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Senjationelle Uusfagen über penniyivanı- 
ſchen Grubenſtreik. 

Waſhington, D. K., 31. Mai. Der 
Präſident des Pennſylvaniſchen Gru— 
benarbeiterverbandes, Francis Feehan, 
erhob vor dem Abgeordnetenhaus— 
komite für Geſchäftsregeln in ſtarten 
Worten die Anſchuldigung, daß, daß 
Mord, andere Gewaltthaten und Ar⸗ 
beitsſtlaverei („Peonage“) die Ent— 
wickelung des Streits in ven Weſt⸗ 
moreland-Kohlenfeldern bezeichnet hät- 
ten. Er fagte, nicht weniger, als 20 
Grubenarbeiter feien bon Sheriffäge: 
bilfen erichojien morden, und auslän⸗ 
diſche Arbeiter ſeien thatſächlich in 
Sklaverei gehalten worden! 

Waſhington, D. K., 31. Mai. Vor 
dem Abgeordnetenhauskomite, welches 
die Ausgaben im Juſtizdepartement zu 
unterſuchen hat, erſchien der Bundes— 
generalanwalt Wickerſham und be⸗ 
zeugte, daß er, während ſeiner Verbin⸗ 
dung mit der Anwaltsfirma Strong & 
Gadmwallader, dem „Stahltrujt“ bei 
verschiedenen Gelegenheiten in den 
Sahren 1901 bis 1909 „Rath“ ge 
geben, und aud, daß er feinen Antheil 
an der Gebühr erhalten habe, welche 
dieſe Firma für Dienſtleiſtungen an 
den „Zuckertruſt“ bekam, was Henry 
W. Taft, Bruder des Präſidenten, per⸗ 
ſönlich beſorgte. Hr. Wickerſham ſagte, 
ſein Antheil ſei etwa 826,000 geweſen. 

Waſhington, D. K., 31. Mai. Auf 
morgen iſt im Senat die Abſtimmung 
über die Reſolution angeſetzt, welche 
eine neue Unterſuchung der Erwählung 
Lorimer's verfügt. Es wurde 
abermals lebhaft von Senatoren dar— 
über geſtritten. 

La Follette machte eine letzte An— 
ſtrengung, ſeine diesbezügliche Reſo— 
lution zur Annahme zu bringen, ſtatt 
derjenigen Martin's oder Dilling— 
ham's. Außer La Follette ſelber ſpra— 
chen Owen (Oklahoma), Newlands 
(Nevada) und Reed (Miſſouri). 

Es ſchien, daß die meiſten Demb— 
kraten die Martin'ſche Reſolution be— 
günſtigen, die nicht, wie die LaFollette'⸗ 
ſche, eine Unterſuchung durch einen Ex— 
traausſchuß verlangt, ſondern durch 
den regulären Wahlausſchuß. 

Wafhington, D. K., 31. Mai. Die 
Verhöre über die Kanadiſche Gegen— 
ſeitigkeitsbill wurden vor dem Finanz— 
ausſuß des Senats fortgeſetzt. Man 
erwartet, daß ſie noch heute zum Ab— 
ſchluß gelangen. 

Keines der beiden Häuſer war zur 
Zeit in allgemeiner Sitzung. 

Bahnurglüd. 

Detroit, 31. Mai.  Bahnfrepier 
folen das VBerunglüden eines Yuges 
der Michigan =» Zentrallinie ur.ıweit 
Ridaetomn, Ont., verfchuldet haben. 

Der Lofomotivführer Quirlan und 
der Heizer Dates wurden getöttet. Die 
Bahnbeamten Tagen, alle Paflagiere 
feten mit hetler Haut Dapongefommen. 

Man fand, daß fogenannte Tifch- 
platten und Spifer aus den Schienen 
meagenommen waren. Auch fand man 
das benachbarte Hauptquartier der 
Stredenbedienjteten aufgebrochen, und 
mehrere Werkzeuge waren fort. 

Regen ſchwemmt Geleiſe aus. 

St. Joſeph, Mo. 31. Mai. Ein 
ſtarker nächtlicher Regenfall ſchwemmte 
die Geleife der Chicago, Burlington & 
Duincnbahn unmeit Foreit City, 
Mo., auf eine halbe Meile, und zu 
Torbes, Mo., auf 300 Fuß Länge aus. 
Man erwartet aber, den Verkehr auf 
der Strede noch por heute Nacht mies 
der eröffnen zu können. 

Auch die Grand Xsland-Linie hatte 
eine böje Ausfhwemmung bei Iron, 
Kanf., und no andere Bahnen haben 
gelitten, 

Zheure Umärmelung! 

Putnam, Konn., 31. Mai. Ym 
Gtadtgeriht dahier murde William 
White von Plainfield, weil er ein, auf 
der Straße an ihm vorüberfommende 
Dame umarmt hatte, zu einem ahr 
Gefänanik und $265 Gelditrafe ver- 
urtheilt. 

Das tit die höchite Strafe, meldhe 
jemals in Konneftifut für dergleichen 
perhängt wurde. 

5 Zodte bei Waflerunglüd. 
gorain, D., 31. Mai. E3 mird 
hierher berichtet, da um die Mittags- 
zeit 5 Perfonen unfern des Hafens 
von Lorain ertranfen, indem zwei Ru= 
derboote im Sturm umfchlugen. 

63 ijt bis jegt nur eine Leiche ge- 
borgen, die einer rau. 

3mei Perfonen, deren Boot gleich- 
falls fenterte, retteten fich. 

Regen fiel in Strömen, und ber 
Wind erreichte eine Schnelligkeit von 
50 Meilen pro Stunde! 

Shio’3 Legislaturifandal. 

Columbus, D., 31. Mai. Der Ee- 
nat fperrte heute die Neporter ber 
„Scripp3-McRae Nemspaper League” 
aus dem Situngsfaale aus, meil die- 
felben fich mweigerten, bei dem Beite- 
Bm Jeuaenausfagen zu ma= 
: gen, 
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Secretary. 
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Tefeqraphische Depefien. | 


Ausland, 


Flieger ftürzen! 

Unfälle beim Paris-Turin-Wettflug. — 
Garros’ Monoplan zjertriimmert. 
Rom, 31. Mai. Andre Beaumont, 

der frangzöftfche Flieger, traf heute 
Nachmittag, 5 Minuten por 4 Uhr, 
bier ein, als erfter der Wettbewerber, 
welche urfprünglich von Paris aufge- 
flogen waren. Sein glänzender Flug 
von Pifa hierher (etma 160 Meilen) 
machte ihn zum Geminner eines Preiles 
von 100,000 Franten. 


Beaumont erhielt bei feiner Antunft 
zu Rom eine geradezu überwältigende 
olfsovation. 

63 war gut für ihn, daß er in ber 


hend 


Shicago, Mittwod, den 31. Mai 1911.—5 Uhr:Ausgabe. 


Der Hamorraprozen. 


Viterbo, Xtalien, 31. Mai. Bei der 
Yortfegung des Geheimbundmord: 
prozeljes befragte der vorjigende Rich- 
ter Bianchi den Polizeibeamten Venti 
miglia von Torre del Greco. Venti— 
miglia war der Erite gemefen, welcher 
den Schauplat der Ermordung des 
Euoccolo’Ichen Ehepaares erreichte. 

Er zählte die Gründe auf, weshalb 
fein Verdacht auf Enrifo Alfano (das 
angebliche DGerhaupt der Kamorra) 
und defien Genoijen gefallen fei. 

Alfano unterbrach ihn häufig. Er 
zeigte aroße Schläue und fuchte, den 
Polizeibeamten in Widerfprüche zu ver- 
wideln. 

DBentimiglia erzählte auch, mie er 
Iomaffo de Ungelis, einen früheren 
Sträfling und „Kronzeugen“ im jebi- 


genannten Zeit die Stadt erreichte, — | gen Prozeß, verhaftete, während der- 


denn jchon 10 Minuten nad jeiner 
Landung am Xerodrom verfiniterte Jich 
der Himmel, und ein jtarter Regen 
brach Io3! 

Wie aus Pifa gemeldet, traf Vidart 
um 10.13 Uhr in vorzüglihem Zu: 
Itande dort ein, nach einem glänzenden 
Tluge von Apignon aus. Er landete 
an der Staatschauffee zu Fejus, jtieg 
aber alöbald wieder empor, und ben 
Seemeg nad Nizza einfchlagend, flog 
er über den Golf zu Juan und dann 
über Cannes nach Antibes, wo Tau= 
jende hochrufender Zufchauer fich ver= 
fammelt hatten, um ihn zu begrüßen. 

Die Flugmafchine des Leutnants 
Ehepreau, von der franzöfifhen Ar- 
mee, fchlug zu Euiferyg um. Chevreau 
murde jedoch nicht verlett und fuhr 
dann mit Automobil nad) Lyon, um 
Frjagftüde für die beichädigten Theile 
feiner Mafchine zu holen. 

Der, zu Pifa geftrandete deutiche 
Slieger Frey erhält ein neues Yeroplan 
aus Paris. 

Bathiark, melcher aeitern durch 
Sturm bebeutend verzögert morbden 
war, traf zu Dijon ein. 

Pifa, Jtalien, 31. Mat. Drei der 
Zheilnehmer an dem großen Paris- 
Zurin-Wettfliegen hatten heute zmi- 
Ihen Nizza und Rom ziemlich ernite 
Unfälle: die Trrangofen Garros und 
Beaumont und der Deutfche Frey. 
Khre Mafchinen murden mehr oder 
minder bejchädigt, und Trey murbe 
leicht verlegt. 

Roland Garros, welcher ala Sieger 
des langen Mettfluges angefprochen 
wird, flog vor Sonnenaufgang von 
Bascine di San Reffore auf, dem Gute 
dee Königs Biftor Emanuel, in der 
Richtung nach Rom, unter den betäu= 
benden Hochrufen von Taufenden begei- 
fterter Zuschauer, melde die ganze 
Naht Hindurch auf diefes Auffliegen 
gewartet hatten. 

Der Apiatiter flog unheimlich fchnell, 
— aber als fein Yeroplan erft einige 
Meilen bemältigt hatte, ftürzte e3 aus 
unbefannter Urfache auf denBoden und 
murbe zertrümmert. Garros blieb je- 
doc unverleßt, und er eilte nach Piſa 
zurüd, um die Anfunft eines neuen 
Aeroplans abzumarten und dann fei- 
nen Flug wieder aufzunehmen. 

Beaumont und Frey, melche heute 
früh von Genau nad Rom zu geflogen 
maren, machten Beide den Xrrthum, Die 
Rennbahn dahier, die mit Flaggen ge- 
fhmüdt mar, für den Werodrom von 
Cascine di San Reffore zu halten, 
und hatten eine böfe Landung. Ihre 
Mafchinen überfchlugen fih und wur: 
den ſchlimm beſchädigt. Frey wurde 
leicht verwundet. 

Alle drei Vogelmenſchen arbeiten jetzt 
verzweifelt daran, ihre Maſchinen wie— 
der in Ordnung zu bringen, oder an— 
dere zur Fortſetzung des Fluges ſich zu 
beſchaffen. Die Flieger erhielten hier 
einen ſehr herzlichen Empfang. 

(Später:) Beaumont vbeſſerte ſeinen 
Gleitflieger aus und flog 5 Minuten 
vor 1 Uhr heute Nachmittag nach Rom 
zu weiter. 

Als Garros von dem Auffliegen ſei— 
nes Nebenbuhlers hörte, zitirte er das 
Wort: 


Zwi ichen Liop' und Kelchesrand 
Schwebt der dunklen Mächte Hand.“ 


Er erwartet aber, in Bälde Beau— 
mont zu folgen. 


Geſetz gegen Animirkneipen. 


Berlin, 31. Mai. Mit großer 
Mehrheit wurde vom Abgeordneten— 
haus des preußiſchen Landtages die, 
von der Regierung zur Unterdrückung 
der Animirkneipen eingebrachte Ge— 
jegporlage in dritter Leſung ange— 
nommen. Die Maßregel beſtimmt, 
daß Schanklokale mit weiblicher Be— 
dienung die Aufmerkſamkeit des Pub— 
likums nicht durch Schilder, rothe La— 
ternen uſwa auf ſich lenken dürfen. 
Alle Kellnerinnen in ſolchen Wirth— 
ſchaften müſſen gegen feſten Lohn an— 
geſtellt ſein, und es darf ihnen keine 
Proviſion an den, von ihnen ver— 
kauften Getränken bezahlt werden. 
Außerdem enthält der Entwurf eine 
Reihe von anderen ſtrengen Beſtim— 
mungen. 


Verfehlter Berliner Bäckerſtreit. 


Berlin, 31. Mai. Der, von ben 
biefigen Bädereiarbeitern ins Merk 
geiegte Streit fcheint, fich zu einem 
Tehlichlag zu geitalten. Für das 
Publitum madt er fich bis jet gar- 
nicht fühlbar, denn e3 herrfcht fein 
Mangel an Brot und Badmaaren. 
Mörfcheinlih wird fhon in den 
nädhften Iogen eine Einigung zmi- 
Ihen Yusitandigen und den Arbeit: 
gebern erzielt werben. 


felbe einen Einbruch zu verüben fuchte. 
Er fügte hinzu, daß er de Angelis einen 
Sad abgenommen habe, welcher eine 
Eindrecherausftattung enthielt, ſowie 
auch einen Dolhd. Diele Erklärung 
machte einen tiefen Eindrud auf die 
Geſchworenen, — denn bis jet waren 
de Ungelis und Amadeo — cbenfallg 
„Kronzeuge* — nur für Schleichdiebe 
und unfähig der Begehung von Ge: 
mwaltthaten gehalten worden! 
Prinzeß Chimay wieder chemüde. 

Bariz, 31. Mai. Die be—rühmte 
Prinzeffin de Chimay, geborene Klara 
Ward von Detroit und frühere Gattin 
des Zigeunergeigers Migo, ftedit wieder 
einmal in einem Scheidungsprogeh und 
mill eine vierte Ehe eingeben, Jobald 
ihre jeßige aelöft if. Sie ilt des 
neapolitantjchen Eijenbahnbeamten 
Richtardo, der fie vor einigen Jahren 
mit jeiner herfulifchen Kraft und fei- 
nen Ichönen Augen bezauberte, längjt 
müde, fann aber feine Scheidung von 
ihm befommen, da er nicht einveritan- 
den tit und fie ihm meber eine ln: 
treue noch eine jonjtige Verfehlung 
nachmeifen fann. Um ihre freiheit zu 
erhalten, hat fie dem Staliener eine 
„sahresrente von 30,000 Franfen an- 
geboten, und te glaubt, daß er dafür 
in eine Scheidung milligen wird. Die 
aleihe Summe bezahlt fie alljährlich 
dem Fiedler Riao. 

Gewann Das Derbyrennen, 


Epfom Domnz, 31. Mai. Das be- 
rühmte jährliche Pferderennen murde 
beute von „Sunjtar“, dem prächtigen 
Pferde T. 3. Xoel’s, gewonnen. 

Um zmeitbeiten Tief Lord Derbn’s 
„Stebfaft”, und am drittbeften „Royal 
Tenda“. 

Im Ganzen liefen 26 Pferde. 

„Sunſtar“ iſt ein braunes Füllen 
aus einem „königlichen“ Stamme und 
hat überhaupt eine denkwürdig erfolg⸗ 
reiche Saiſon gehabt. 

Das britiſche Königspaar wohnte 
dem Ereigniß bei. 

— — — — 
Mexitaniſches. 
Can Diego, Kal., 31. Mai. Haupt- 


mann Zony Vegas von den mer. Re- 
bellenftreitfräften zu Jia Xuana, Nie- 
berfalifornien, melcher einen Meri- 
faner Namens PBahiho im Gtreite 
töbtete, wurde, mie hierher gemeldet, 
fur; nach Sonnenaufgang von einem 
Peloten der Rebellen mit Pulver und 
Blei hingerichtet. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New NYork: Kronprinz Wilhelm von Bremen: 
Volturno von Rotterdam; Caronia von Liber— 
pool. 

Philadelphia: Rhein von Premen. 

Lokalbericht. 
Robyn angetlagt. 


Der Dertrauensmann von MeCarthy des 
Hypothekenſchwindels bezichtigl. 

Die Großgeſchworenen haben heute 
gegen Alfred Robyn, den früheren 
Vertrauensbeamten von P. F. MeCar— 
thy von der Banf- und Grundeigen- 
thumsfirma B. 5. McCarthy & Eo,, 
©. State und 39. Str., die Anklage 
der Erjehmindelung von Geld erhoben, 
auf die Ausfagen von James Lavery 
bin. Lavern jagte aus, daß er allein 
mit Robyn zu thun hatte, als er von 
der Yirma eine vermeintlich erfte Yypo= 
tet von $1000 auf das Haus 4111 
Urmour pe. erwarb. Nachher habe er 
entdedt, daß das Eigenthbum bereit 
mit einer Hnpothef von $2500 belaftet 
mar. Db gegen McCarthy ebenfalls 
Unflagen erhoben merden miürden, 
mollte Hilfsftaatsanwalt Marihall 
heute micht mittheilen. Die Groß: 
gejchmorenen haben fi bis Frreitag 
vertagt. Dann werden fie ihre Arbeiten 


beendigen. 
— m 


Ultimo,. 


An der Getreidebörfe hat es heute weder 
Ueberrafhungen noh Aufregung gegeben. 


Man hatte erwartet, daß e3 an ber 
Getreidebörfe heute am Erfüllungstage 
für alle Lieferungsgefchäfte, die für 
Ende Mai abgefchloffen waren, außer 
gewöhnlich lebhaft zugehen würde. Auf 
bedeutende Preisichmanfungen war ge= 
rechnet morben, befonders auf ein zeit= 
meiliges jtarfes Steigen der Weizen 
preife, aber nichts davon traf ein. Die 
Makler und Händler fchienen durch die 
Bank mehr an den Preifen für Juli, 
September und Dezember ntereffe zu 
nehmen, als an den heutigen. Das Di- 
reftorium der Börfe, hieß e3, fei mit 
einer gründlichen Unterfuhung ber 
Sciebungen befchäftigt, durch melche in 
den legten Wochen die Weizenpretje be- 
einflußt worden ſind. 


Zer Baugcewerfihaitsitreit. 


Am ı. Juni fol gegen den Derband der 
„Plumbers‘' vorgegangen werden. 

Die neu gegründete „Joint Arbt: 
tration Affociation“, die jih bemüht, 
Frieden im Baugewerbe herzuitellen, 
wird in einer auf heute Nachmittag ein= 
berufenen Situng ihre Bemühungen, 
die Streitfragen zwifchen „Plumbers“ 
und Dampfröhrenlegern zu fchlichten, 
fortfegen. Mit der Aufgabe tjt ein Un- 
terausfhuß unter dem Vorfig des lUn= 
ternehmers W. A. Illsley betraut. Die 
zum Vereinigten Verband der „Plum— 
bers“ und Dampfröhrenleger gehörigen 
Vertreter dieſer beiden Gewerbe und 
der Präſident des Verbands, John R. 
Alpine, haben ſich bisher den Be— 
mühungen der neuen Vereinigung ge— 
genüber ſchroff ablehnend verhalten. 
Die Vereinigung wird daher, wenn nö— 
thig, ohne und gegen ſie vorgehen und 
den ihr veroundeten Gewerkſchaften 
Ruhe zu Schaffen fuhen. YBom 1. Juni 
ab werden, wie eines ihrer Mitalieder 
heute erflärte, die zu ihr gehörigen 
Gemwertichaften, wie die Baufchreiner, 
Maurer, Hebetrahnmafchintiten, Lat- 
tennagler und Marmorarbeiter gemäß 
einem am Montag gefaßten Beihluß 
jich weigern, an Neubauten zu arbeiten, 
an denen Dampfröhrenleger arbeiten, 
die zum Mereinigten Verband ber 
Dampfröhrenleger und „PBlumbers“ ge= 
hören. 

Ste hoffen dadurch Unternehmer 
und Bauherren zu zwingen, die zu bie- 
fem Verband gehörigen Dampfröhren: 
leger und „Plumbers“ zu entlaffen 
und durd Angehörige des National: 
berbandes der Dampfröhrenleger zu 
erjegen, um fih dad Wohlmollen der 
ihnen verbiindeten Gemerffchaften zu 
fihern. Sie gehen bon der Anficht aus, 
daß, menn die große Maffe der Mit- 
altieder der anſtößigen Gewerkſchaft 
auf die Straße geworfen wird, fie ihre 
Beamten fchnell zwingen merben, fich 
mit ihren Geanern zu einigen. 

Sn Kreifen der Unternehmer und 
AUrciteften aber, die nicht zur Joint 
Arbitration Affociation gehören, hat 
man, tie heute von qut unterrichteter 
Geite erflärt wurde, feine allgu aroße 
Hoffnung, daß der Streit bald beendet 
werden wird. 

— — 


Gepfefferte Strafe. 


Ein Italiener muß wegen Revolvertra— 
gens $100 Strafe bezahlen. 

Sofeph De Salos trug einen Revol- 
ber und jtand daher heute vor Kadi 
Dolan im Stadtaerihtähof an der 
Chicago Une. „ch denfe, daß e3 ge- 
nügt, wenn der Ungeflagte verjpricht, 
feine Waffe mehr tragen zu wollen“, 
jagte Hilfsftaatsanmwalt Barrett zum 
Richter. „Euer Ehren”, warf Polt- 
zeiinfpeftor Nevere ein, „ich möchte 
um jchmere Strafe bitten. Es find 
Ihon zu viele Mordthaten und Ueber- 
fälle in diefem Stadttheil vorgefallen. 
Die taliener, welche bewaffnet her- 
umlaufen, find vermegene Kerle und 
ug einemVerbrechen ſtets verſchwun— 
en.“ 

„P100 und Koften“, pflichtete ihm 
der Richter bei. 

— —— — — 


Stürzte von Tragbahre. 


Der Tod des jungen Harry Solberg im 
St. Unnen: Bofpital. 

Den 17 Yahre alten Harry Sol- 
berg, 1709 Nord 47. Court, hatte am 
Sonntag Abend, da er fchmer herzlei= 
dend war, der Leichenbeftatter Fred. 
Nelles, 4041 Weit North Unpe., nad) 
dem St. Amen=Hofpital gefahren. 
Während der junge Mann auf einer 
Iragbahre in dem durch Wafferdrud 
getriebenen Fahrjtuhl der Anftalt laa, 
erhielt der Fahrftugl nlöglich einen 
heftigen Stoß, und „olberg jtürzte zu 
Boden. Das hat angeblich feinen Zu- 
Itand derart verfchlimmert, daß der 
Unglüdliche heute früh geitorben ift, 
mas der Leichenbejtatter jet unter- 


ſucht. 
— — — — 
Dem Tode entronnen. 


Bei einem Zuſammenſtoß ſeines 
Wagens mit einer Indiana Avenue— 
Elektriſchen an Oſt 12. Straße und 
Wabaſh Ave. wurde heute der Fuhr— 
mann Konrad Wetzner, 1900 W. 21. 
Str., aufs Pflaſter geſchleudert, wo 
ein Rad über ſeine Bruſt ging. In 
ſeiner Wohnung, wohin die Polizei 
ihn ſchaffte, ſtellte ſich heraus, daß 
Wetzner mit ungefährlichen äußerlichen 
Wunden davongekommen war. 


=—-)1°0 — 


Prozeh geger W. S. Weiß. 


Sm Bundes-Diftriftsgeriht vor 
Richter Landis wurde heute mit ber 
Auswahl von Gefchiworenen für den 
Prozeß gegen W.L. Weiß, megen angeb- 
licher Benugung der Poft zum Betrug, 
begonnen. Weiß gehört zu den Leuten, 
bie angeblich mehrere Monate Yang 
unter Benußgung ded3 Namens und 
Kredit3 des Giehereibefiter3 Daniel 
Diunto Nidel, Kupfer und Meffing 
von ©ießereien und Yabrifanten er- 
langt haben. 


—— — 
Die „Abendpopft« 
veröffentlicht heute 
465 

Kleine Anzeigen 
Wer AUrbeitöfräfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht jeinen med durch die „Seinen 


Anzeigen“ der „Ubendpoft”. 
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Die Telephonraten. | 

| 

Ald. Britten verlangt Revijion 
durch einen Eonderansichuß. 


Koftenfreie Saufirfheine. 


Mayor Barrifon will den Stadtratb em: 
Gebühren zu ermäßigen 
und Fojtenfreie Scheine nur ın feltenen 


preblen, Die 


Fällen auszuſtellen. 


Reviſion der gegenwärtigen Tele— 
phonraten durch einen beſonderen 
Stadtrathsausſchuß wird Ald. Britten 
in der heutigen Sitzung des Stadt— 
raths beantragen. Veranlaßt wird der 
Stadtvater zu ſeiner Forderung durch 
den jüngſt gefaßten Beſchluß des 
Stadtrathsausſchuſſes für Gas, Oel 
und elektriſches Licht, die Berathung 
der Telephonraten bis nach Erledigung 
der Gaspreisfrage aufzuſchieben. Ald. 
Britten erklärt, daß Aufſchub der Re— 
gelung der Telephonraten dem Publi— 
kum theuer zu ſtehen kommen werde. 
Die in Kraft befindliche Ordinanz, 
welche die gegenwärtigen Preiſe feſt— 
ſetzt, laufe in der nächſten Zeit ab. 
Würden die Telephonraten ohne Ver— 
zug geregelt und den Empfehlungen 
des Sachverſtändigen W. J. Hagenah 
gemäß herabgeſetzt, ſo würden ie Tele— 
phonbenutzer täglich im Durchſchnitt 
$1000 erfparen. Daß der Antrag Ald. 
Brittens auf ernſten Widerſtand ſtoßen 
wird, beſonders bei den Mitgliedern 
des Ausſchuſſes für Gas, Oel und elek— 
triſches Licht, welcher mit der Regelung 
der Raten begonnen hat, bezw. die Vor— 
arbeiten dafür hat ausführen laſſen, 
gilt als gewiß. 

Ein koſtſpieliger Brauch. 

Abſchaffung des Brauchs, Hauſir— 
ſcheine koſtenfrei abzugeben, wird 
Mayor Harriſon vorausſichtlich dem 
Stadtrath in ſeiner heutigen Sitzung 
in einer Botſchaft empfehlen. Der 
Mayor hat die Angelegenheit einge— 
hend unterſuchen laſſen, und es hat 
ſich herausgeſtellt, daß 45,000 der— 
artige koſtenfreie Hauſirſcheine wäh— 
rend der Amtszeit Mayor Buſſes aus— 
geſtellt worden ſind. Da die Ge— 
bühren für jeden Schein für zwei Mo— 
nate, die Friſt, auf welche die Scheine 
ausgeftellt werden, F1,67 betragen, hat 
die Stadt nach AUnfiht des Stadt— 
oberhauptes ganz bedeutende Summen 
eingebüßt. Seit feinem Amtsantritt 
hat „Abe“ Merinbaum, der Schreiber 
im Umtslofal ded Bürgermeilters, der 
die Scheine ausfertigt, 1099 foftenfreie 
Scheine ausgeftelt. Der Mayor tit 
der Anficht, daß die Zahl der Gejucdhe 
um foftenfreie Haufirfcheine fich ganz 
bedeutend verringern würde, wenn die 
Gebühren herabgefegt mürden, und 
mird dem Stabdtrath eine dahingehende 
Empfehlung zuaehen laffen. Gegen 
märtig betragen die Gebühren F10 das 
Sahr. Koftenfreie Haufirjcheine joll- 
ten nach Anficht des Stadtoberhauptes 
nur im Ausnahmefällen d. h., wenn | 
die Geſuchſteller wirtlich bedürftig 
ſind, ertheilt werden. | 

Ernennung muß warten. 

Die Ernennung eines Gefundheit3- 
fommiffärs wird, mie Mayor Harri- 
fon heute anfündigte, noch etwas auf 
fich warten laffen, troßdem das Stadt: 
oberhaupt mit fih jo ziemlih im 
Reinen tjt, wen die Stellung zufallen 
foll. „Es ift leichter, einen Mann zu 
ernennen“, erklärte der Mayor, „als 
ihn wieder los zu werben.“ 

Ehemalige Polizeifergeanten abgemiefen. 

Der Appellhof mies heute die Be- 
rufung ab, die 35 Mitglieder der Polt- 
zei, die infolge einer Anordnung Ridy- 
ter Ben M. Smith’3 am 17. Februar 
1908 ihre Stellungen al® Molizei- 
fergeanten eingebüßt hatten, gegen die 
Entfheidung eingelegt hatten. Der 
Richter hatte die Zinildienftfommiffion 
angemiefen, die Verfchmelzung der ber: 
Ichtedenen Liften von Anmärtern rüd- 
aängig zu machen. Wie Anmalt Colin 
E. 9. Foffe, der Anwalt der klägeri— 
chen Boliziften, erklärte, wird der Fall 
dem Staatäobergeriht unterbreitet 
werben. 

Eine Anzahl Poliziften, die ihre 
Stellungen ala Sergeanten infolge der 
Anordnung des Gericht3 verloren, ift 
inzmifchen zu Pult:, Deteftive- und 
Patrol-Gergeanten befördert werden. 
Sie werben von der Entfcheidung be? 
Appellhof3 natürlich nicht betroffen. 

Die Zivildienftfommiffion verfchmolz 
die Lilten von Anmärtern am 9. No= 
bember 1906. William Voß, %. 
Blaney,,Yohn Y. Gapin und John D. 
Reilly, deren Namen fich auf allen drei 
Liften befanden, leiteten ein. Manba= 
musperfahren gegen die Kommilffion, 
Mayor Buffe und Gtabtfämmerer 
MWilfon ein. 35 Boliziften, die nad) 
Verfchmelzung der AUnmärterliften zu 
Sergeanten befördert worden maren, 
Tchloffen fich ihnen ala Mitbeflagte an. : 
Richter Smith entfchied, daß die Ver- 
ſchmelzung der Liften mieber rüd» 
gängig gemacht werden müffe. 

Im Namen ber 35 Boliziften brachte 
Anmalt FHnffe den Fall vor den Appell: 
hof, der erflärte, daß fie fi ala Klä- 
ger in einer ungewöhnlichen Lage be=. 
fanden. Sie befchmerten fich über ein 
Urtheil, das fich nicht gegen fie richtete, 


das in einer Antlage abaegeben fei, die N Sıben 


fie nicht eingereicht hätten, und in ber. 


— — e — 


post 


ſie nicht um Hilfe erſucht hätten. Es 
ſcheine, als ob ſie die Stellungen, zu 
denen ſie ernannt worden ſeien, noch 
inne hätten, daß es nicht ſicher ſei, daß 
ſie abgeſetzt werden oder ihren Rang 
verlieren würden, und daß ſie durch die 
Entſcheidung gegen die Zivildienſt— 
kommiſſion, den Polizeichef und 
Stadtkämmerer in keiner Weiſe be— 
troffen würden. Anwalt Fyffe er— 
klärte, daß ungeachtet der Erklärung 
des Appellhofs, daß die Kläger augen— 
ſcheinlich ihre Stellungen noch inne 
hätten, doch jeder der in Frage kom— 
menden Sergeanten ſeit der Entſchei— 
dung Richter Smith's ſeine Stellung 


verloren habe. 
— — — — — 


Rohe Poliziſten. 


Evanſtoner Schergen haben einen jungen 
Mann ſchrecklich zugerichtet. 

Zwei Evanſtoner Poliziſten haben 
am Sonntag Abend an der Davis Str., 
in der Nähe der Northiweitern Hoch: 
bahn, einen jungen Mann, deflen 


| Name noch nicht feitgeftellt werden 


fonnte, ohne gerechte Urfache dermraßen 
zugerichtet, daß er in einem Hojfpital in 
Evanfton liegt und noch nicht verneh- 
mungsfähig tit. 

Wie Augenzeugen de3 brutalen Vor= 
falld. angeben, war der junge Mann, 
der etwas angeheitert zu fein fchien, 
mit der Hochbahn nad Evanfton ge— 
fommen und mollte die Reife mit der 
elettrifchen Landbahn fortfegen. Aus 
genfcheinlich mar er des Weges nicht 
fundiq, denn er wandte fich an einen 
Poliziften, der an jener Kreuzung 
ftand, um Nuäfunft. 

Im Verlauf des Geſprächs faßte der 
junge Mann den Poliziſten an den 
Armen an, worauf dieſer ihn mit einem 
Fauſtſchlag niederſtreckte und den auf 
dem Boden Liegenden wiederholt ſchlug. 
Ein anderer Poliziſt kam herbei, und 
nun bearbeiteten ſie mit vereinten 
Kräften den Aermſten, bis der Polizei— 
wagen eintraf. 

Am Montag ſollte das Opfer der 
beiden brutalen Schergen Richter 
Boyer vorgeführt werden, aber da der 
junge Mann, der eine Gehirnerſchüt— 
terung erlitten hat — außerdem wur— 
den ihm das Naſenbein und faſt alle 
Zähne eingeſchlagen — ſo haben die 
Aerzte im Hoſpital erklärt, daß von 
einer Vernehmung vorerſt nicht die 
Rede ſein kann. 

Jetzt ſoll der Vorfall behördlich un— 
terſucht werden, und hoffentlich wird 
gegen die feigen Geſellen, die nach dem 
Ausſpruch der Augenzeugen ihre Uni— 
form geſchändet haben, gehörig vorge— 


gangen werden. 
— — — — 


Haushalt aufgelöſt. 


Die Tochter kommt in ein Penſionat, Vater 
entläßt die Haushälterin. 


‘m Zimmer von Frl. G. H. Brit: 
ton, der Superintendentin der Jugend- 
ihuß-Gefelfchaft, im „Hull Houſe“ iſt 
es heute zu einer Ausiprache zmijchen 
der 15jährigen Schülerin der Engle- 
mood-Hohihule Helen Mumford und 
ihrem Vater, dem Mafler William D. 
Mumford, und zu einem Vergleich ge: 
fommen, der eine Muflöfung des Mum- 
ford’fhen Haushalts im Haufe Nr. 
546 Meft 62. Straße bedingt. Helen 
hatte befanntlich vor einer Woche ihren 
Vater verlafjen, weil fie fi) von Ddie- 
fem gegen feine Haushälterin — er ilt 
Wittwer — zurückgeſetzt glaubte, hatte 
als Dienſtmädchen gearbeitet und war 
ſchließlich bei Freunden aufgetaucht. 
Das Ergebniß der heutigen Unter— 
redung, der außer den beiden Haupt— 
betheiligten und Frl. Britton auch Frl. 
Elſie Bailey, eine andere Beamtin der 
Jugendſchutz-Geſellſchaft, und die De— 
tektives beiwohnten, welche Helen ge— 
ſucht haben, war, daß das Mädchen 
einem Penſionat übergeben werden 
und ihr Vater die Haushälterin, Marie 
Smith, entlaſſen und anderswo Koſt 
und Wohnung ſuchen wird. Infolge 
dieſes Uebereinkommens wird im 
Jugendgericht keine weitere Verhand— 
lung in der Sache ſtattfinden. 

Frl. Britton ſagt, Helen habe ihren 
Vater freundlich begrüßt und ſei wäh— 
rend der Unterredung in guter Stim— 
mung geweſen. Bis zu ihrem Eintritt 
in ein Penſionat würde ſie bei Frl. 
Bailey, 6205 Rhodes Ave., bleiben. 


—) 0. — 


Berlängert ihre Sigungen. 


Um ihre Unterfuhung der angeb- 
Iihen Beziehungen zmijchen Kunft- 
butter-Fabrifanten und Mondfcein- 
lern vollftändig abzufchließen und noch) 
mehr Zeugen zu verhören, hat die 
Bunde3-Grandjury heute befchloffen, 
ihre Sigungen länger auszudehnen, 
al3 urfprünglich beabfichtigt war. Sie 
mird anftatt bi3 gegen Mitte Juni bis 
eiwa zum 20. in Sitkung bleiben. 
Einige Tage fpäter wird Richter Can: 
dis feinen Gerichtshof für den Som: 


mer fließen. 
— — 


Dampfernachrichten. 


ngekommen: 
Neayel: America (franzöſiſcher Dampfer) von 
New Vork. 

— —— — — Ü — 


ODas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen bei— 
ter heute Abend uuN ‚moegen: wenig Wechfel in 
der Luftwärme; mäßiger Norbieft-, fnäter ber» 
änderliher Wind, 

ad Im Allgemeinen heiter heute Abend 
und morgen: heute Abend etwas fühler. 

Indiana: Gewitter ‘heute Nadimıtag und im 
Siiden ‚heute Abend; im äuberiten Cüden heute 
Abend fübler; morgen. heiter. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend unfiher; Ge 
mitter im Dften; morgen beiter. 

Mislonfin: Heiter heute Abend und morgen: 
beute Abend fühler. 

An Chicago ftellte ve ber Temperaturftany 
bon geitern Mbend Bis’ heute \Nittaa mie folat: 
83 6 Uhr, 68 Grab, Nachts 12 Uhr, TU 
rad. —— 6 Ubr 71 Grad, Mittaas 12 
Ubr 6 Grad — 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 
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Kleine Unzeigen. 


23. Zahrgang--No. 128 


Großer Eifer. 


Polizei nipeitor Hunt legt ihn au 
den Tan. 


Mordanflage gegen Enrright, 


Wird der Tödtung des Dincent Altman 
besichtigt werden. — Zwei frühere £enfer 
des Enrigbt’ichen Streitwagens in Unter 
fuhungshaftgenommen. —YTeue Spuren 


|  Polizeiinfpettor Hunt hatte heute 
Vormittag eine längere Unterredung 
mit Staatsanwalt Wayman. Nad): 
ber gab er befannt, daß gegen 
Maurice, genannt „Mob“, Enrighi 
inorgen im Stadtgericht an der Harris 
fon Straße in aller Form eine Mord- 
anflage werde erhoben werden. Enright 
jet dringend der Ermordung des Pin- 
cent Altman verdächtig, der befannt- 
ih am 23. März im Schantzimmer 
* Briggs Houſe erſchoſſen worden 
iſt. 

Wie Herr Hunt mittheilte, wird als 
Hauptzeuge gegen Enright ein gewiſ—⸗ 
ſer Fred Iriſh auftreten, der vor eini— 
gen Tagen im County-Hoſpital den 
Enright mit Beſtimmtheit identifizirt 
habe als den Mann, der die tödtlichen 
Schüſſe auf Altman abgegeben. Iriſh 
habe ſich zur Zeit der That im 
Schankzimmer des Briggs Houſe be— 
funden und nur wenige Fuß von 
Enright geſtanden, als dieſer ſein 
Schießeiſen zog und Altman nieder— 
knallte. Iriſh, ſagt der Inſpektor, ſei 
gegenwärtig krank, und deshalb werde 
die Verhandlung des Falles verſcho— 
ben werden müſſen. Er hält es nicht 
für gerathen, anzugeben, wo Iriſh 
zur Zeit untergebracht iſt. 

Heute Mittag hat Inſpektor Hunt 
den Enright auch als der Ermordung 
des „Dutchy“ Gentleman dringend ver— 
dächtig buchen laſſen und den Wagen— 
lenker Roß als muthmaßlich Mitſchul— 
digen. Rupert und Hawley aber wur— 
den auf freien Fuß geſetzt. Sie ver— 
ſicherten, daß ſie nie Enrights grauen 
Kraftwagen gelenkt, ſondern nur ge— 
legentlich Enright kutſchirt haben in 
Wagen, welche dieſer mietbete. Ueber 
etwanige Verfehlungen des Enright 
wider das Geſetz ſei ihnen nichts be— 
kannt. 

Zwei weitere Verbaftungen. 

Im Laufe des Vormittags hat In— 
ſpektor Hunt in Verbindung mit den 
mörderiſchen Gewerkſchaftskämpfen 
zwei weitere Verhaftungen vornehmen 
laſſen. Die Arreſtanten ſind Harold 
Rupert und Harry Lawley, Kraft— 
wagenlenker, die im Laufe der letzt— 
vergangenen drei Monate gelegentlich 
für Enright gearbeitet, d. h. in deſſen 
grauem Kraftwagen die ſogenannte 
Piratenmannſchaft in der Stadt her— 
umkutſchirt haben, die ausgeſchickt 
wurde, um mißliebigen Elementen das 
Arbeiten an Neubauten zu verleiden. 
Von Hawley und Rupert hofft In— 
ſpektor Hunt allerlei intereſſante Aus— 
künfte zu erlangen. Verſtehen ſie ſich 
zu ſolchen nicht, ſo will er ſie als ver— 
dächtig in Haft behalten. Abbot Roß, 
der den Streitwagen Enrights in 
jüngſter Zeit gelentt hatte, ſitzt be— 
kanntlich ſchon ſeit einigen Tagen im 
Arreſt. Von ihm hofft man Anhalts— 
punkte zu erlangen, die zur Aufklä— 
rung des an dem Todtſchläger 
„Dutchy“ Gentleman begangenen Mor— 
des führen könnten. Gefahndet wird 
auf Walter Stevens und einen ge— 
wiſſen Lee, die beide als gewerbs— 
mäßige Todtſchläger bezeichnet werden 
und mit Enright in Geſchäftsver— 
bindung geſtanden haben ſollen. 

Einen Strafantrag gegen Harry 
Higgins, der unter der Anklage des 
Einbruchs mit Peter Gentleman, einem 
Bruder des „Dutchy“, im Countyge— 
fängniß ſich befindet, hat der Dampf— 
röhrenleger John Ramler gefſtellt. 
Dieſer behauptet, Higgins habe ſich 
unter den Strolchen befunden, welche 
ihn und ſeine Mitarbeiter in dem 
Heiſen'ſchen Neubau, Ecke Dearborn 
und Harrifon Str., überfallen haben, 
und Higgins habe bei diefer Gelegen= 
beit ihn angefchoijen. 

Unter dem Verdacht, er wife Nähe» 
re3 über die Ermordung de3 Bernard 
Malloy, wurde heute in der Nähe fei- 
ner Wohnung, an der Ede von 54. 
Straße und Zome Ube., ein gewwiffer 
Wm. Lynch verhaftet. Mallon wurde 
por einigen Wochen in dem Scant- 
lofal 5900 State Straße erfchoffen. 
Er war telephonifh dorthin beftellt 
worden. 


— — — — — 


Guter Fang. 


Sieben Männer als muthmaßliche Spinden« 
fprenger auf der Weitfeite verhaftet. 


In dem Haufe 423 Süd Beoria 
Straße murden von den Geheim- 
poliziften Egan, Eahill, Griffen und 
DMeil von Hilfs-Chef Schuettler’3 
Abtheilung unter dem Verdacht, ich 
an den unlängjt bier porgefallenen Be- 
raubungen von Geldfchränten betheiligt 
zu haben, heute früh John White, 30 
Jahre, Joſeph Davis, 35, Xofeph 
Kelly, 33, George King, 18, Abraham 
Ron, 29, Yofepd Murray, 27, unb 
Charles Ellis, 30 Jahre alt, verhafiet. 
White und Dapis haben, nach Angabe 
der Polizei, jhon Strafen wegen Gelb: 
ſchrantſprengens verbüßt. 





Vetra. 


Roman von Julia Jobſt. 


(22. Fortjegung.) 
Wie Sie meinen, Herr Doktor“, 
— fagte der Maler ungerührt; er freute 
© fi fogar der mwachjenden Gereiztheit | 
= des Anderen. Sie hatten Glück, denn | 
F der fällige Zug brachte fie in furzer | 
Seit nach Berlin, und wenige Winuten | 
päter ftand ter Maler vor Peira, die 
ihm bei feinem Eintritt in die San- 
© dom’iche Wohnung auf dem Flur in 
die Hände lief, da fie jelbit öffnete. 
Rücfichts!os griff er zu, padte fie | 
bei der Schulter und blidte ihr in die 
Augen. Bor Berlegenheit und Reue 
über den dummen Streich magte fie ihn | 
faum anzufehen. | 
„Hatten Sie wieder Sehnjudt nad 
einem Kuß von dem Kerl?“ | 
„Meiiter!“ | 
„Wollen Sie denn durchaus an ich 


inie zudringlich diefer Don 


erfahren, 2 


Auan gegen rauen werden fann? 

„Schelten Sie mich, ich habe es ver= 
dient. Aber gegen mich wird feiner zu- 
dringlich, wenn ich e& nicht will. Ich 
ſchlage zu.“ 

Ich ſchlage zu! Mahnkopf wußte 
nicht, ob er ſich über den Unverſtand 
ärgern oder über ihn lachen ſollte. 
Zuletzt entſchloß er ſich zu letzterem, 
und im wieder geſchloſſenen Frieden 
ſchickten ſie ſich an, Onkel und Tante 
aufzuſuchen. Auf der Schwelle der 
Thür drehte ſich Petra um und fragte 
raſch: „Was machte denn der Doktor 
für ein Geſicht, als ich davonfuhr?“ 

„Ein unbegreifliches.“ 

„Hat er ſich nicht geärgert?“ 

„Ueber Ste, Füchshen? Nein, aber 
über mic.“ 

„Ueber Sie? 
denn aethan?“ 

„Er aönnte mir nicht, daß ich mir 
das Recht zuiprach, Ihnen Ihren eigen- 
finnigen Kopf zu wachen. Er jaate: 
‚Dabei bin ich ja wohl übherflüffiq!" * 

„So fommt er nicht mehr?“ 

„Er ift nach Haus gelaufen und Sibt 
ſtherlich da und trotzt. *a, ja, Kind, 
Eiferſucht macht alle Menſchen toll und 
dumm. Das iſt eine traurige Weis— 
heit, Rothkopf, darüber quittirt man 
nicht mit lachendem Geſicht.“ 

Das FFüchächen that aber noch mehr: 
fie leate ihren Arm rofh um den fei- 
nen und brücdte ihn an ihre Bruft. An 
etma3 mußte fie ihre Liehe nerichmen- 
den. 

„Ra, na, hübfch ftah”, murmelte 
Mahnfopf oerührt und flopfte ihr he- 
ruhtaend die aliihenden Managen. Met- 
ter faate er nichta. 

* ” 


Petra erwachte 


Was hatten Sie ihm 


* 


am anderen Morgen 
ſpöt aus böſen Träumen. Sie er— 
innerte ſich ihrer nicht mehr, aber die 
Verſtimmung war da. In ihren Räu— 
men war ſchon muſterhafte Ordnung, 
dafür ſorgte ihre Wirthin, von der ſie 
die kleine Wohnung abgemiethet hatte. 
Frau Mülfer war in ihre Mietherin ae- 
radezu verlieht und hatte fchon ihre 
mütterliche Fiirforae über Petra mit 
derfelben Hingebuna malten laffen, als 
der anldene Regen noch nicht feinen 
Mea bis unter’ Dach gefunden hatte. 
Das Plieb ihr unveraeifen, und das 
junge Mädd 2 ließ den Segen aud) 
über Frau Müller ftrömen. Dafür 
mußte jie bie Rolle der Ehrendame 
übernehmen, fo wie Petra ea wünichte. 

Das Füchschen hatte die Allüren 
einer großen Dame angenommen. In 
ihrem Heidfamen Hausfleid faß fie jet 
in ihrem Wohnzimmer beim Frühftüd. 
Die Sonne ftreifte das breite Man- 
fardenfeniter und fiel auf die Blumen, 
die nicht mehr vor dem Feniter, fon- 
dern im Zimmer felbit blühten und 
dufteten. Der Vogel fang fchmetternd 
fein Lied, üuate zu feiner Herrin hin 
und rurbte nicht, bis fie ihm den Zuder 
reichte. Wie war Alles fo licht und 
beiter um fie ber! Mer follte dabei 
Grillen fangen! Betra ariff nach der 
Laute, die neben ihr an der Wand hing 
— das Lautefchlagen war ihre neueite 
Kunft, die fie noch ganz heimlich be- 
trieb. Der beite Lehrer war ihr ge- 
trade recht geweien. Und damit nicht 
genug, hatte fie bei Doktor Lamin 
Stunden in der Vortragdfunft genom- 
men, die ihnen Beiden aroße Freude 
machten. Sie mußte, daß er fie für die 
Bühne gewinnen mollte, aber fie dachte 


Ausſchlag über 
den ganzen Störper. 


EC hrekliches Juden. Blutete beim 
Kragen und e3 entitanden wunde 
Stellen. Das Juden war Nadıts 
fo ihlimm, daß ich fait nicht jchla- 
fen Fonnte. Ic getraute mir kaum 
noch, die Hände in’3 Waſſer 
zu thun. 


Wendete Cuticura Seife und Calbe an. 
Aller Ausichlag verging in drei Wochen. 


„Bor einiger Zeit verbreitete fich ein Ausſchla 
Über meinen Körber. Er trat zunädft in — 
der fonenannten „@änfes 

baut“ auf und judte fhred. 

lib. Er begann au bluten, 

fobald ih fragte, uns e3 

bildeten 23 munde Stellen. 

Ich verſuchte die verſchie— 

deniten Heilmittel: aber 

leined balf. Nachts war das 

I as fo fhlimm, dak id 

alt mibt mebr fcdhlafen 

lonnte. Meine Hände waren 

fo mund, dak ich mich dabor 

fürdtete, fie in Waffer au 

tbun. Wenn ih Geldirr 

oder Linnen gewaſchen und 

gewöobnliche Seife mit ihren 

in PBerübrunga aebradt 

e, wurde mein Zuftand noch Ihlimmer. Das 
erte feba Monaie. Dann wendete ih Eutis 
tura-Ceife und Cuticura-Salbe an und nad 
— meiterer drei Wohen mar ih bölia 
Wenn it gemähnlihe Seife an meine 

Abe Bradte, io verihlimmerten fie fih (e3 
ten fich trodene Schuppen). Beim Waichen 

mit un :Seife batte ich aber ftets ein an- 


mea Gefühl auf der Haut. Den gleichen 
nit baden die Guticura — einer 
ner bereiten Sn ermwielen, fo dak ich 


fie mi 
—— wiſſen Bun np fehlen Tann. f 
are Barrett, 
15. — — — 


Dir. 
euro Reilentstel —2* in der ganze 
as — —— Drug & Them. 

mer, 2oiton, Zrei ver⸗ 
Bir * 32 Seiten ſtarles Buch über 


na Str., Bilmington, 


nicht daran, fich irgendwelche TFelfeln 


anzuleaen. 

„Beil Sie zu träge find!” Tchalt er 
eines Tage2. 

„sh glaube, Sie haben recht“, be- 
ftätiate fie jeelenrubig. 

Das hatte fie aber nicht daran ge- 
hindert, große Fortfchritte zu machen. 
Shre weiche, volle Stimme jang ein 
Ihlichtes Volkslied, ein franzöſiſches 
ließ fie folgen. Dem Mann, der, ge: 
führt von Frau Müller, aber immer 
ein Stüdchen voran, jeßt den Teppich 
zur Geite jchob und auf die Sängerin 


blidte, war in feinem Leben wohl nod) | 


nie ein folcher Anblid geworben. 
fleine Raum da vor ihm mar boll 
Leben; Sonne und Mufif und Alles 
chten nur von dem jungen Weibe aus— 
zuftrehlen, das völlig jelbftlos in dem 
einfachen Lehnituhl faß und fang. 

Hinter ihm ftand Frau Müller und 
mußte nicht, ıva8 fie thun follte. Der 
Weg war ihr verfperrt, und als fie 
ih auf ihre Pflicht bejann und id 
bordrängen mollte, mies eine herriſche 
Bewegung des großen Malers und ein 
zorniges Blitzen ſeiner Augen ſie 
zurück. Sie wußte ja als Beſchützerin 
ſo vieler Malerinnen, wen ſie in Am— 
ſteeg vor ſich hatte. So machte ſie ſich 
denn an ihre Arbeit; das Fräulein 
würde ſie ja rufen, wenn ſie es für 
nöthig hielt, 


Der | 


Ein weiches, franzöfifches Liebeslied | 


war verflungen, da blidte Petra auf 
und ließ die Saute in den Schoß fallen. 
Iräumend juchte ihr Auge das hele 
Seniter, den blauen Himmel und Die 
Ichneebededten Dächer. Wie war Dieje 
Morgenitille ſchön! 

„sräulein von Grohe!“ Umiteeg 
fand es an der Zeit, feinem Laufchen 
ein Ende zu machen. 

Petra jtand lanafam auf; ed mar, 
ala fäme fie von weit — meit zurüd. 
Sie fonnte eine Brüde von ihren ©e- 
danten zu der Erjcheinung des elegan- 
ten Mannes nicht finden, der fich über 
ihre Hand boa, fie an feine Lippen 
führend. Der Menfchentenner lächelte 
fein und faate: „linjere Verabredung 
it von Xhnen veraejfen morden? Be— 
greiflich, wenn man Ihrer Kunſt ge— 
lauſcht hat. Aus der Naturſängerin 
iſt eine Künſtlerin geworden.“ 

„Nicht übertreiben, Herr Amſteeg. 
Mit der Zeit kommt man in Uebung. 
Sie haben ja ſchon den Grund dazu 
gelegt.“ 

„Was iſt aus Ihrem Fiſcherhäuschen 
geworden?“ 

„Ich beſitze es noch.“ 

„Ach! Eine Laune?“ 

„Nein, dort iſt meine Heimath, hier 
gebe ich nur Gaſtrollen.“ 

„Wenn Sie ſich nur nicht täuſchen, 
gnädiges Fräulein. Wer Berliner 
Luft geathmet hat und zum Liebling 
der Geſellſchaft erkoren worden iſt, 
kann ſich in ſolchem Milieu nicht wie— 
der zurechtfinden. Zur Abwechslung 
vielleicht einmal! So wie ein Stück 
Schwarzbrot zund ſaure Milch auch 
einen überſättigten Magen reizen kön— 
nen. Sie ſind Berlin mit Haut und 
Haar verfallen.“ 

„Nur wenn ich will.“ 

„So ſtolz? Sie haben viel Selbſt— 
vertrauen.“ 

„So viel, wie man für's Leben 
braucht. Doch darf ich bitten? Frau 
Müller hat Sie wohl irrthümlich in 
mein Zimmer geführt.“ 

Petra ging in ſtolzer Ruhe vor dem 
Maler her und wies auf den Platz im 
Atelier, wo ſie ihre Aufnahmen zu 
machen pflegte. 

Amſteeg that, als ob er ihre Reſerve 
gar nicht bemerke, und plauderte ruhig 
weiter, während ſie ſchon bei der 
Arbeit war. Sie wurde wider Willen 
gefeſſelt und ſchnitzelte dabei eifrig an 
der gewünſchten Silhouette. Als dieſe 
beendet war, bat er um eine zweite. 

„Noch eine? Was wollen Sie denn 
nur mit den vielen Bildern! Aber ich 
kann ja dieſe dopiren, dann beraube ich 
Sie nicht Ihrer koſtbaren Zeit.“ 

„Wenn es Ihnen recht iſt, möchte ich 
keine Kopie.“ 

„Wie Sie wünſchen“, ſagte Petra 
kurz. Sie vermuthete mit Recht, daß 
er das Zuſammenſein nur zu verlän— 
gern trachtete. Aber zuletzt vergaß ſie 
ihren Argwohn, der geiſtvolle, amü— 
ſante Plauderer hatte ihn hinweg— 
geſcheucht. 

Auch das zweite Bild war fertig, 
aber das Thema war noch lange nicht 
erſchöpft, denn ſie ſprachen von alten 
Zeiten. Ehe er es ſich noch recht ver— 
ſah, fand ſich Petra ihm gegenüber 
ſitzend in einer beſonders gemüthlichen 
Ecke des Ateliers, wo ſie alle Erinne— 
rungen an ihre Jugend zuſammen— 
getragen hatte und eine ganze Reihe 
Bilder von der geliebten See, die ihre 
Freunde ihr geſchenkt hatten, die kahle 
Wand bedeckten. Sie folgte ihm, wo— 
hin er ſie führen wollte. Heimath— 
ſtimmung erfüllte ſie. 

Auf die Dauer wurde ſich Amſteeg 
aber ſelber langweilig; dies Alles lag 
ihm nicht. Er ſprang auf unter der 
Vorgabe, daß er eine kleine Statuette 
näher betrachten wolle. Und dann wan— 
derten ſie in dem weiten Raum umher, 
plauderten, lachten, und der verliebte 
Mann nützte die Situation für ſich 
aus. Er ſtreifte ihre Schulter, wenn 
er die Vaſe, die ihre Hände hielten, 
durchaus ganz nahe betrachten mußte, 
oder er griff über ihren Kopf weg, um 
etwas vom Sims herabzuholen, und 

berührte dabei mit den Lippen flüchtig 

die rothe Fülle der leuchtenden Pracht, 
die ihm beraufchtee Seine alühende 
Thantafie malte jich fündhaft fchöne 
Bilder au. 

Nun Stand er por einem Fleinen, 
eifernen Schranf, der ji in feiner 
Nüchternheit in der bunten Nachbar- 
fchaft feltfam aenug auönahm. „Aber 
ima3 haben mir denn hier? Gnädiges 
Fräulein behalten doch nicht etiva grör 
Bere Summen in |hrer Wohnung — 
oder vielleiht fogar Werthpaptere? 
Seien Sie vorfichtig, das ift in Berlin 
gefährlih. Bringen Sie da3 Alles au 
die Bant. ch ftehe Ihnen gern dab 
zu Dienften.” 


Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 31. Mai 1911. 
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Fur die Braut 


Die Brant-Ausitattung 


fann hier jchr zufriedenftellend ausgejucht werden 


Brauf-Bleider 


in einer bezaubernden Auslage, zu Preifen, die 
Allen recht fein werden. 


Das hier befonder3 ab- 


gebildete Modell ift gemacht aus einer feinen Sorte Meffaline Seide, mit 


Spiten-Mofe, Kragen und Manfcetten, bejegt mit feidenen 
Spiten und Beadbefat, ungewöhnlich elegantes Koftüm, zu. 


Weihe Serge Suits, gemacht mit 


517.50 


einem Shamlfragen-Effelt, Kragen 


und Wanſchetten, beſetzt mit ſchwarzem Atlas, einfacher Skirt mit Panelen 


vorne und hinten und mit Falten an der 


Seite, für nur 


514.98 


Seidene Pongee Goats, gemacht mit Matrofen: 
Kragen und umgefchlagenen Manfchetten, mit 98 


zem, braunem oder 


bejett, halbanliegende Modelle 


lobfarbigem Atlas 


512.98 


Weihe Unterröde für Damen, mit einer tiefen 


Flounce aus Spitzenband-Beading, regu— 
lär für $5.00 verfäuflich, zu 


53.48 


Kombination Suits für Damen— C 5 riet 


Cover und Beinkleider, 


mit Spiten oder 


Gtiderei befebt, merth $3.50, zu 
Brincch Stips für Damen, mit 5 a bon 


Spigen und Einfat, eine requlärere $4.50 


Qualität, zu 


53.25 


Muslin Nahthemden für Damen, hübfe 


hoher Hals Fracon, 


Der Hut 


Gine glänzende Auswahl von exqui⸗ 

ſiten Hüten, mit Willom Federn — i 

dies ſind voſitive 825— Werthe — | bis 
| 1 


ipeztell marfirt m 

et A 515.00 
zn zu ang Seide, ? und 3 | 
ards breit, ı Breifen bon ® 
$1.98 Mb. ah — 580 | 

Putzwaaren-Abtheilung, Haupt-Floor. 


.. 
‘“ 


jet mit Spiten und Stideret, Sitpover und 


5 
ng, 


97 
iu 


| ber Yard 


Feine gejtidte und Spißenrand- —— 
tücher für Damen — 
65c abwärts bis 


Weiße Seide-Handſchuhe 


—7* 


merth $1. 25, zu 


— Flounecings 


Stücke 453öll. Swiß — Floun⸗ 
Openwork Muſter, 
zu $1.50, Yard 


5 Stüde 145öllige Stickerei⸗ — 


250- Werth — 15 
50 


Weiße Kayhſer lange ſeidene en Sandichuhe fir Damen — 


2 Glafps am Gelent, zu $1.00 umd 


Satin ⸗ 
in weiß, 


Slippers, 


zogenen Abſätzen, zu 


au $1.25 und 





Der Gedante, ald Kapitaliftin an- | 
aefeben zu werben, fam Petra fo | 
fomifch vor, duß fie herzlich lachte, um 
dann ehrlich einzugeftehen: „Das lohnte 
fih nicht, denn was ich heute Hin- 
brächte, würde ich mir vielleicht morgen . 
Iihon wieder holen. ch tauge nicht zu 
einer Kapitaliftin, habe überhaupt feine 
Aehnlichkeit mit einem Hamfter.” 

„Uber warum denn der Schrank?“ | 

„Glauben | Sie nicht, daß mir der ein 
gerwifjes Nelief aibt? Mein Ontel 
fennt ihn noch gar nicht, ich will ihn | 
damit überrajchen; ih beſitze ihn erſt 
ſeit einigen Tagen. Solch ein Schrank | 


| ijt unheimlich theuer, trotzdem es ein 
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Gelegenheitäfauf war.” 

„sit denn viel darin?“ 

Petra lachte verfichmitt, holte den 
Schlüffel herbei, ließ den ganzen fom- 
plizirten Mehanismus fpielen, mas ihr | 
fichtlich Findlichen Spaß machte, bi | 
die dide Thür ſich lautlo⸗ öffnete und | | 


Weihe Kid oder 3-Strap 


Weiße Kanvas Orxfords und Ein- 
balen — mit überzogenen Abſätzen — 


Slippers für Bränte und Brautjnngfern 


ein Strap mit fanch Bergierungen Zr 
rofa, blau oder gelb — 


Slippers, 
81.75 und 


oder Bimei-Strap San— 


ein. Doc jebt galt e8, einen Schritt 
meiter zu thun. 

„Mein gnädiges Fräulein, Sie haben 
die große Liebensmwürbigfeit gehabt, mir 
ı Die Rechte eines alten Befannten ein: 
zuräumen, und fo mage ich es heute, 
Sie um Erfüllung meines größten 
ı Wunjches zu bitten. Wollen Sie mir 
zu einem Porträt "fihen?“ 

„Rein!“ 

Da Stand die alte Petra wieder bor 


; die ftolze Abroehr und das Miktrauen. 


Nahtioie feib. 


N 
RUN 

> — —— 
8 300000 oo > PA N 
AAN \\ 


NUN s 


EN 


Strümpfe — Reinweiße 


nahtloje Damen-Striimpfe mit doppelten ; 
gehen und Garter Top, reguläre 


tt | 


ı 


| 
| 


$1.25 Werthe, zu 


Lokalbericht. 


Emil Hoechſter's Ehrentag. 


Einer der bekannteſten Deutſchen Chicagos 
wird morgen 75 Jahre alt. 


Einer der bekannteſten deutſchen 
Bürger Chicagos, Herr Emil Höch— 
ſter, begeht morgen ſeinen 75. Ge— 
burtstag, und ſeine zahlloſen Freunde 
haben ihm eine ganze Reihe von Eh— 


ihm, Alles war wieder da: der Trotz, rungen zugedacht. Der Jubilar, dem 


drei Viertel eines Jahrhunderts den 


Das kindlich fröhliche Mädchen mit dem Rücken noch nicht zu beugen vermoch— 
köſtlichen Leichtſinn war verſchwunden. | ten, und dejjen Geift in mancher hei- 


Die Stirne gefurcht, die Augen beleidi= 
gend fühl, die rothen Lippen feit auf: | 
einandergepreht, der Naden geitrafft, 
in der ganzen Erjeheinung emporwac- 
end zu ihrem felbitbewußten Ich, warf 
fie ihm ihr „Nein!“ entgegen. 

„Warum fo jehroff, gnädiges Fräu- 
fein? ch dente, daß das er feinen 


Fächer waren leer. „Nun noch den | 
Treſor!“ In dem kleinen Abtheil ſah 
man ein Häufchen Gold liegen, und 
einige Schmuck-Etuis ſtanden dabei. 

Sn t diefem Augenblid war fie das | 
reine Kind, das fich über einen gelunge= | 
nen Streih vor Lachen ausfchütten ı 
will. Amiteeg war zu ihrer Freude mit 
vollſtem Verſtändniß dabei, denn er, 
jagte mit einem vergnüglichen liſtigen 
Augenzwinkern: „Sie machen es ſo mie | 
der Rnabe, ter feinen einzigen Nidel | 
opfert, um für ihn das Portemonnaie | 
zu faufen, was ihn bergen Joll.” | 

Nun lachten fie Beide über den quten | 
MWik, bis fie fagte: „über feinem | 
Menfchen verratben, mas Sie aefehen | 
haben!“ Petra begriff fjchon nicht | 
mebr, wie fie dazu gefommen mar, ges 
trade Amfteeg zu ihrem Vertrauten zu 
machen. €3 fam mohl, meil fie von | 
den Schönen Tagen geplaudert hatte, als | 
die Mutter no lebte. Damit fing er | 
fih den fpröden Vogel immer mieber | 


Eine jhöne vollfommene Haut 


fommt nur bauon, baf man 


die Haut rein Hält, (ehr rem | 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt und ftärft jede Pore gründlich, | 
gen den Blutumlauf und e 

n ganzen Sörper. affend für b | 
zarteſte Kinderhaut. 


Alle Groceries und Apothelen. 


erwidern: 


| gemalt zu werden.“ 

Petra fühlte, daß fie, um ihrem vers 
ebrien Metiter gegenüber nicht wort— 
brüchig zu imerden, unartig gemefen 
war. Eie juchte nad Worten, um e3 
; Ioteder gutzumachen und fich doch nicht 
: untreu zu imerden. 

„Sch mollte Sie nicht verlegen, Herr 
Amſteeg.“ 

„Aber Sie müſ ſen doch einen Grund 
haben, daß Sie mir dieſe Gunſt ver— 
ſagen, deren ſich doch Herr Mahnkopf 

rühmen darf.“ 

„Was ja auch begreiflich iſt, Herr 
; Kollege!“ rief der eben Genannte von 
der Thür ber. 

Petra athmete erleichtert auf; nun 
fonnte der Meiiter feine Sache felber 
führen. 

„Sur mich nicht, Herr Mahntopf. | 
Vielleicht bin ich etwas fchwer bon Be- 
griff”, ermiderte Amfteeg jehr höflich. | 
Er zeigte nicht die geringite Ueberraſch⸗ 
ung über das plögliche Nuftauchen fei: 
nes Gegners, obmohl es ihm fehr uns 
gelegen fam. 


| 


1 


Ben Debatte noch die alte Schärfe er= 
mweift, wurde am 1. Juni 1836 in 
Frankfurt am Main geboren, 30g aber 
bald mit feinen Eltern nach Elberfeld, 
mo der Vater den Beruf eines Adoo- 
faten ausübte. Dort befuchte Emil 
Höchſter das Gymnaſium bis zur 
Tertia. Im Jahre 1849 zog ſein Va— 
ter nach Bern, Schweiz, wo er die 
Stelle eines Privatdozenten an der 
Univerſität angenommen hatte, und 
ſein Sohn, der damals 13 Jahre alt 
war, wurde nach Berlin zum Advoka— 
ten Volkmer zur Erziehung geſchickt, 
wo er das Joachimsthaler Gymna— 
ſium beſuchte, auf dem er auch ſein 
Abiturienten-Examen beſtand. Mit 
den beſten Zeugniſſen verſehen, bezog 
er dann die Univerſität Bonn, wo er 
Jurisprudenz ſtudiren ſollte, ging aber 
ſtatt deſſen im Jahre 1855 ohne Wiſ— 
ſen oder Willen ſeiner Eltern mit ei— 
ner Schauſpielergeſellſchaft nach New 
York und wurde dort bald nach ſeiner 
Ankunft am New Yorker Stadttheater 
al3 jugendlicher Liebhaber engagirt. 
Dort fchloß er fich auch gleich nach fei- 
ner Antunft dem Nordameritanifchen 
Qurnerbunde an, dejfen geachtetes 
Mitglied er bis zum heutigen Tage ge= 
; blieben it. Höchfter blieb dem Theater 
ı biß zum Jahre 1867 treu und gaftirte 
in allen größeren Städten bes Lan 
des. Im Nahre 1858 fam er an dad 
Bernitein-Theater in St. Louis, Mo. 
Bon diefer Stadt aus trat er beim 
Beginn bed Bürgerfrieges im Jahre 


„Run, Fräulein von ‚Grobe und ic} | 1861 al Turner-Soldat in das Erfte 


find jehr aute Freunde.“ 


Miffouri Freiwilligen⸗ Regiment, von 


„Ich glaube, dasſelbe von mir ſagen welchem er in das berühmte 24. Illi⸗ 


zu dürfen. 
geſtern wieder bewieſen, gnädiges Fräu⸗ 
lein, al3 Sie mir geitatteten, Sie nach 
Berlin zu fahren, Dieje Hohe Gunft 
gewährt man doc nur einem Freunde | 
der Familie.” 


Sie haben e3 mir ja erft | noifer freiwilligen 


| 
| 


= 


Regiment als 
Dberleutnant in die Kompagnie 8 
übertrat. 

Nach Beendigung bes Bürgerfrieges 
fam Höchiter nad feiner ehrenvollen 


Entlaffung im Jahre 1865 nad) Chi⸗ 


Petra jah, mie bei Mahnfopf der | cago, mo er fich im Jahre 1866 mit 


Zorn die Oberhand gewinnen mollte, 
und fie beihloß, ihm zu Hilfe zu fom- 
men. In tiefem Wugenblid ver- 


i 


Tel. Käthehen Hand verheirathete. Ni: 
folgenden Jahre verließ er die Bühne 
und murbde Lofal-Redafteur un ber 


mwünfchte fie es, Amfteeg aeftern und | „Illinois Staatszeitung“, nachdem er 


auch heute wieder ſo ſehr entgegen— 
gekommen zu fein. Ein lebhafter 
Aerger packte ſie und ließ ſie gereizt 
„Aus einer zufälligen Be- | 


fanntfchaft, Herr Amjteeg, ermächlt 


| 


fchon vorher an der „Wejtliche Poft E 
und dem „Anzeiger bes Weitend“ in 


| St. Louis ald ournalift gearbeitet 


| 


hatte. m Yahre 1868 hielt er. in den 
Staaten Indiana, Ohio und Illinois 


Ihnen durchaus nicht das Rtecht, mieh politiſche Reden zu Gunſten der Präft» 


als Ihr Modell zu betrachten.“ 
Gortſetzung folgt.) 


hdentchaft⸗ ⸗Kandidatur des Generals 
U.S. Grant, wofür er mit dem Konſu⸗ 


/ 


Sauntanakiıe 
a, für fhöne Stieideritoffe 
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MILWAUKEE NEE RE ie STREET 


Der Traum vom es 
erfüllt 


Möbel, die nicht falich dargeitellt werden. 
Bezahlt fie auf DEN. 5 
Liberale Kredit:Bequemlichkeiten. 


Sidebvard aus biertelgefägtem Royal Eichenhols — 


die leicht zu bezahlen find. 
Weife. 


Breife, \ 


rn 


Ko 


reicher Golden Finifd, Hbich geichnißt, franz. geichliff. —— — 


Spiegel, 
$18.50 Werth, Baar oder Stredit, 


Dreiier — viertelgefägter Eichenhol3-Aufiaß u. sront 


— reicher Golden ;Finijh, 2 große 
laden oben, Holzgriffe, 
Ru TR wi neichliffener 


Mertb, Baar od. 


Kredit, zu 


Elaſtiſche Filz-Matratze, bezogen 
geſtreiftem Ticking, 
15 Pfund ſchwer ein 
$8.50-Wertb, ‚au 


plüfchausgelegte Schubladen, 


15% 3038Il. fchwerer franz.i. 


.S12.30 ERS I: 


zu. 


und 2 Heine Schub» 


Spiegel, 18.95 


512.75 


Gifen-Bettitelle, tvie Bild, fanch 
BA deforirte Panels, ematllirt. in blau 
AM und weiß, grün und weiß und Vege 
Mi ni Martin, Größen nur 4.6, regus 


lärer Preis —F 50, 87. 95 


I Baar oder Kredit. 
83.00 Angle Iron Spring, — mit 
M Support — gemebter Drabt-Top 
— alle Größen — 


INA 7 


mit fchwerem, fanch 


alle Größen, 


54 4.95 > 


türliche ee, an —* Größe | 


52 


Eßzimmer Auszieh-Tiſch, gemacht 
ſolidem Eichenholz, Golden 
gerieben und polirt, 


Fi 


te, ftredt jih 6 Fuß, $17.50-W 
Baar oder Aredit, zu 


Arte 777 AUSG %r, 7% 


3 
A 


2 
erg irn 


eidene 


0 3 


lat3-Poften in EEE belohnt murbe, 
den er bi3 zum Xahre 1875 bekleidete, 
morauf er nad) hen zurückkehrte, 
wo er wieder politiſche Stellungen ein— 
nahm. Zweimal wurde er ſeither von 


den Demokraten in einem ſtark republi- 


kaniſchen Diſtrikt für den Kongreß 
aufgeſtellt, aber beide Male mit gerin— 
gen Mehrheiten geſchlagen. Seit dem 


Jahre 1903 iſt er in der Stellung eines | i 


Hilfs-Sheriffs thätig. 
Lange Jahre 


herrlichkeit“, 


Mitglied an. 


— — — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Arbeit an den Entwürfen zum Tuber: 
Fulofe-Hofpital hat begonnen. 


Die Ausarbeitung der Pläne zum | 
Zuberfuloje - Hofpital 


z 
z 


Uobe., ift in Angriff genommen mor= 
den. Zunädjt joll auf 50 bei 
guß Grundflähe ein breijtödiges 

erwaltungsgebäube errichtet werden. 
Der Bau der ganzen Anlage mird 
$150,000 often. 

Das Miethshaus an der Norboits 
ede von Polt und Laflin "Str. ijt 


von Morris Kolender für $35,000 an ı 
Salob Cohen und Millie Solomon | 
E3 Hat 44 Fuß 


verfauft morben. 
Front und 111 Fuß Tiefe. Die Käu- 
fer gaben da3 Miethahaus 1844 W. 
Taylor Str., 25 bei 162 Fuß, 90 
Fuß öftlih von Lincoln Str., mit 
59,500 belaftet, im Werthe von $19,- 
000 in Taufd. 

Sohn und Emilie E. Weel3 haben 
bon Mathilde Laffere d’ Aurencon 
und ihrem Gatten das Gigenthum 
1517 Michigan Aoe., 20 bei 163 Fuß, 
Meftfront, für $30, 000 gekauft. 

Frederick H. Rawſon iſt Truſtee 
eines Darlehens von 850,000 auf 7 
Jahre zu 5 Prozent an Frank W. 
Grant von Jihaka, N. Y., auf das 
Eigenthum 1321 Michigan Ave., 295 
bei 130 Fuß, Weſtfront. 

Louis Kirmſee hat Andrew J. 
Graham auf das Eigenthum 2234— 
40 Daden Ave, 100 bei 100 Fuß, 
Süpoftfront, $60, 000 auf 10 Jahre zu | 
6 Prozent geliehen. 

Michael Eonnery hat von Karl U. 
Carlfon dag Miethahaus an der 
Norbieftede von Huron Str. und 
Oakley Ave. 48 bei 122 Fuß, mit ! 
$12,000 belaftet, gekauft. 

Adolf Böfel von Nem Bremen, D., 
bat von Emma M. und William E. 
Schmidt ba3 — in Lowe 


CASTORIA FürSäugfmnund Kind. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ichivere 6aöllige % 
fanch gedrehte Beine, 423öllige Plat- 


10.95 


merth bis au $1.75, eine jehr jchöne 


Sabrif-FRartien von 1, 
ner Cable Net, 
ham-Gardinen, 


merth bi3 
kaufspreis, 


hindurch bekleidete J 
Höchſter das Amt des 1. Sprechers ver 4J 
Chicago Turngemeinde, in dem Schla- | Dieser: 
taffenreich „Chicagoana“ ift er „Erb: ns 
und außer anderen Ver- fi 
einen gehört er auch dem Verein BE 
Deutfche Prejfe, Chicago, als thätiges | W 


des Chicago 
Freſh Air Hofpitals, 7528 N.Weſtern 


150 ! 


Sanitary Folding Bett - Couh — 
Angle Jron Stahl-Geſtell, oxidirt 
oder vergoldet, geſtützt von 2 Rei⸗ 


hen Stahl-Sprungfe- 52 65 
3 + 


‚twoth. $4.50, au. 


aus 


iniſh, 


erth, 


SER ET E 


ar 


In unſerer Gardinen-Abtheilung findet Ahr 
Rieles, 
auf Giemehe, 
Nottingham Spisen-Gardinen, nur in meir 


neu und gefällig iit in Bezug 
Mujter und Farben. 


Da3 


und 3'2 Nards lang, alle neuen Muiter. 


950e 


2 und 3 Paaren fei- 
Vruffelettes und Notting» 
in meiß, creme und Arab, 
und 3% Mards lang, eine gute Auswahl, 
au $5.00 —- Vers 

Baar 


uömwahl, per Baar 
2 


Badikal: Heilung 


| der — 


Nervenſ chwäche. 


Kränkliche An leidet Ihr 
— sltoſigkeit. Erröthen, Zittern. Herzk — 
Aengſtlichteit. rubſiun. — —— Ausfluſſen. 
ſchlechten Träumen, Fol⸗ 
a gen jugendliher Verir⸗ 
rungen, Geihlehtätrant 
m heitc, Bruftbeilemmung, 
N. Kopfsu, Rüdenfchmerzen, 
Blut⸗u. Hautkrankheiten, 
Abnahme des Gehörs, ber 
Sehtraft, fo lelet ben 
„Sugendfreund. 
SJeber fein eigener Arzt. 
0 aner erhalten 
Aufigluß, wıe Schwäde, 
Samenfluß, Stritturen, 
Krampfaber:und Waflere 
bruch ſchmerzlos auf einen 
Schla — werden. 
Sieh ift außer» 
nen intereffant m. lehrreich 
für ‚ung und Alt, Manı und Yrau, 
Die Deutte Auflage 1911 wird gegen Eine | 
fendung von 25 Gents in Briefmarken verfiegelt 
verjandt von der 
Private Cıinio, 
181—6. Avenue, New York, 
EEE Dian erwähre die Chicago „Abendpoft“. 
Smimifonif 


| ne, 479 Fuß ſüdlich von 39. Str, 
100 bei 120 Fuß, gefauft. 

Die bifchöflich- methodiſtiſcheGrace⸗ 
Kirche von Kenſington hat an die Ge— 
meinde Shomer Ados das Eigenthum 
an Michigan Une, gegenüber bon 
Kenfington Upve., in Kenfington, 50 
bei 125 Fuß, für $5,500 verfauft. 

William %. Kaifer, der neulich 89 
| Ucres an der Nordoftede von Adpdifon 
' Str. und N. 72. Upe. kaufte, hat das 
Land der Hibernian Banking Affocias 
tion in Iruft gegeben. 

Die böhmifche Freidenterfchule Hat 
bon Xdolf Ry3 das Eigentbum an 
Homan Xove., 48 Fuß nörblih bon 
26. Str., 125 bei 125 Fuß, für $4450 
gefauft. 

MW. 3. Uffendel, der Ardhitelt der 
international Harveſter Company, 
bat die Pläne fertig zu einem Techa- 
ftödigen Fabrifgebäude, 60 bei 240 
Fuß, das in den Anlagen der Deering 
Company an Fullerton ne für 
$125,000 gebaut werben foll. 


— — —— — — 


* Extra Pale Pilſener und Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
| Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Galumet 730 und 869. 


— — — 


Niverview Expoſition. 


In Riverview iſt die Saiſon in vollem 
Schwunge Die Konzerte von Erlinger® 
Kapelle mit dem Auftreten der Sängerin 
Beatrice Fiiher, und. ber Tänzerin a- 
nina eriverfen fich ebenfo gugbsäftig die 
die zahlloſen anderen eluſtigungen. 

„Die Schöpfung“ und „Monitor und 
Merrimac” behaupten ich in der Gunft 
de3 Rublifums, und bon den Neuheiten 

| find bejonder® „Lnaip“, dus_ fliegende 
| Klavier, die Reife durch den Orient, die 
„Liberty Belle“ und die Vaudentlle- 
Voritellungen als zugfräftig au erwähe 
nen. 
me. —— — 


AMCA 


—E fie 


von 





Sparfontos jollten in diejer Bantf 
an oder dor dem 6. Juni eröffnet 


werden, um 3% 
vom 1. Juni an 


» 


Telegtaphiſche Depefchen. 
Selicfert von der "Associated Press”. 


Inland, 


Grshes Autorennen. 
Don Barroun gewonnen. — ı Todter, 6 
Derlette. 
Indianapolis, 31. Mai. Den erjten 
Preis bei dem 500 Meilen-Automasbil- 


rennen gewann endailtig Ray Harz | 
roun, in einem Marmot-Motorivaaen. | 


Die Berlegungen des Chicagoerz 
Arthur W. Greiner werben für nicht le- 
bensgefährlich erklärt. 
mehr oder minder 


ſchwer verletzt. 


Gräßlich verſtümmelt wurde die Leiche 
des Mechanikers Dickſon, der zugleich 


mit Greiner verunglückte. 
Hartoun ſagt, eine 500 Meilen— 
Wettfahrt ſei das äußerſt Menſchen— 


mögliche, und er habe dieſelbe nur da-⸗ 
durch bewältigt, daß er ſich einmal auf 


einer Strecke von 100 Meilen ablöſen 
ließ. Die Andern thaten dasſelbe. 
Außer dem obigen erſten Preiſe er— 
hielten folgende 9 Fahrer Hauptpreiſe: 
Ralph Mulford, $500; D. Bruce- 
Bromn, $3000; Spencer Miffort, 
$2000; Ralph de Palma, $1500; 
Charles Merz, $1000; W. H. Turner, 
$800; Harry Eobe, $700; TrredBelcer, 
8600 und Huahie Huahes, $500. 


Alle Zehn befamen noch Nebenpreife, | 


melche von einzelnen Yabrifanten von 
Automobilartiteln geitiftet wurden. 


Ausland. 


Mordprosch eröffnet 
Gegen Kurpfufcherin und ihren £tebhaber. 
— Cholera aus Denedig in Graz ein: 
gefhleppt! — Soldaten und Stviliften 
im Kampf. — Schlimmer Zufammen- 


ftoß deuticher Torpedoboote. — Kehl: 


betrag von £uftfahrtaejellicaft. 
(&pezialtabeldepeite der „NR. PD. 


Wien, 31. Mai. 
Andrang des Publitums 


Etaatäyeitung”.) 
bat 


Marie Bartunet und ihren Liebhaber, 
den Schneidergehilfen Franz Ezerny, 
begonnen. Beide find angeklagt, die 
40jährige Näherin Luife Weik, eine 
vermachlene Berfon, getödtet zu haben. 
Die Unthat, welche ſich zurWeihnachts— 
zeit vergangenen Jahres ereignete, er- 
regte damals größte Aufregung. 
der Wohnung der Bartunef fand man 
einen Wäjfcheforb, in welchem man nad) 
Entfernung eines darüber gebreiteten 
Zeitungsbogens Rumpf und Kopf einer 
Budligen entdedte. Nach der Jdentifi- 
zirung der Leiche fam die Polizei fegr 


tajch auf die Spur der Thäter, da in | 


der Wohnung der Bartunef frifche 


“ Ylutfleden am Fußboden, verbrannte | 
Bein- und Arminodhen und die Knöpfe 


der Jade der Weik im Heerde uf. ge- 
funden murben. 


war die Folge. 


seutende Summen Geldes geopfert, 


ohne von ihren Gebrechen geheilt zu | 
Sie hatte dann die Rüdgabe | 


werden. 


bes Geldes gefordert und mit der Ans 


zeige gebroht. 

Um die Kräfte des Kaiferfonias 
Granz Kofeph zu fchonen, fallen bis 
minbejtens Mitte Juni alle Aubienzen 
und Vorträge aus. Die dringlicheren 
Geihäfte wird der Erzherzog-Thron- 
folger Franz Ferdinand aud) ferner be- 
forgen. 

Einige Unruhe hat in Graz, Sieier- 


marf, die Meldung hervorgerufen, daß. 


dort der Pojtbeamte Franzfi an ber 
Cholera geitorben it. Er hat, wie jo= 
fort fejtgeftellt wurde, Die Seuche von 
Venedig, mo er fich unlänait aufhielt, 
eingeichleppt. Die Behörden in Yraz 
haben fofort alle erforderlichen Vor- 


"SO6S’« 


Ab ſolute Hellung rür PBlutvergiftung. 

Der belannte „606" Urzt ift jent in Chicags 

Dat „606° angutvenden. Er ermögliht e% jedem 

mit Blutvergiftung Behafteten ji 

rivet und geheim heilen zu Lufs 

en. — Beodtet, daß viele, Die 

ihre Enmptome nah alter Weile 

behandeln lien, fpäter von den 

| igredligen Nabmwirtungen der 

‘ Rranfheit befallen wurden, mie 

Biindheit, Lähmung, Locomator 

— — — — — er 

e an Blutvergiftung gelitten habt, 

a es Euch jelber wie Eurer Familie, 

dieien Epexaliften fofort zu fonfultiren. Gr 

nimmt die Vchanblung in feiner Cffice vor, 

und Ahr feld mur Stunde abgehalten. 

Gr arrangirt bie Gebühren nah Gurer Bes 

auemfihtelt und zeigt Euch übersaigente Ber 

weise für die Heilung von Biutvergiftung mit 

der neuen richtigen Anwendung von Brof. 
Ehriih's 606" Salverfan. \ 

“#606” MEDICAL LASORATORY 

. Rando Str. (8.D.E4e) 3. Mioor. 

en 15 R. St. Etun. 9 Bm. Au u. 





Gingeng 1 


51.00 genügt, ein Sparfonto zu eröffnen. 


Continentaland Gommereial 
Trust and Savings Bank 


129 ©. Clark Straße, Grund - 
zwiihen Adams und Monroe Straße. 


Nm Ganzen 6 : 


Unter riejigem ! 
der : 


Mordprozeß gegen die Kurpfufcherin | 


Bor ! 


Die fofortige Ber= | 
haftung der Bartunet und Ezerny’s | 
Beide ivaren um die | 
fragliche Zeit in der Wohnung gemeien. | 
Die Wei hatte der Kurpfufcherin bes | 


Zinien per Jahr 
zu erhalten. 


l 
| 
| 


Floor, 


Das Stammkapital dieſer Bank gehört den Aktien-Inhabern der Con- | 
u a n u . 

tinental und Commercial National Banf von Chicago. | 

Kapital, Ueberſchuß und unvertheilte Brofite S30,000,0U0. | 


mifrmon 


kehrungen getroffen, um die Bewohner 
vor der Anſteckungsgefahr zu ſchützen. 
Budapeſt, 31. Mai. Im Stadt— 
walde haben ſich blutige Vorkommniſſe 
abgeſpielt. Eine Patrouille wurde von 
einer großen Anzahl Ziviliſten ange— 
griffen, und es entwickelte ſich ſofort 
eine rieſige Rauferei. Dann machten 
die Soldaten von ihren Waffen Ge— 
brauch und feuerten mehrere Salven 
ab. Ein Soldat wurde getödtet. Vier 
Soldaten und 50 Ziviliſten wurden 
verwundet. 

Berlin, 31. Mai. Die deutſchen 
Torpedoboote S 193 und G 172 find 
gelegentlich einer Nachtübung auf der 
Höhe von Skagen, dem nordöſtlichen 
Vorgebirge von Jütland, zwiſchen dem 
Skagerack und Kattegat, zuſammen— 
geſtoßen. Ein Matroſe, Namens 
Eberlein, wurde getödtet. Die Mel— 
dung von der Kataſtrophe erreichte 
Kiel, als die beiden beſchädigten Fahr— 
zeuge von anderen Torpedobooten dort 
eingeſchleppt wurden. 

In der kgl. Hofoper iſt Mme. Lillian 

Nordica in der Rolle der „Iſolde“ in 
Richard Wagners „Triſtan undJIſolde“ 
als Gaſt aufgetreten. 

Die Künſtlerin brachte alles Lyriſche 
der umfangreichen Partie in ſchöner 
künſtleriſcher Weiſe zum Ausdruck, doch 

erſchien ſie für die dramatiſchen Höhe— 
punkte nicht ausreichend. 

Bei dem Publikum, das ſich zur 
Hälfte aus Amerikanern zuſammen— 
ſetzte, fand Frau Nordica eine freund— 
liche, wenn auch nicht eben enthufiafti- 
ſche Aufnahme. 

Das Waldfeſtſpiel „Der eiſerne Hei— 
land“, welches von Axel Delmar 
(Pſeudonym fürAxel v. Demandowski) 
verfaßt iſt, wurde in Potsdam vor der 
kaiſerlichen Familie, den Mitgliedern 
| des Hofes und eingeladenen Gäjten zur 
| Aufführung gebradt. ES behandelt 
Hriedrich den Großen in der Schlacht 
bet Kuneräborf, die am 12. Auguit 
1759 mit der Niederlage des Königs 
: endete. Das FFeitfpiel ift von patrio- 
tiihem Schwung getragen und ermies 
ſich als wirkungsvoll. 

Laut Meldung aus Konſtanz hat 
das erſte Geſchäftsjahr der Deutſchen 

Luftſchiffahrt-Aktiengeſellſchaft mit ei— 
nem Defizit von 286,000 Mart abge— 
ſchloſſen. Die Haupturſache des Fehl— 
betrags bildete der Verluſt, welchen die 

Geſellſchaft, die kurz „Delag“ genannt 

wird, durch die Vernichtung der 
„Deutſchland“ im Teutoburger Walde 

erlitt. 

In München war der Beginn des 
Prozeſſes gegen den Maler Marquis 

de Bayres angeſetzt, welcher des Ma— 
lens zotiger Bilder angeklagt iſt. Der 
Marquis, welcher durch Abweſenheit 
glänzte, hatte von Innsbruck ein 
Krankheitsatteſt eingeſandt. 

Da der Angeklagte Ausländer iſt, ſo 
erließ das Gericht den Befehl, das ge— 
ſammte, in München befindliche Ver— 
mögen des Marquis zu beſchlagnah— 
men. 

Große Wolkenbrüche! 


Heidelberg, 30. Mai. In ganz Süd— 
deutjchland richteten Woltenbriiche un. 
Hagelſchlag Unheil an. 

6 Häufer in-einem badifchen Dorf 
| murben meggeriffen, und 12 Berfonen 
| eriranfen. 

Bei Heidelberg 4 Ertrunfene. 

Die 4 Ertruntenen bei Heidelberg 
fanden ihren Tod beim Wegſchwem— 
men einer Mühle. 

Sn verfchiedenen Gegenden fielen 8 
Zoll Regen, und die Saaten und da3 
Dbit wurden zerjtört. Auch wurden 
maffenhaft Vögel dur den Hagel- 
Ihlag getödtet. 


— _ 1:9 - 


Ceſegraphiſche Aolizen 


I 
' 


Inland, 


| 
| 

| ‘ 

| — Der Zabaftrujt fündigte an, daß 
er jich der Entjcheidung des Bundes- 
obergerichts fügen will. 

— Auf 18 tjt die Zahl der Todes- 
opfer durch das Bahnunglüd bei Mc- 
Goot, Nebr., geftiegen! 

— An ihrer Wohnung ermordet 
murben zu Giour City, Ya., James 
Wright und fein Sohn Matthem. 2 
DVerbaftete, darunter ein anderer Sohn 
Wright's. 

— Um ſich vor „Verwandtenrache“ 
zu ſchützen, erhängte ſich zu San Fran— 
zisko der Japaner Ich Matu Ohaſchi, 
nachdem er ſich aus einer Zwangsjacke 

freigemacht hatte, in die man ihn im 
Nothhoſpital geſteckt. Seiner eigenen 
Angabe nach war er in Chicago 
mit der Gattin eines anderen Japaners 
intim geweſen 


AR 
% 


Abendpoft, Chicago, Mittwom, den 31. Mai 1911. 


u — 


— Die 18jährige Ungarin Rebefta 


| Boltman in Nem Mork beging Selbit- 


mord durch Sprung aus dem enter, 
um nicht einen Mann heirathen zu 
müffen, dert fie nicht Liebte. 

— Durch porzeitiges Yosgehen eines 
Kanonenjchuffes bei der Gräberfhmü- 
Aungöfeier zu Monongabela, Ba., 
murde der 27jährige Chas. Gibfon 
tödtlich verwundet; noch manche andere 
Verletzte. 

— Einer jungen Dame in Phila— 
delphia wurde eine meſſingene Papier— 
haſpe, welche ſie vor 8 Jahren ver— 
ſchluckt hatte, glücklich aus der Lunge 
gezogen, — und zwar ohne Hitfe eines 
Meſſers! 

— Die Ortsbehörden in Bridgeport, 
Konn., erhoben Einwand dagegen, daß 
das Städtchen eine Rechnung des Ver— 
folgungsanwalts in Höhe von 8850 für 
eine "einzige Sonntagsrazzia auf 5 

ı Klubs bezahlen joll. 


— Der Rio Grande wühlt fih | 


neues Bett durch die Ortfhaft San 


|} Antonito, Merito, nahe der ameritan- 


Kapital S3,000,000 | 


| fchen Grenze, hindurd, und die Be: 
| völferung macht verzweifelte Anjtren- 
| gungen, die YFluthen abzumehren. 

— Die Polizei in Nem Britain, 
| Konn., fahndet auf 2 Straßenräuber, 
melche einen 11jährigen Knaben um 5 
Kupfercents Leraubten, und aus Wuih, 
daf; er nicht mehr hatte, ihn furchtbar 
mißhandelten und in vinen Bahngüter: 
tmagen jperrten. 

— Gejtrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicagol, 
St. Louis? 4; Chicago 2, St. Louis 
0 (2. Spiel); Cleveland 2, Detroit 3 
(10 Gänge); Cleveland 5, Detroit 6 
(2. Spiel); Wafhinaton 5, Bojton 6 
(10 Gänge); Washington 4, Bolton 5 
2. Spiel); Philadelphia 3, Nem 
York 0; Philadelphia 8, New York 5 
(2. Spiel). „National League" — 
Pittsburg 1, Chicago 0; Pittsburg 


gerutfcht); St. Louis 4, Cincinnati 2; 
St. Louis 2, Cincinnati 6 (2. Spiel); 
Boiton O, Philadelphia 3 (10 Gänge); 
Boiton 4, Philadelphia 11 (2. Spiel); 


3, Brooklyn 0 (2. Spiel). 


Ausland, 


— 5 Todte bei einem Feuer zu Gil- 
verton, Britifhfolumbia, melde 2 
Hotels zeritörte. 

— Das Konfulartorps in Verafruz, 
Mexiko, 16 Länder vertretend, berab= 
fchiedete fi von Er-Präfident Diaz, 
der heute doch mit feinen Angehörigen 
nad) Spanien abfährt. 

— 30 Todte, viele Vermundete in 
San Luis Potofi, Merifo, beim Zu: 


aller Gefangenen forderte! 

— Eine argentiniihe Militärge- 
Ulcorta trafen in Berlin ein. 
find im „Hotel Adlon“ 
Gäjte des Katjers Wilhelm. 
Der perfiiche Nationalrath er- 
theilte dem amerifaniichen Finanzſach— 
perjtändigen Morgan Shufter die mei- 
teitgehenden Vollmachten betreff3 der 
Kontrolle über die Yandesfinangen. 

— Italieniſche Kriegsſchiffe wurden 
an verſchiedenen Stellen der Küſte po— 
ſtirt, um den Paris-Turin-Wettflie— 
gern nöthigenfalls Hilfe zu eiſten; auch 
Ortsvorſteher hielten Boote bereit. 
Zeitweilig wat man um den Flieger 
Beaumont beſorgt; geſtern Nacht er— 
fuhr man, daß er wegen Unwetters 
nach Alaſſio zurückkehrte. Weymann 
und Gaget zogen ſich ganz vom Wett— 
bewerb zurück. 


perſönliche 


Heue Hoffnung 


Für Männer ınd Frauen, die an dromi- 
ſchen Krankheiten leiden. 


Dem unermüdlich wiſſenſchaftlichen 
Beſtreben von Doktor Otto E. Meyer, 
39 Weit Adams Str. nahe Dearborn 
Str., iſt es gelungen, eine Behand— 
lungsmethode für chroniſche Krankhei— 


ſchlimmſten Fällen neue 
bietet. 
erfundenen Methode vollbringt der 
Doktor Heilungen, die ſeine eigenen 
Kollegen in Erſtaunen ſetzen. Nieren-, 
Lungen-, Leber- und Blaſen-Leidende, 
Leute, die mit Gicht, Rheumatismus 
und Reißen behaftet ſind, ſollten ſich 
ſofort an Dr. Otto E. Meyer wenden, 
denn ſeine Methode ſichert Heilung 
auch in veralteten Fällen, die von ande— 
ren Aerzten als hoffnungslos auf— 
gegeben ſind. Bruch wird ohne Schnei— 
den oder Abhaltung von der Arbeit be— 
handelt und zuverläſſig geheilt, und da 
des Doktors Gebühren ſehr mäßig 
ſind, ſollte kein Bruchleidender ver— 
ſäumen, den Doktor aufzuſuchen, ganz 
gleich, wie klein oder groß der Bruch 
ſein mag, denn kleine Brüche werden 
groß, und ein Ausgleiten oder anderer 
Anfall mag den Tod des Bruchleiden— 
den verurſachen. In Fällen von 
Magenkrankheiten und Nervoſität iſt 
ſeine Methode ganz beſonders erfolg— 
reich und verdient die ernſte Beachtung 
aller Kranken. Herr Karl Tupa, 1148 
| ©. Turner Wpe., fchreibt: 
| „Ich war durch Magenleiden und Ner- 
| pöfität jo herunter gefommen, dark ich 
nur noch ein Schatten meines früheren 
| Selbit war. Nach jeder nnch jo einfachen 
Mahlzeit mußte tch Schredlich aushalten 
und der aeringite Anlar machte mich jo 


Hoffnung 


nervös, dab ich tbatfächlid; glaubte, ich 
Mmijje aus der Haut fahren. 


Soipitäler und Nerzte fonfultirt, Medi: 


zin, Rillen ımd Bylver eingenommen, 
aber mein Zuitand murde immer be- 
dauernöwertber. Durch Zırfall fam ich 
num zu Dr .Cito E. Mener, und unter 
dejien PVehandlung fühlte ich mich fchon 
in furzer Zeit bedeutend mohlen und 
habe jeßt meine volle Gefundheit wieder- 
erlangt. ch empfehle Dr. Mener auf’3 
Märmite. 
Cpreditunden 9—$, Sonntags 10—12. 


Dr. 0T10 E. MEYER, Spezialiſt, 
39 W. Adams Str., Zimmer 53 und 54, nale 
Dearborn, gegenüber „Ihe Fair”, Dexter 
bäude. Man nehme Elebator bis aum A. Rlaor. 


4, Chicago1 (2. Spiel; Chicagoer | 
in die dritte Stelle ihrer Liga zurüd- 


Nem Xork 4, Broofiyn 1; Nem York | 


fammenjtoß zmwifchen Polizei und einem | 
Dolfshaufen, welcher‘ die Freilaflung 


Tandtichaft und der Er-Präfident Dr. ; 
Sie ' 


ten aller Art zu finden, die auch in den 


Mittels diejer fpeziell von ihm | 


Sch babe | 


| Hacdrückliche — 
Empfehlung 


| Ben einer Chicanoer Tame der neuen 
Behandlung de Doktor Bars. 
/ 


Frau Augufte Kraufe, eine mohl- 
| befannte Dame, 5024 Carpenter Sttr., 
ı Chicago, wohnhaft, mat die folgen- 

den Ungaben: 

„sch War jeit einiger Zeit erichlafft 
und nerbos bon lleberarbeitung und Die 
Folge iwar, day ich leicht zu Erfältungen 
neigte, jchlieglich zog ich mir eine jchr 
itarfe Erfältung zu und e3 jchien, als ob 

| ich fie nicht loswerden fünnte. ch fing 
‚ an zu bujten und Schmerzen machten ich 

nicht nur auf der Braune, Jondern auch im 

Rüden bemerkbar. Da ich Dr. Bart’ Be— 
j bandlung fannte, legte ich meinen Fall 
in ſeine Hände, und fühlte ſofort beſſer. 
Jetzt bin ich von allen Schmerzen und 
Huſten befreit, arbeite wieder und fühle 
wie eine neue Frau.“ 

Dieſes Zeugniß bezieht ſich auf Dr. 
N. B. Bartz, deſſen Offices ſich auf 
dem 8. Floor des Dexter-Gebäudes, 
39 Weſt Adams Str., gegenüber „The 
Fair“, befinden. Es iſt zum Vortheil 
des ganzen Staates, ſolch einen Spe— 
zialiſten in unſerer Stadt zu beher— 
bergen, und Leute kommen von weit 
und fern, um durch ſein neues Syſtem 
geheilt zu werden. 

In chroniſchen Fällen genügt ge— 
wöhnlich ein Beſuch bei Dr. Bartz we— 
gen einer genauen, gründlichen Unter— 
ſuchung, um die wirkliche Urſache der 
Krankheit feſtzuſtellen, und eine paſ— 


ſende Medizin gegen dieſen Fall zu 


wählen, und der Patient kann die Me— 
dizin zu Hauſe überall in der Welt 
gebrauchen, und geheilt werden. Dr. 
Bartz' Offices ſind immer gefüllt mit 
Patienten, da Leute häufig hunderte 
bon Meilen kommen, um mit dieſem 
großen Spezialiſten der Medizin zu 
ſprechen. 
e — 


— Aufſtand in der mexikaniſchen 
Stadt Cholula, bei Puebla (10,000 
Einwohner), mit 40 Todten! Die Re— 
bellen plünderten und zündeten die 
Stadt an, und man fürchtet auch für 
Pueblo. 

— Der ruſſiſche General Kleighels, 
früher Gouverneur von Kiew, forderte 
den Zeitungsmann Alexander Stoly— 
pin, Bruder des Premiers, wegen eines 
Artikels in der „Nowoje Wremja“ zum 

Duell. 
— Wegen Unterſchlagung von Re— 
gierungsgeldern als Gouverneur von 
Moskau, Rußland, wurde General—⸗ 

major Reinbott zu 1 Jahr Gefängniß 

und Verluſt der bürgerlichen Rechte 
verurtheilt. 


— Eine Falſchmeldung, Kaiſer— 
könig Franz Joſeph ſei ge⸗ 

ſtorben, traf geſtern Nacht in London 
ein. Halbamtlich murbe fpäter gemel- 
| det, daß die Vefferung in feinem Be- 
‚ finden anhält. 

— Der auftralifche ftelfpertretende 
Premier Wr, Morris Hughes erklärte 
‚In einem Seitungsartifel, Auftralien 
‚ werde nie qutiillig japanifche Ginwan- 
ı berer zulaffen, — felbft wenn dies eine 
| Trennung bom britifchen Mutterland 

zur Tolge hätte! 
I ——ñ— — —— — —— — — — — 


Lotalbericht. 
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Perfonal-Hadıridıten. 


⸗ 
Loss ss Hr rt rt 


—— FERNE 

. ,— din Clifton Springs, N. 9., Ivo er 
| jeinen Water, einen Geitlichen, befuchte, 
j Mt geitern an einem Nierenleiden, ums 
| 
| 


+ 
! 


geben von feiner Gattin und feinen bei= 
den Töchtern, Willtam Grant Adams, 
Mitglied der biefigen Anwaltsfirma 
| night, Yarbour & Mdams, geitorben. 
| Die Yamilie wohnt 517 Nord Euclid 
[le Sat Parf. Won dort aus wird 
| morgen Die Beerdigung jtattfinden. 
' Adams mar Anwalt der Northiweitern: 
| und der Taf Rarfer Hochbahn und einer 
der Direftoren der letzteren Geſellſchaft. 
— Im Alter von 72 Jahren iſt in 
| feinem Heim, 3341 Herndon Straße, 
geſtern ein braver Deutſcher, Chriſtian 
G. Breyer, verſchieden. In Holzen, 
Braunſchweig, geboren, kam er 1861 
als Jüngling nach den Ver. Staaten und 
nach fünfjähriger Thätigkeit in Hoboken, 
N. M. nach Chicago, wo, er an der Wells 
und Schiller Straße ein Materialivaa- 
| rengejchäft betrieb, da3 cr, nachdem c3 
durch das große Feuer verwüſtet worden 
ivar, an der Cleveland Ave. und Vlad- 
| bawf Straße wieder aufbaute. Wor Nah: 
‚ ren fchon bat er fich zur Ruhe gefekt. 
| Der Peritorbene hinterläßt außer der 
Gattin zwei Söhne, von denen der eine 
eine Druderei betreibt, und drei Töch- 
ter, jowie einen großen Freundeskreis. 
Auf Waldheim wird cr morgen Nad)- 
mittag beitattet werden. 


Sohn B. Elarfe geftorben. 


Sohn 3. Clarke, der Präfident der 
Hibernian Banking Wifociation, tft 
heute früh in feiner Wohnung, 1441 
IN. State Str., an der Qungenentzün: 
‚ dung im Alter von 48 Jahren geitor- 

ben. Herr Clarke, noch bis vor zwei 
| Wochen bei beiter Gefundheit, war der 
ı Sohn von Nohn Vaughn Clarke, dem 
: Gründer der Merhants’ Affociation, 
bie, im Jahre 1869 entjtanven, fpäter 
ſich zur Hibernian Banking Aſſocia— 
tion entwickelte. Der nun Verſtorbene 
erhielt ſeine Ausbildung in den öf— 
fentlichen Schulen Chicagos und im 
St. Janatius College und verheirathete 
ſich mit Frl. Bertha Engliſh aus Co— 
lumbus, Ohio. Außer ſeiner Wittwe 
hinterläßt er zwei Brüder, Vize-Prä— 
ſidenten der Bank, Henry B. und 
Louis B. Clarke, und drei Schweſtern, 
Frau Charles S. Spalding, Frau 
Kinney Smith und Frau Hempftec‘ 
Waſhburne. Herr Clarke gehörte einer 
Anzahl ſportlicher und geſelliger Ver— 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


| einiqungen, darunter auch dem Germa- 

I nia-Männerdor, an. 
—— — —— 

Sans Souci Part. 


Die — — im Sans Souci 
Park bilden in dieſem Sommer die zwei— 
mal an jedem Abend ſowie an drei Nach— 
mittagen der Woche ſtattfindenden koſten⸗ 

freien Vaudeville-Vorſtellungen, die ſich 
obendrein durch das Auftreten erjter 
Kräfte auszeicdmen. Auch an ſonſtiger 
Unterhaltung durch Schauſtellungen und 

ahrten mangelt es nicht Der Rathös 


feller erfreut lich ſeiner alten Beliebtheit 


— — 


— — nn — 


Präſidenten-Veſuch. 


Steht Stadt für nächſten 


Samſtag bevor. 


der 


Handelsvertrag mit Kanada. 


Herr Taft wird ihn in einer Anſprache 
vor der „Weſtern Economic Society“ in 
der Orcheſterhalle befürworten. — Das 
Derfehrsproblem der weitlichen Dororte. 


Für nädjten Samftag jteht. der 
Stadt ein Befuch des Präfidenten Taft 
bevor. Das Landesoberhaupt fommt 
hierher auf eine Einladung der „We: 
ftern Economic Society“, einer Ver: 
einigung, die zur Erörterung „volf3= 
mwirthfchaftliher Fragen organifirt 
morben ijt und fich bei diefem, ihrem 
eren öffentlichen, Auftreten mit der 
Frage gegenfeitiger Handelsperträge 
befaffen wird. Präfident Taft wird 
über den Gegenfeitigfeitsvertrag mit 
Kanada fprechen, welcher gegenwärtig 
dem Bundesfongreß zur Beitätinuno 
porliegt. 

Der Präfident verläßt die Bundes 
Hauptftadt am Freitag Abend und 
wird am Samftag Nachmittag um 4 
Uhr hier auf dem Bahnhofe an der 
La Salle Straße anfommen. Ein Em- 
pfangs-Ausfhuß wird ihn fon auf 
der Station Englewood begrüßen und 
ihn nad) dem Bladftone-Hotel beglet- 
ten, wo Quartier für ihn beitellt ift. 
In dem Hotel wird der Vrafident 
Herrn Harold %. Me&ormid ınd an= 
dere Herren empfangen, die ihn zu den 
im SHocfommer hier ftattfindenden 
Preisflügen nah Chicago einladen 
wollen. Darauf wird der Präfiden:, 
in Gefelfchaft von etma 50—60 Herren 
bon der „Meftern Economic Society“ 
und anderen Vereinigungen das Übenp- 
eifen einnehmen. Die Verfammlung 
in der Drceiter-Halle beginnt um 8 
Uhr Abends. Außer dem Präfidenten 
werben in diefer die Herren Shailer 
Matthews und %. Laurence LZaughlin 
bon der Ehicagoer Univerfität und 
Präfident Harry U. Wheeler von der 
„Shicago Affociation of Commerce” 
fprehen. Um Sonntag Morgen um 
8:15 tritt der Präfident die Rildreife 
nah Wafhinaton an. 

Die Konferenz der „Weltern Eco- 
nomic Society“ beginnt am Samitag 
Thon Vormittags in der Fullerton- 
Halle des KRunftinftituts. Dort wird 
fie Nachmittags fortgefebt. Vormit— 
tags merden Prof. 9. P. Willis, von 
ber George Wafhington-Univerfität; 
Prof. E. 2. Robinfon, von der 
Staat3-Univerfität von Minnefota; 
Rodney B. Smift, von Chicago; Geo. 
&. White, von Nemada, a., und der 
frühere Gouverneur Howard von Wiä- 
fonfin Vorträge halten. Für den Nach— 
mittag jtehen ala Redner auf dem Pro- 
gramm: Prof. F. W. Zauffig von ber 
Harbard-Univerfität, der Holzhändler 
Robert Fullerton von DesMoines, ‘a., 
Prof. W. U. Scott von der Staat3- 
Univerfität von MWisfonjin und Prof. 
David Kinley von der Staat3-Uni- 
verjität von Illinois. 

Rechnen auf Beiftand. 


Sn Foreft Park fand gejtern Ubend, 
unter dem Vorfig des Gemeinde-VBor- 
iteher3 Henry Mohr, eine Verfamm- 
lung von amtlichen Vertretern der Ge- 
meinden Cicero, Berioyn, Meltofe 
Park, River Foreſt, Lyons und Foreſt 
Park ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſtand die Straßenbahnfrage. Ge— 
meindevorſteher George B. Comerford 
theilte mit, daß man in Cicero einen 
guten Anfang gemacht habe mit der 
Organiſirung einer neuen Straßen— 
bahngeſellſchaft. Es ſeien bereits 335, 
000 für das Unternehmen gezeichnet, 
und weitere 8200,000 ſtänden in Aus— 
ſicht. Außerdem werde man die vor— 
handenen Geleiſe zur Verfügung ha— 
ben, denn da die County Traction Co. 
den Verpflichtungen ihrer Vorgänge— 
rin, der Conſolidated Co. nicht nach— 
komme, ſo ſeien die Geleiſe als ver— 
wirkt zu betrachten, als verfallen an 
die Gemeinden, in deren Gebiet ſie lie— 
gen. Es wurde beſchloſſen, einen Ein— 
undzwanziger-Ausſchuß — beſtehend 
aus je drei Vertretern der ſieben ge— 
nannten Ortſchaften — zu ernennen, 
der mit den Chicagoer Behörden und 
der Chicago Railways Co. unterhan— 
deln ſoll, um womöglich doch noch die 
Erneuerung des früheren Verkehrs— 
Uebereinkommens zu erlangen. Laſſe 
die County Traction Co. ſich auf der— 
gleichen nicht ein, 
triebsgerechtſame, auf welche dieſe An— 
ſpruch erhebt, in aller Form für ver— 
wirkt erklärt, und es ſoll verſucht wer— 
den, eine neue Geſellſchaft zu organiſi— 
ren, welche den Betrieb aufzunehmen 
hätte unter Bedingungen, die den Ge— 
meinden zuſagen. Eine weitere Ver— 
ſammlung iſt auf den 9. Juni anbe— 
raumt. 

—. —— 


Börfen-Notirungen, 
Nachitehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produftenbörj: 
bis zur Witttagsjtunde und die Schluß» 
preife bon borgejtern für Getreide und 
was Ungnge Mieferung. 
Ho Niedrig 12 ihr 20. Mei 
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Lejet die „Sountagpon“ 


‚a Sara, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


daß jo viele Krankheiten, welche augenfcheinlich der. Geſchictichleit ho⸗ 
dem berufi n Ginflugreines eins 


rühmter Aerzte getrogt haben, 
fachen Hausmittel mweidgen, wie 


$orni’s 


Zlipenfräuter 


Weil er direlt an die Wurzel des Webels, die Iinreinigfeit im 


Blut, geht. 


u Er iſt aus reinen, Geſundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern hergeſtellt, und iſt über ein 


ahrhundert lang im rauch 
en. 


getmefen, lange genug, um feinen Werth gründlich zu prü 
Er ift nit, wie andere Medisinen, in Apotheken zu haben, fondern wird 
d den Leuten direft geliefert durch die alleinigen Sabrilanten und Eigenthümer, 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO.,, 


19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


un Der North Avenue. 


Kofomotive ftürzt Straßenbahnwagen vom ' 
Geleife. — Das aetödtete Kind erfannt. | 


Eine Rangir-2ofomotive, die glüd- | 


licherweiſe langſam fuhr, jtieß an dem 
Geleifeübergang der Chicago, Mil: 
mwaufe & St. Paul-Bahn an ber 
North Ave. geftern Abend um 6 Uhr 
gegen einen ftarf befekten Straßen- 
bahnmagen und warf ihn vom Geleift. 
Die 23jährige Frau EmmaRaßmuffen, 
Nr. 1917 Welt 51. Straße, ftürzte v .ı 
Site und erlitt eine Nerpenerfchütte- 
rung. Sie wurde heimgebradt. Die 
anderen Paffagiere famen mit dem 
Schreden davon. 
Der Dater marfcirt, die Söhne fterben 
Un der 73. Straße fiel geiterin der 
15jährige Charles Hadett unter einen 
Fradtzug der Allinois-Zentralbahn, 
auf dem er nach dem Hauptgefäfts- 
viertel fahren wollte, um feinen Vater, 
einen Veteranen, im Umzuge “u jehen. 
Dem Jungen wurde das rechte Bein 
zermalmt, auch tft er innerlich verleßt 
worden. Dr. Kelly brachte den Verun- 
glüdten, deffen Zuftand äußerſt bedenk— 
lich ift, ins Ahode3 Ape.-Rranfenhaus. 
Dem Vater fonnte der Vorfall erjt nad 
dem lImzuge mitgetheilt werden. Der 
Veteran klagte den Uerzten im Kran 
fenhaufe, daß fein zweiter Sohn in ei- 


nem Hofpital in Teras im Sterben | 


liege. Diefer Sohn fei ebenfall3 aus 
der Eijenbahn verunglüdt. 
Don einem Kraftwagen getödtet. 


Un der Geary Straße und dem 
Delamare Place wurde der 13 Jahre 
alte Baul Lagalla, Nr. 518 Weit Dat 
Str., pon einem dem Briüdenbau- 
Großinduftriellen U. H. Scherzer gehö- 
rigen und von Martin Ertle gelentten 
Kraftwagen überfahren. Ul3 Ertle mit 
einem Arzt zurücfehrte, mar der unge 
bereit todt. Erſt zu ſpäter Abend— 
ſtunde wurde das Kind von dem darob 
ganz verzweifelten Vater erkannt. Ertle 
wurde verhaftet. 

Im Waſhington Park-Hoſpital liegt 
der 25jährige Oskar F. Willard, Nr. 
1213 Oſt 54. Str. ſchwer verletzt dar— 
nieder. Er wurde geſtern Abend i:: 
Jackſon Park von einem Kraftwagen 
überfahren. 

EEE 


Do iit John Zi? 


Seine frau und fein Töchterhen nicht 
imjtand, ihn zu finden. 

Um Montag por einer Woche famen 

Frau Martha Lil und ihr acht Jahre 

altes Töchterchen Emma von Berlin in 


Chicago an, wohin vor Jahresfrift der | 
Eifenarbeiter John Lill, ihr Gatte und | 


Vater, eingewandert war. Wls feine 
Adreffe hatte Lill feiner Frau Nr.2550 
Moffat Straße angegeben, und Frau 
Lill begab fi auch dorthin, aber nur 
um die niederfehmetternde Kunde zu 


erhalten, dat der Gefuhte am 15. | 


April von dort verzogen fei und feine 
Adrefje Hinterlaffen habe. Die arme 
Frau und ihr Kind befinden fich jebt 
unter der Obhut der „Smmigrants’ 
Protective Qeaque” in deren Heim, 743 
Plymouth Court. Sie glaubt, daß Lil 
jeinem Beruf treugeblieben und hier in 


einer Eifengtießeret beichäftigt tft. Wer | 
etwas über feinen Verbleib meiß, ift | 


gebeten, fich mit der genannten Liga 
in Verbindung zu eben. 


— — — — 


Zahupflege. 


in den öffentlichen 
damit begonnen. 

Wie vor einigen Tagen in Ausſicht 
geſtellt, haben heute, unter der Lei— 
tung von Dr. F. F. Molt, hundert 
Mitglieder der Zahnärztlichen Geſell— 
ſchaft damit begonnen, in den öffentli— 
chen Schulen die Zähne der Schulkin— 
der zu unterſuchen. In jedem Falle, 
wo Schadhaftigkeit feſtgeſtellt wird, 
werden die Eltern von deren Art und 
Umfang verſtändigt werden. Sind 
die Eltern unbemittelt, ſo daß ſie die 
Koſten eines zahnärztlichen Eingrei— 
fens nicht würden beſtreiten können, 
ſo ſoll die nöthige Hilfe koſtenfrei ge— 
leiſtet werden in zahnärztlichen Kli— 
niken. Eine ſolche iſt in South Chi— 
cago bereits eingerichtet worden. Die 
Einrichtung von drei weiteren, je einer 
für die Süd-, die Nord- und die Weſt— 
ſeite, wird beabſichtigt. 


Es wird Schulen 


Kopf jermalm:. 


Auf dem Geleife der Wabafh-Bahn 
fiel heute an der Weit 33. und For 
Straße die fchwere Thür eines Fracht- 
magens ab und zermalmte dem dort 
mit feinem Brüderchen Dalley und dem 
fleinen Stephen Binfchida fpielenden 
fiebenahre alten ofeph Bullan, 3259 
For Str., den Kopf. Der arme Kleine 
mar auf der Stelle todt. 

EEE 

— Mie das Sprichwort jagt. — 
„Höriter Lugner ift ein tüchtigerMann 
in feinem ad; mas er thut, hat 
Hand und Fuß.”.— „Na, aber mad er 
fpricht, hat furze Beine“. 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder. 


Jammerlicher Patron. 


Schiete feine junge frau auf den Männers 
fang. — Geringe Strafe. 

Drei Monate Countygefängniß ers 
hielt heute von Stadtrichter Dolan 
Edward D’Brien, 53 W. Huron Str., 
meil er feine vor einem Monat nad 
achtjähriger Betanntichaft gehetrathete 
Gattin, geborene Jeſſie Phillips, zu 
einem Leben der Schande gezwungen 
hatte. Das Mädchen war Mitte April 
aus Bloomington, Ill., ſeiner Hei— 
math, hier eingetroffen und hatte den 
Kerl auf einem Ball kennen gelernt. 
Nach der Hochzeit legte er ſich auf die 
faule Haut, die geringen Mittel der 

| Frau maren bald erjchöpft, und da 
mußte fie auf O’Briens Geheiß auf 

ı die Straße gehen, den Erlös mußte fie 

ı ihm bringen. Montag Abend ließ bie 
Frau den Menfchen einfteden. 


Kopfrehnen ihwad. 


Bei der TFortfegung des Prozefjes 
gegen Zodanine und S. Marion Mils 
| ler, die den Farmer Thomas Youlfes 
| aus Danburg, oma, angeblid um 
| große Summen befchmwindelt Haben, 
| war heute Foulfes wieder auf dem 
: Zeugenftande vor Richter Dever. Auf 
| Befragen des Vertheidigerd des Ges 
| Icpmifterpaares, Seymour Steadman, 
i gab er an, er habe in Danburg ein 
| Hotel befeffen und es gegen eine Farm 

ausgetaufht. Dann zeigte Steadman 
| ihm einen Brief, den angeblich Foul- 
| fe8 an Miller gejchrieben hat, und 

in melchem er diefen erfucht, ihm ei=- 
| nen Käufer für eine feiner armen 
ı zu berfchaffen. Gefragt, ob er den 
| Brief geſchrieben, ſchaute Foulkes das 
i Schriftftüd fi längere Zeit an und 
| fagte dann, e3 feien fo viele gefälfchte 
| Briefe vorgelegt worden, daß er die 
ı frage nicht beantworten fünne. Nach- 
; her meinte er aber, er glaube, ba‘, der 
| Brief von ihm herrühte. Ferner be— 
zeugte er, er hätte 310 Ucres feines 
Farmlandes zu F42 den Ucre zum 
Perfauf ausgehoten. 

„Wie piel mat das.im Ganzen?” 
fragte Anmalt Steadman. 

„sch meih e3 nicht, ich fann das 
nicht fo ohne Weitere® ausrechnen,“ 
ermiderte Foulfes, mährend die Zu— 
ſchauer lachten. 

ne 
Ein Tijähriger Weintrieg. 


Der aufgeregte Weinfrieg in ber 


habt: der Burqunderwein und ber 
Champagnerwein waren bereit3 im 
17. Jahrhundert erbitterte Gegner, 
mie Sämonet im „Progres medical” 
erzählt. Diefer Weintrieg hat bei- 
nahe dreiviertel Jahrhundert gedaus 
ert. Den Unftoß dazu gab ein unbe- 
deutender Arzt, der eine Ihefe des 
| Xnhalts veröffentlichte, daß es fein 
| angenehmeres und gejünderes&etränf 
für den Menfchen gehe, ald den Trau— 
ı benfaft von Beaune. Alle Weinhaus 
ern FFranfreichg empfanden dies ala 
| Herausforderung, am meiften aber 
| mar dies bei den Weinbauern der 
' Champagne der Fall, und es herrjchte 
ſeitdem zwiſchen QBurgundern und 
| Champagnern eine erbitterte Fehde. 
Später brach diefe Fehde noch einmal 
zu einem wirklichen Kampfe aus: 
Fagon, der Arzt Qudwigd XIV., uns 
terfagte dem Könige den Genuß des 
Meines aus Reims. Ein Burgunder 
ergriff diefe günftige Gelegenheit, um 
mit einer neuen Ihefe die Ueberlegen- 
heit der Weine feines Landes iiber die 
Champagnerweine herauszuftreichen, 
und bierbei behauptete er fogar von 
den Ghampagnermeinen, fie wirkten 
aufregend auf die Nerven und ihr 
Genuß führte zur Gicht. Hierauf 
antwortete die Fakultät von Reims, 
und einer ihrer Doktoren unternahm 
in einer Theſe im Jahre 1700 einen 
gleichwerthigen Gegenangriff gegen 
die Burgunderweine. Nun folgte im 
Jahre 1704 eine Gegenerklärung von 
Salins, in der eg behauptet 
| wurde, die Champagne verdanfe ihren 
Ruf ala Weinland nur den Nntrigen 
Golbert3 und Le PBelliers. Diefe beis 
| den Miniiter, fo hieß es, hätten den 
| König bintergangen und die Güte der 
| Meine falfch dargeftellt. In Reims 
| antwortete man, diefe beiden Minis 
| fter hätten überhaupt nie einen Fu 
| breit MWeinlandes bejeflen, und bie 
Champagne verdanfe ihren Ruf unb 
ihren Erfolg allein dem auten Ge= 
| Sehmad der Hofleute, die bei den Krd= 
nungäfeierlichfeiten in Reims. den 
Champagnermein fchähen gelernt häts 
ten. Der Meinfrien fchmoll ind uns 
| geheure an, alle Welt miichte fich 
; drein, Nournaliften und Dichter arife 
fen zur jFeber. und es reanete von'nf« 
‚len Seiten Oben und Schmähfchrife 
ı ten über den Champagnermein. 
— ——— 


— Rentabel. — Herr (zu einem 
Bauern): „Iſt denn die Waldweide 
Ihrem Vieh dienlich?“ — „Dem Vieh 
nicht, aber mir.“ — „Ihnen?“ —Ja. 
mir; wir haben hier 'ne ganze Menge 
—Eonntagsjäger!“ 

— —— — 
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Boreilig. 


Für den Mittelpunft des ganzen 
Raubzolliyitems hielt jeinerzeit Präfi- 
dent Cleveland den Zol auf Roh: 
molle. Seine Botihaft vom Xahre 
1893 war augichließlich‘ der Zollfrage 
gewidmet, und ihr Hauptfapitel mie: 
berum handelte von den MWoulzöllen. 
Dieje waren feiner Meinung nad) nur 
darauf berechnet, dem Farmer vorzu- 
taufchen, daß auch er zu dem großen 
Ringe ver Beichübten aehörte, und da= 
durch diefen Ring unzerbredhlic zu 
maden. Denn jobald die Landmirth- 
haft eine Erleichterung ihrer Lajften 
orberte, fümen die MWollfabrifanten 
ben „bedrohten“ Syntereffen mit Der | 
Erklärung zu Hilfe, daß die Zölle auf | 
fertige Erzeugnifje nicht ermäßigt | 
werben fönnten, wenn nicht die auf 
Rohftoffe gänzlich abgefchafft würden. 
Das Abgeordnetenhaus Schloß ſich 
dem Präfidenten an, aber der Senat 
perjtümmelte feine Tarifbill derartig, 
daß Grover Cleveland ihr feine Unter- 
fhrift vorenthielt. Daraufhin ließ 
die demofratifche Partei in der näd)- 
ften PBräfidentenwahl die Zollfrage 
pollitäandig fallen, madhte die reis 
prägung im MWerthverhältniffe von 
16: 1 zum „Sifue“ und jtellte William 
Sennings Bryan auf, der den Feldzug 
lediglih im Sinne der Münzper- 
fchlechterung führte. Grover Cleve— 
land hatte feinen grimmigeren Feind, 
als eben diefen Bryan. 

Um jo fpaßiger tit eg, daß jet der 
breimal gefchlagene Präfidentjchaft3- 
fandidvat mit feiner Partet im Abge- 
erbnetenhaufe einen heftigen Gtreit 
angefangen hat, meil fie die Wollzölle 
äivar durchweg ermäßigen, den Zoll auf 
Rohmolle aber nicht ganz und gar be= 
feitigen mil. Bryan eignet fich that- 
fählidh die Bemweisführung des ver— 
haften „Monopoliftenfreundes” Clepe- 
land an und befchuldigt die demokrati— 
chen Führer im Abgeordnetenhaufe der 
Teigheit, Zmeideutigfeit und Volksbe— 
trügerei. ihre Behauptung, daß fie 
den Wollzoll als „Finanzzoll“ betrach— 
teten, erklärt er fir eine erbärmliche 
Ausrede. In Wahrheit, jagt er, wären 
fie nur verfappte „Aldrichiften”“, Die 
ben ntereffen unter der Hand Gunft 
erweiſen mollten. u 

Diefe Angriffe mären vielleicht am 
Plate, wenn da3 demofratiiche Abge- 
ordnetenhaus thatſächlich eine Zollre- 
form bemertitelligen fönnte. Da jedoch 
feine Borlage von dem republifanijchen 
Senate wahrjcheinlich nicht einmal in 
Ermägung gezogen und ficher nicht qut- 
geheiben werden wird, jo ift e& „in ber 
Praris“ offenbar aleichailtia, ob fie 
freihändlerifh oder finanzzölineriich 
abaefaft ift. Die Einigkeit in der de- 
mofratiichen Partei tft erit feit einigen 
Monaten miederhergeitellt, und deshalb 
ift es begreiflich, daß die demofratifchen 
Führer jte nicht fofort einer allzu 
fchmeren Belaftungsprobe unterwerfen 
wollen. Nicht mit Unrecht befürchten 
fie, daß die Demokratie überhaupt nicht 
mehr mit dem Gteuerruder betraut 
werden wird, wenn fie chon während 
ber Prüfungszeit das lede Scifflein 
in ftürmifche Gemäffer zu Ienfen ver- 
fudt. William $. Bryan aber, der e3 
zum Stranden gebracht hat, jollte den 
Leuten, die e3 mieder flott machen 
mollen, nicht feine unerbetenen Rath: 
Ihläge aufdrängen. 

Denn Champ Clark, linderwood 
und ihre Gehilfen wirklich YFeiglinge 
wären, jo hätten fie die Zollfrage in 
der außerordentlichen Tagung des 
Kongreſſes gar nicht „aufgerollt“. Eher 
läßt ſich ihnen vorwerfen, daß ſie zu 
wagemuthig oder tollkühn ſind. Es 
wäre offenbar genügend geweſen, wenn 
ſie ihre Partei veranlaßt hätten, für 
den Handelsvertrag mit Kanada und 
für die „Farmerzollbill“ zu ſtimmen, 
die ihn ergänzen ſoll. Niemand er⸗ 
wartete oder verlangte mehr von einer 
Partei, die weder den Senat beherrſcht, 
noch im Beſitze der Vollſtreckungsge— 
walt iſt. Eine allgemeine Zollreform 
fann nur in einer eigens für biefen 
Zmwed einberufenen Tagung des Kon— 
greſſes beſorgt werden und erfordert 
Vorarbeiten, die in wenigen Wochen 
nicht geleiſtet werden können. Auch 
ſollte die Wählerſchaft im ganzen 
Lande Gelegenheit haben, ihre Wünſche 
kundzugeben, ehe der Kongreß ſich mit 
der Angelegenheit befaßt. Wenn die 
demokratiſche Nationalkonvention ein 
Zarifreformprogramm aufgeftellt, und 
die Mehrheit des Volfes e3 nicht allein 
gebilligt, fondern auch der demofrati- 
Then Partei die zu feiner Durchfüh— 
rung nothmendige Macht verliehen hat, 
dann wird auch die richtige Zeit für 
eine durchgreifende Zollreform gekom— 
men ſein. Einige Abgeordnete, auch 
wenn ſie „Führer“ genannt werden, 
haben weder die Pflicht, noch das Recht, 
der Partei eine beftimmte Politik vor- 
aufchreiben. 


Die gute nette Zeit. 


Unfere Zeit wird nüchtern, materia- 
Kftifh und fommerziell genannt. Xa, 
man nennt fie hart, brutal und grau= 
fam; beichuldigt fie, ver Macht und dem 
Geld zu huldigen und, unbefümmert 
um deren Leiden, über die Schwachen 
und Armen binmwegzufchreiten. Zu- 
gleih wird fie von Anderen, oder in 
anberer Stimmung gerühmt ob ihrer 
Wohlthätigkeit und gepriefen ob ihrer 
Sortfchritte in der YFürforge für die 
Armen und Kranten, die Fürforge und 
Unterftügung, die fie den Berlajfenen 


und Schmwaden angedeihen läßt. Die 
QYilder, die man von ihr malt, fcheinen 
Ichroffe, Gegenfäte; und doc laffen ich 
beide feicht und ausgiebig genug be= 
gründen. Aber die Begründungen 
werben zugleih auch den fcheinbaren 
Widerſpruch ziemlich reitlos löſen. 
Denn fie merden zeigen, daß Die 
Iadler und die Lobpreifer von ganz 
berjchiedenen Standpuntten und 
Grundanfhauungen ausgehen; bezw. 
es mit den Begriffen nicht genau neh: 
men, fie anmenden und umfchreiben, 
mie es eben ihrer Sinnesart oder 
Stimmung entfpridt. 

Menn unjere Zeit als nüchtern und 
materialijtifch bezeichnet wird, meil fie 
nicht in dem Maße, wie die jogenannte 
gute alte Zeit, in empfindfamen Re= 
densarten jchmwelgt und überſchwäng— 
liche Gefühle zur Schau trägt, jo 
ſpricht man ihr damit eigentlich ein 
Lob aus; denn es bejagt nur, daß fie 
wahrer und thatfräftiger als jene, die 
ihr jeßt himmelhoch jauchzendes, dann 
ob des menfchlichen Elends und Jam- 
mers jich frampfendes Herz, jozuja- 
gen, als PBaradeitüd in der Hand trug, 
dabei aber tHatlos an Dielen vorüber 
und über fie hinweg fchritt. Und wenn 
man, auf der anderen Seite, die heutige 
Zeit ob ihrer Unterftügung der Schma- 
hen und Fürforge für die Fran: 
ten und Glenden preift, fo zollt 
man damit aewiffermaßen ihrer 
Nüchternheit ımd ihrem Materialis- 
mus eine Anerfennung. Denn wenn 
die qute alte Zeit mähnte fich ihrer 
Verpflichtung dem Unglüd und Elend 
gegenüber mit fchönen Redensarten 
und Gefühlsüberfehmang entledigen zu 
dürfen, fo glaubt die heutige Zeit 
mit dem Dollar Alles gut machen zu 
fönnen. Gie zahlt, um das linan- 
genehme, ihr Vormurfsoolle, möglichit 
zu befeitigen und nicht mehr viel da- 
bon beläftigt zu werden. Sie ift fo 
empfindfam, ja empfindfamer als die 
alte Zeit — das erhellt fchon daraus, 
daß fie mehr opfert, denn Dollars 
find meit mehr werth al: fchöne Re- 
densarten — aber fie liebt die Em= 
pfindfamfeit nicht und gibt in dem 
Eifer, fi) davon zu befreien oft un- 
Hug und unüberlegt: Was mie Wi- 
derſpruch ausſah, löſt ſich auf oder 
gibt ſich zu erkennen, als ein Mehr— 
beſtand unſerer Zeit an Mitge— 
fühl und Hilfbereitſchaft, thatkräfti— 
gem Materialismus und, oft gedanken— 
loſer, Empfindſamkeit. 

Der Kampf um's Daſein iſt im 
Allgemeinen ſo anſtrengend wie nur 
je, weil mit dem Können und Wiſſen 
die Anſprüche ſteigen. Aber für die— 
jenigen, die aus irgend einem Grunde 
nicht kampffähig ſind, wird beſſer ge— 
ſorgt, als je zuvor. Und, es iſt das 
bezeichnende Merkmal unſerer Zeit, 
daß ſie in der Richtung eifrig weiter 
vorwärts drängt — oft will es ſchei— 
nen, haſtig und unüberlegt; ihre 
Empfindſamkeit läßt ſie die Gefahren 
nicht ſehen oder gering ſchätzen. Der 
Thatſache, daß wo Almoſen winkt 
nicht nur Bettler ſich einfinden, ſon— 
dern die Ausſicht auf Almoſen Bettler 
macht, wird beſonders hierzulande 
nicht genug Rechnung getragen, ob— 
wohl gerade wir hier darin ſehr viel 
Erfahrung haben. Im Großen wie 
im Kleinen und Kleinſten. Große 
Induſtrien wurden bekanntlich durch 
das Protektionsſyſtem zu Steifbettlern 
und „gewohnheitsmäßigen“ Almoſen— 
empfängern gemacht; das Locken der 
Penſionen, die Thatſache, daß es auch 
ohne Verdienſt möglich war, Kriegs-, 
bezw. Wittwenpenſionen zu erlangen, 
ließ viele Tauſende Männer und 
Frauen ihre Würde vergeſſen und zu 
Almoſenempfängern Onkel Sam's 
werden; die Freigebigkeit des Countys 
verlockt zu niederträchtiger Ausbeu— 
tung, und von mitleidigen HerzenKin— 
dern und Arbeitſuchenden aus freien 
Stücken gebotene Nickels und Dimes 
machen Jahr ein Jahr aus Hunderte 
und Tauſende zu Bettlern. 

Im Staat Miſſouri trat vor Kur— 
zem ein neues Geſetz in Kraft, das auf 
die Penſionirung von Wittwen mit 
ſchulpflichtigen Kindern hinauslauft. 
Es wurde erlaſſen, „armen Wittwen 
die Möglichkeit zu geben, ihre Kinder 
unter 14 Jahren in der Schule zu be— 
laſſen“. Es beſtimmt u. a., daß eine 
arme Wittme $10 den Monat bezie- 
ben mag, wenn jie ein find von weni— 
ger als 14 Yahren hat, und bis zu $5 
mehr für jedes meitere Kind. So daß 
alfo eine Wittme mit vier Kindern 
unter 14 Jahren bis zu $25 den Mo- 
nat befommen mag. Man bat nun 
zunähft in SKanfas City Schritte 
genommen, das Gefet durchzuführen. 
Der Richter des dortigen Jugendge— 
richt3 gab diefer Tage feine Deutung 
der Abficht des Gefeges befannt. Er 
werde das Gefeß in dem Sinne aus: 
legen und anmwenden, daß eine vermitt- 
mete Mutter nicht gezwungen fein foit, 
außerhalb ihres Heimes auf Arbeit zu 
gehen, jondern fo zu ftellen ift, daß fie 
ihren Haushalt führen und für ihre 
Kinder forgen fann, jo lange diefe die 
Schule befuchen. Der in diefem Ge- 
jege zum Ausdrud fommende Gedante 
ift jedenfalls fehr menfchenfreundlich 
und gut. Wie das Gefeh arbeiten 
wird, das ift aber no eine andere 
Frage. E3 mag viel Gutes thun, mag 
aber auch, bei Teichtfertiger Durchfüh- 
rung, biel Schaden bringen — mehr 
Ichaben, vielleicht al3 nügen, mie es fo 
vielfach mit anderer menfchenfreund- 
licher und mohlthätiger Gefeßgebung 
gina. — — 
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Bleihtalls im Licht der Vernunft. 


Den Eifenbahnarbeitern eine Freude 
ift die bundesobergerichtliche Entjchei> 
dung in Sachen des Dienftitundenge- 
ſetzes, deſſen zwiefach wohlthätiger 
Zweck es iſt, die Arbeiter vor Ueberan— 
ſirengung zu ſchützen, und das reiſende 
Bublitum zu bemahren vor den Un- 
fallägefahren, die aus der Beſchäfti⸗ 
gung übermüdeter Leute im Eiſen— 
bahnbetriebe ſich ergeben. Das Geſetz 
verbietet, daß öffentliche Verkehrsver— 
mittler (Common Carriers), ſoweit 
ſie im zwiſchenſtaatlichen Verkehr thä— 
tig find, von irgendwelchem Angeftell- 
ten mehr als fechzehnftündige ununter= 
brodene Arbeit fordern, oder dem An 
geitellten geftatten, über diefe Zeit hin- 
aus zu arbeiten. Sit ein Angeitellter 
jechzehn Stunden im Dienft gemejen, 
jo joll er abgelöft merden und er joll 
nicht wieder Dienjt thun dürfen, ehe 
er nicht wenigstens zehn Stunden un= 
unterbrochen dienftfrei gemefen ift. Hat 
ein Anagejtellter insgefammt fechzehn 
Stunden innerhalb der 24 Stunden 
eines Tages Dienjt gehabt, und mar 
diefer Dienft nicht ununterbrochen, jo 
foll auch ihm neue Dienftleiftung nicht 
geftattet fein, bevor er nicht menigitens3 
aht Stunden ununterbroden Ruhe 
gehabt hat. Zelegraphiiten, Zugabfer- 
tiger und fonjtige Perfjonen, die mit 
der Beförderung oder Uebernahme von 
telegrapbifchen Depefchen der foniti- 
gen Anordnungen und Meifungen be- 
züglich der Vemegung, des Abgehens 
oder Halten von Zügen zu thun ha= 
ben, follen nicht mehr ald neun Stun= 
den innerhalb der 24 Tagesitunden 
Dienjt tun, mo in den betreffenden 
Büros, Stationen oder Rangirthür: 
men der Dienft Tag und Nacht betrie- 
ben; und follen nicht mehr als drei- 
zehn Stunden innerhalb der 24 Ta- 
gesitunden Dienft thun, mo der Dienit 
nur bei Tageslicht gethan mird. Ueber— 
TSritten darf die gefehte Arbeitäzeit 
bon einem Ungeftellten nur in befon- 
deren Nothfällen werden, aud dann 
um nicht mehr ala vier Stunden und 
nicht öfter alö dreimal in einer Woche. 

Dies den Bahngefelligaften be— 
greiflichermeife unbequeme Geſetz 
wurde von der Baltimore- und Ohio— 
Geſellſchaft als verfaſſungswidrig an— 
gefochten auf den Grund hin, daß die 
gegebene Regelung ſich auch erſtrecke 
auf Angeſtellte im binnenſtaatlichen 
Verkehr, über den bekanntlich dem 
Kongreß keine Gewalt gegeben iſt. Den 
binnenſtaatlichen Verkehr zu regeln iſt 
Sache der Staaten, der Kongreß hat 
nur Gewalt über den zwiſchenſtaatli— 
chen und den ausländiſchen Verkehr. 
Auf denſelben Grund hin war das im 
Jahre 1906 vom Kongreß erlaſſene 
Arbeitgeber-Haftpflichtgeſetz angegrif— 
fen worden — mit Erfolg. Die Haft— 
pflicht, welche diefes Geſetz den Ver— 
mittlern zwiſchenſtaatlichen Verkehrs 
gegenüber ihren im Dienſt verunglück— 
ten Angeſtellten auferlegte, ſollte ſich 
erſtrecken auf alle ihre Angeſtellten. Die 
Bahngeſellſchaften machten dagegen 
mit voller Berechtigung geltend, daß 
ſie ſehr viele Angeſtellte haben, deren 
Thätigkeit rein örtlicher Natur iſt — 
Arbeiter in Maſchinen- und Repara— 
turwerkſtätten, Wächter und Reinma— 
cher in Bahnhofgebäuden und viele an— 
dere mehr. Dieſe Leute ſtehen zwar in 
Dienſten der Bahngeſellſchaft, die ein 
Vermittler zwiſchenſtaatlichen Verkehrs 
iſt, haben aber, ſoweit ihre eigene Ar— 
beit in Betracht kommt, mit dem zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehr nicht mehr zu 
thun als beiſpielsweiſe die Köchin, die 
des Bahnpräſidenten Mittageſſen 
kocht. Indem der Kongreß die Haft— 
pflicht der Bahngeſellſchaften auch ge— 
genüber dieſer Klaſſe von Angeſtellten 
zu regeln unternahm, habe er ſeine ver— 
faſſungsmäßige Befugniß überſchrit— 
ten. Das Bundesobergericht aner— 
kannte die Berechtigung des Einwan— 
des und das Geſetz wurde für nichtig 
erklärt. Doch dauerte die Freude der 
Bahngeſellſchaften nicht lange. Der 
Kongreß erließ das Geſetz von Neuem 
mit Vermeidung des früheren Fehlers. 
So iſt es nun in Kraft, geltend für 
alle Angeſtellten im zmwifchenftaatlichen 
Verkehr. 

In dem jetzt entſchiedenen Falle fin— 
det das Obergericht den Einwand für 
nicht begründet. Der Kongreß iſt 
diesmal, gewitzigt durch Erfahrung, 
vorſichtiger geweſen. Nach dem Wort— 
laut des Geſetzes erſtreckt die darin ge— 
gebene Regelung der Arbeitszeit ſich 
nicht auf alle Angeſtellten der zwiſchen— 
ſtaatlichen Verkehrsvermittler, ſondern 
nur auf die im zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehr thätigen. Alles was mit Recht 
dagegen geſagt werden kann, beſchränkt 
ſich darauf, daß die im zwiſchenſtaatli— 
chen Verkehr beſchäftigten Angeſtellten 
manchmal auch zugleich oder abwech— 
ſelnd im binnenſtaatlichen Verkehr 
thätig ſind. Das Gericht geſteht dies 
zu, kann aber nicht einſehen, daß der 
Verfaſſungsmäßigkeit des Geſetzes 
dadurch Abbruch gethan werde. Wenn 
der Angeſtellte, welcher die geſtatteten 
ſechzehn Stunden ununterbrochen ge— 
arbeitet hat, nur die Hälfte dieſer Zeit 
im zwiſchenſtaatlichen Verkehr thätig 
war und die andere Hälfte im binnen— 
ſtaatlichen Verkehr, ſo iſt er deswegen 
ſicherlich nicht weniger müde und abge— 
ſpannt, als wenn er die vollen ſechzehn 
Stunden nur im zwiſchenſtaatlichen 
Verkehr gearbeitet hätte. Und die 
Gefahr nicht weniger groß, daß er, bei 
noch längerer Arbeit ſeinen Dienſt 
nicht mehr gehörig zu verſehen im— 
ſtande, Anlaß gibt zu einer Zugkata— 
ſtrophe oder ſonſtigem Unglück. Statt 
fih auf Wortflauberei und Gilben- 
ftecheret einzulaffen, nimmt da3 Ge- 
richt auch bier — gleichwie in den gro- 
Ben Truftfällen — da3 Gefeh im Licht 
der Vernunft. 


— Gie meih e3 beifer. — Som» 
mergaft (zur MWirthstochter): „Beim 
Grundbauer hat der Blit eingefchla- 
gen; der arme Mann foll jchwer frant 
darnieberliegen vom Schred."— „Bom 
Schred? Sie meinen por Xerger; ’3 
war ja bloß a kalter Schlaa!“ 
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Chicago, Wittwog), Den 31. Mai 1011. 


Ds 


Blutiges Mordwerk? 


Mann tedt and. Avenue, ein zweiter 
im eigenen Haushoj gefunden. 


Bon einem Nowdy erfhlagen. 


Stoßen mit dem Meffer auf einander ein. 
— Drei unbefannte Männer als £eichen 
aus dem $£luf und See gejogen. — Der 
Tod der Frau Koretta Thernes an Gift. 


Der geheimnißpolle Tod bon zmei 
Männern bejchäftigt feit heute früh) bie 
Bolizei. Der eine Wann wurde mit 
jchweren Wunden am Kopfe in einem 
Haushofe auf der Weitfeite todt auf- 
gefunden, und der andere lag vermuns 
det im Eingang des Haufes 167 Nord 
5. Ape.; er jtarb, ohne vorher zu id 
gelommen zu fein, im Countphofpital. 
Sn feinen Tafchen fand_man einen 
empfehlungsbrief für „Herrn Michael- 
fon, 657 Weit North Avenue.“ Die 
Verzte im Hofpital meinen, daß der 
Tod durch innere Verlekungen herbei- 
geführt fein mag; der Mann hatte 
zmei Schnittmunden am Kopf. Etmas 
Kleingeld und eine Ihr waren in jet: 
nen Tafchen. Die Polizei muthmaßt, 
daß der IInbefannte überfallen worden 
ift. Er war gut gefleibet. 

Der zmeite Todte ijt der 56 Jahre 
alte Druder Charles Neilly. Diejer 
hatte geitern Nachmittag feine Woh- 
nung, 1235 Waller Str., verlaffen, um 
feine Mitgliedabeiträge in der Druder- 
gewerkfchaft zu bezahlen. Heute früh 
fand ihn ein Mildhdmann am Fuß der 
Treppe zu feiner Wohnung im Haus— 
hof todt liegen. NReilly hatte zwei 
Wunden am Hinterkopf und war fchon 
ftundenlang tobt, al& er gefunden 
wurde. Sein Bruder Matthew ift der 
Unficht, dat Charles das Opfer eines 
Verbrechens geworden ift und fich, auf 
den Tod vermundet, noch bis in den 
Haudhof geichleppt hat. 

Wahricheinlich ebenfall3 einem Morb- 
angtiff dürfte der Materialwaaren— 
händler Chriftopd Salieme, 1380 
Auftin Ave., erliegen. Salieme hatte 
durch feinen zehnjährigen gleichnami- 
gen Sohn geitern Abend einen Keffel 
Bier holen lajfen. Vier junge Bur- 
Then nahmen an der Grand pe. und 
Noble Str. dem Kinde den Keffel fort, 
das Kind meinte, und der Vater eilte 
herbei. Er wurde vor den Augen fei- 
neö Knaben von den Schurken ange- 
griffen und von einem ihm der Schädel 
eingefhlagen. Der Unglüdliche murde 
jofort bejinnungslog und ringt im 
Eountphofpital mit dem Tode. Tho— 
mas Doyle, 3206 Parf Ape., wurde 
bon einem Poliziften ermifcht und von 
dem Kinde als derjenige bezeichnet, 
meldher Salteme gefchlagen hat. Die 
— drei Burſchen werden noch ge— 
ucht. 


Vermeſſert. 


An der Aberdeen Straße und dem 
Vernon Park Place geriethen heute 
früh auf dem Heimwege drei Italiener 
über Geldangelegenheiten in Streit, in 
deſſen Verlauf der 27jährige Frank 
Scarſaro, Nr. 549 Bunker Str., von 
ſeinen Begleitern, den Brüdern Frant 
und John Scatta, in den Unterleib ge— 
ſtochen und geſchlagen worden ſein 
will. Sie haben ſich bislang der Ver— 
haftung entzogen. Der Verwundete 
wurde im County-Hoſpital verbunden. 

John Kuop, Nr. 615 N. Aſhland 
Ave., hat an der N. Aſhland Ave. und 
Weſt Erie Str. im Streit dem Nr. 
1110 Front Straße wohnenden Jakob 
Zuref heute früh angeblich drei Stich— 
wunden am Kopf beigebracht. Zurekt 
liegt in lebensgefährlichem Zuſtande im 
County⸗Hoſpital, Kuop wurde ver— 
haftet. 

Die Todten ſind ſtumm. 


Von Brückenwärtern wurden im 
Fluß geſtern die Leichen von zwei 
Männern entdeckt, an der Halſted Str. 
und an der Aſhland Ave. Die eine 
Leiche war ſtark in Verweſung über— 
gegangen, und die Geſichtszüge waren 
nicht mehr erkenntlich; die andere war 
vielleicht acht Tage im Waſſer geweſen. 
Der Mann war etwa 22 Jahre alt 
und mit einem Anzug aus gutem Stoff 
befleidet; um den Hals trug er ein 
Stapulier mit fleinem goldenen Me- 
daillon. Geheimpoliziften fuchen zu er- 
gründen, ob Verbrechen vorliegen. 

Vor ihrem Heim, 2068 Elfton Abe, 
murben in einem Kampfe, dejfen Ur: 
fache fie nicht angeben wollen, die 23 
und 25 Jahre alten Brüder John und 
Sofeph Kungomäti geftern Abend bös 
bermeffert, auch einer ihter MWider- 
ſacher, Osman Redowski, 2034 Elſton 
Ude. Diefer und fein Hausgenoffe 
Stanley Degman wurden verhaftet. 

Am Fuße ber Dft 12. Str. 30g heute 
Morgen der Fifcher William D’Brien 
die Leiche eines etwa 40 Sabre alten 
unbefannten Mannes aus dem See, in 
dem jie etwa vierzehn Tage gemefen 
mar. Un der Leiche fand fi ein Ab- 
zeichen der fpanifchen Sriegspetera- 
nen, fonft aber nichts, mas eine Erfen- 
nung ermöglichen würde. Am Sinn 
mar eine Hautabfehürfung. Ob die An- 
nahme ber Polizei, daß ein Unfall oder 
ein Gelbitmorb und fein Verbrechen 
borliegt, richtig ift,[äßt fich nicht fagen. 

Frau Loretta Thernes’ Tod. 


Im Deutſchen Höſpital iſt in der 
verfloſſenen Nacht die 21 Jahre alte 
Frau Loretia Thernes, 1525 Barry 
Ave., an Duedfilberhlorid geftorben. 
Die Yrau hatte vor vierzehn Qagen 
fhon an dem Gift gelitten, und am 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift vom 


rn — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 
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| 


‚dem Hausgeheimpoliziften Hhde 


‚nun feine Grofchen, 


te 


fie 


mm me ne un 


Sonntag Abend erfrantte 


und fo fchwer, daß fie nach dem Kran- 
fenhaufe gebracht werden mußte. Es 
mar von Anfang an faum irgend mel: 
he Hoffnung auf ihre Rettung vor 
handen. 
Polizei unterfuchen jet 
thümlichen Vorfall. 


Kampf mit Einbrecher im Hotel. 


Frank Taylor, auch Edwards ge— 
nannt, wurde geſtern nach einem 
Kampfe mit Hausarzt Dr. Sweeney, 
und 
über⸗ 


den eigen— 


einem Bundesgeheimpoliziſten 


mältigt, ald er im Palmer Houje in ! 


da3 immer der Gattin des Eifen- 
babn-Vizepräfidenten W. N. Babcod 
aus New Morf eindrang. Er murde 
des Einbruchsverſuchs angeklagt, aus 
der Hauptpolizeiwache aber in die an 
der Harriſon Straße gebracht, “ala er 
bei dem Verſuch, den Verſchluß ſeiner 
Zellenthür zu öffnen, erwiſcht wurde. 


Durchgebranntes Liebespärchen erwiſcht. 


Peter Andreas Peterſon, ein 28 
Jahre alter Däne, hatte ſih in die ſech— 
zehn Jahre alte Joſephine Spletter, 
Tochter ſeines Arbeitgebers, eines Far— 
mers bei Manaiva, Wis. verliebt, und 
Joſephine hatte auch an dem ſtattlichen 
Nordländer Gefallen gefunden, aber 
der Papa grollte, wollte nichts von der 
Liebſchaft wiſſen. Das Pärchen ſparte 
und ſpät am 
Montag Abend brannte es durch. Ge— 
ſtern früh traf es hier ein, und als ein 
Telegramm von Joſephinens Vater bei 
der Polizei einlief, hatte es ſchon den 
Bahnhof verlaſſen. Es verfiel auf den 
verhängnißvollen Gedanken, ſich in St. 
Louis von einem däniſchen Geiſtlichen, 
den Peter gut kannte, trauen zu laſſen, 
auf dem Bahnhofe wurde es aber am 
Abend erwiſcht, und ſtatt nach St. 
Louis mußte es nach der Polizeiwache 
an Harriſon Str. fahren, wo es wei— 
nend ſeine Noth klagte. Papa Spletter 
wird heute noch hier erwartet und ſein 
Töchterchen heimholen. 

— 


Das gefährlihe Shaufeln. 


Dier junge Keute fielen im Wafhington 
Parf in’s Waffer. 


In Gefahr, zu ertrinfen, famen 
gejtern Abend vier junge Leute, welche 
auf der Lagune im Wafhington Part 
ruderten und, meil einer bon ihnen 
Tchaufelte, ins MWaffer fielen. Sie 
murden vom Parfpoliziften Dlaf An 
derfon gerettet. Die jungen Männer, 
MW. Kelch, 2522 Wentworth Ave., J. 
%. Zohliner, 2913 ©. Filth Une, 8. 
Goppert 3025 ©. Fifth Aoe., und J. 
McDonald, 3002 ©. Fifth Ave., mies 
theten gegen 6 Uhr das Boot, und als 
fie etwa 50 Fuß dom Ufer maren, 
fah der Polizift, wie einer bon ihnen, 
angeblich Kelch, ſchaukelte. Ander— 
ſon, das Kommende vorausſehend, 
ſprang ſofort in ein Boot und ru— 
derte ihnen nach, hatte ſie aber noch 
nicht erreicht, als ihr Boot umſchlug 
und die Vier in das zwölf Fuß tiefe 
Waſſer fielen. Er zog ſie in ſein 
Boot, und brachte ſie ins Boothaus, 
wo ſie ihre Kleider trocknen ließen. 
Dann gingen ſie heim. 

— — — 


Streit nicht gebilligt. 
Die Entlaſſung eines Aufſehers geht 
Frachtverlader nichts an. 


J. J. Flynn, der Präſident der 
Frachtverlader-Gewerkſchaft, that ge— 
ſtern einer Abordnung von Streikern 
zu wiſſen, daß er den Streik im Gü— 
terboden der Eriebahn an 14. und S. 
Clark Str. nicht billigen könne. Dort 
haben die Frachtverlader wegen der 
Entlaſſung ihres Aufſehers George 
Ormsby die Arbeit eingeſtellt. Herr 
Flynn ſagte den Leuten, daß die Bahn 
unſtreitig das Recht habe, einen ande— 
ren Aufſeher anzuſtellen. 

— —— — — 
Neue Baut. 


Die Douglas State Bank hat heute 
mit 8200,000 Kapital an der Michi— 
gan Ave. und 31. Straße das Geſchäft 
aufgenommen. Beamten der Bant 
ſind: Präſident, William Hardy; Vi— 
zepräſident und Kaſſirer, A. P. Mra— 
cek; Direktoren: H. E. Otte, W. 9. 
McClellan, Edward Hudſon, David 
Roſenheim, H. P. E. Hafer, Herr Har— 
dy und Herr Mracek. 

Aus den unlängſt veröffentlichen 
Liſten der Aktieninhaber der hieſigen 
Banken geht hervor, daß im letzten 
Jahre wenige größere Veränderungen 
unter den Aktionären eingetreten ſind. 
Die meiſten Bankaktien, über 12,000, 
beſitzt der Großfleiſcher J. Ogden Ar— 
mour. 

— —— — 
ſtarthaeuſer⸗Jubiläum. 


Wie berichtet, feiert zur Zeit Herr 
Nik. Karthaeuſer, der Beſitzer des 
ſeinen Namen tragenden Pitnikhains, 
Nr. 6648 Ridge Abe., die Thatfache, 
daß ſein Beſitzthum nunmehr ſeit 
75 Jahren ſich in den Händen und 
unter der Leitung einer und derſelben 
Familie befindet. Eine ganze Reihe 
deutſcher Vereine, ſo der Junge Män— 
nerchor und der Kreutzer-Männerchor, 
ſtatteten ihm vollzählig einen Beſuch 
ab und unterhielten ſich in dem wohl— 
gepflegten, ſchattigen Hain vortreff⸗ 
lich. Herr Karthaeuſer läßt jedem 
Gaſt, der ſich während der Feier ein— 
ſtellt, die mit Sonntag zu Ende geht, 
ein hübſches Souvenir überreichen. 


— — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Vater und Bruder 
Charles Macku 
geliebter Gatte der wre Katherine Madır, 
eb. Bergman, im Alter bon 45 Nahren geitor» 
en ilt. Die —— 5 ftatt am Dons 
neritag, den 1. Juni, be Borm., bon der 
Wohnung don Hrn. Nicholas Kribs, 3231 Eit) 
Tanal Etr., nad ber &t. Fraucis-Kirche, 12 
\ wo Bochmeſſe zelebrirt 
wird, tſchen nach dem Si. Boni—⸗ 
fazius⸗Friedhof. Frühere ee 1007 Welt 
16 Straße, — tglied des Anternationalen 
Männergelangdereind, de3 Ordens ker Harugari 
unb der böhmifhen Steinhauer-Union. — Um 
gibs Zheilnabme bitten die trauernden Hinter: 
enen: 
Hohn, Elizabeth und Nettie Madu, 
€ : 


Brent uns John Mau, Prüber. 


bon | 
Neuem unter den gleichen Symptomen | 


Der Leichenbefchauer und bie | 


Gaelegenheiten 


2 um Geld zu Fparen 
bieten ſich Euch ſo oft hr 
Kulacef's Anzeigen leiet. 


Hier ſind große Bargains 
Ihr werdet es zugeben. 


Hauskleider 


in den hübſcheſten Facons. Die 
neue viereckige Hals und die Man— 
ſchetten mit Bias Band 

beſetzt. *51.25-Kleider 

zu 


Weiße Lawu Waiſts 


welche den. hübſcheſten Spitzen- j 
und Stickerei-Beſatz ha— 
ben. Unſere 31.25— 


Sorte. Donnerſtag 890 


Orfords für Damen 


Aus Patent-Leder, 
Zehe oder Tip 
Abſätze, Pagr 


Aiedrige Männerſchuhe 
Aluder Yacan, Near en »1.98 
Spiten und Stiderei 


Bargains fir die Juni-Brant. 
Pal. Spigen und Prechtvolle Stiderei 
Dazu paffende Gin: || Arloumeing,  Dpens 


ä e 
Denker, Beim” Bolt wort Mufter, mor- 
von je 6 Yards, die gen zum Verkauf — 
Yard Yard 

am 


mit einfacher J 


Blaue Serge f. Hunben n 


Der Feidfamite Anzug für Knaben. | 
Toppelbrüft. blaue fj Siraben- nd Kin- J 
Serge Anzüge, für der-Hüte, eine vor- J 
* Anaben einfache züglide Auswahl J 
oder Knickerbocker— bon Muftern, 50: Bi 


\ 
\ 


Die Uhr— Das Geihent 
das jeder Anabe oder Mädchen würdigt. Fi 
„Spen Face“ gnoldaefüllte Ihren 
fir Mädchen, 10 Kahr aarantirtes 
Gehäuſe — ſpegiell w 
für 54.95 : 
Knaben⸗Größe goldgefüllte Uhr— 
10 Jahre garantirtes Gehäuſe — 


ein Bargain für 85 95 


HUF. one 


Strümpfe | Strümpfe 
Seide Lisle Striim: 


Kinder - Strümpfe 

— „Mad Cat” || pfe, in allen isar- 

Marle,fein aerippt, |! ben, für Babies— 

dreifahe Ferfen u. || die 19c » Eorte— 
marfirt 


15 Vin... 14 
Speziell im Bajement | 


Nr. 2 Eifenbied: 
Abfall =» Kannen 
verftärfter „Bopy’— 
dicht ſchließender 


Stahl -» Spaten | 
mit D - ®riff 
wertb 75c — Don 


59 


Dann fauft diefes 24301. 81.50 Suit Safe 


98€ Stram Mattina aemacht 98c 


aus feiner Qualität 
Raudt billige Zigarren! r 


Die von 


e — 
Keenes. Zigarren. — R 
Donnerftag, 8 für 


Kühles Unterzeug 


Veſts für Damen u. 
Mädchen, hoher oder 
niedrigerHals, Vote 
Turnover, dies ſind 
Be Veſts, 


pm beriihmte 


Sort 


Sommer = IInterzeug 
für SKinder, lange 
oder kurze Aermel; 
Kniehoſen, in allen 


Größen, 1 Ic | 
‘ 


Kolacek’s Market 


Für das PBeite für das wenigite Gelb. 


Mehl Kr an | Heflügelzdutter, 
Gentury, 21% air. — - Pfund =» Sad 
u. 67 

Unjer Bad: 
pulver, garans 
tirt rein, das 


Ganzes oder 
gebrochenes 
Corn: 100 
Pfund für 


S1.45 


Bohmiſches GedörrtePfir— 


Roggenmehl = 
2% Mund fiche das 


Tryphoſa, Se: 
latin Deffert; 
freie - Veran: 
Ihaulihung — 


drei rm 
Packete 25e 
zu & ad 
eis, 

24 Tg z4e 1umOlze 
Sad Ge m...- 

tür. Armſtrong's 
Royal Blend Lakeſide Br'd Lighthouſe od. 
Kaffee, — | — —— Amber Seife; 
ee, 19€ 


I fen für. Stüde. 


Für Eltern und Aerste. 
Erblichteit und Grziehung, bon Bahertbal....60c 
Betrachtungen eines Arztes über Gejund- 


born 


"KROCH & CO,., 


Deutihe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


Todc83- Anzeige 

reunden und Befannten die traurige Nadis 

richt, daß unfer liebes Söhnden 

Sriedrih Harder 
im Alter don 5 Iahren, 5 Monaten und 17 Tas 
en nad 5wöcdhentlihem ſchwerem Leiden geſtor— 
ben ift. Beerdigung bon der Wohnung feiner 
Eltern, 1457 Otto Ztr., Freitag aigpmillag umt 
2 UHr nah Wunder Gottesader. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Heinrich und Emma Harder, geb. MWılfe 

ram, Eltern. 

Fred- und Frieveride Wnliram, Grofs 


elterit. 
Granit und Kouile von Würzen, geb. Cies 
berg, Großonfel und Großtante. 
Augufte, Erma und Julia, Tanten. 
Sohnnie, George und Dave, Ontel, 


Tobe3-Anzetge. 
-Sreunden und Belannten die traurige Nach 
riht, daß unfer liebes Söhnden und Bruder 

Wilhelm Schmidt 
im Alter von 2 Monaten geitorben ilt. Die Be 
erdigung findet Itatt am freitag, den 2. Juni, 
2 Uhr agmittags, bon 3501 Sreping_ Part 
Boulevard, mit Kutfhen nah dem ©t. Lufas- 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
frauernden Hinterbliebenen: 

Friedrich und Mary Schmidt, Eltern. 
ertha und Alfred, Geſchwiſter. 
Todes-Anseige—. 

Sen unb Belammten bie traurige Nach: 
richt, daß mein lieber_Vater 

Sohn Redman 

im Alter von 83 Jahren und 10 Monaten ge: 
ftorben ijt, Die Beerdigung findet ftatt am 
Bonnerftaa, den 1. Juni, 1 Ubr RNachm. vom 
Zrauerbaufe, 2706 N. T tr., mit Kutiden 
nad löheim, Um ftille Theilnahme bittet bie 


a eree Frau John Gutgeſell. 


Geſtorben: Dorothea Cloſius, geliebte Gattin 
n Raul Elofius, Mutter bon tofeph, Dito, 
aul ir. und Frau Amanda Burbap. Beerdis- 
gung eritag, den 1. Juni, 2 Uhr Nadım,, 
Trauer un 2249 Lincoln Abe., na fe 
eo Dorler Zeitungen bitte au Topiren, 


Zode8-Anzeige 


‚Freunden und Belannten vie traurige Nach⸗ 
ei t, daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter 

Anna Hafler, geb. Eifenlobr, 
im Alter von 34 Nabren, 11 Monaten und 12 
Zagen felig im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 
digung findet Ttatt am „Sreitag, den 2. Numt, 
10 Uhr Borm., vom Trauerbauie, 2356 ©. Woud 
Etr. nah dem Eden Gottedader. 
Sris Hafler, Saite. 
Yerdinand ımd Adeline, Finder. 
Sohannn, und Wilhelm GCifenfonr, Eltern. 
Qilhelm, Herman, Mathilda und Harrı, 
Geſchwiſter. mido 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 

Adolph Minnich 


am Montag Morgen im Alter von 78 Jahren 


ſanft im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung 
findet am Donnerſtag, den 1. Juni, Nachm. 7 
Uhr, vom Irauerbauie, 4118 N. 44. Ave,, nach 
Rofebill itatt. 
Wilhelmine Minnih, Gattin. 
Oscar, Albin, Adotf, Reinhold, Frau 
Anna Munt und "rau Warthn 
Papke, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Waldeck-Loge Nr. 1, Protective Order Knights 
of Cosmos. 

Den Brüdern zur Nachricht, dak unler Bruder 
Ghriitian Brener 
aeitorben tt. Die Beerdiaung findet itatt aut 
Donnerstag, den 1. Sımi, Nadm. 1 Uhr, dont 
Irauerbaufe, 3441 Herndon Zfr., nad Wald- 
beim. — Die Priider find erfucht, fih um balb 

1 Ubr in der Logenballe einzufinden. 

um. Schuenemann, Kommander, 

Paul Hacrtel, Zelretär, 

Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nahe 
ticht, daß unſer lieber Sohn 
Charles Groß 

geſtorhen iſt. Beerdigung von Kroenings Lei— 
chenbeſtattungsgeſchäft, 5537; Aſhland Wen am 
Donnerftaa, dei I. Kimi, 10:30 Borm. Um ftille 
Theilmahme bitten die trauernden Glteri: 
Fonn und Ghriftiana Groß 


Geftorben: Ghriitian 3. Brener, 72 Nahre und 
8 Monate alt. Selichter Gatte von Murgufta geb. 
Foeriter, Water bom Erwin, Bertha, Arthur, 
Augufte Klinfe und Helen Bope. Beerdigung 
bon Trauerbaufe, 3341 Herndon Str. ant 
Donnerstag, den 1. Nunt, um 1 Uhr Rad, 
nah Waldheim. Mitglied der Walded Loge N.. 
8.88. dimi 


— — — — — — — — 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unfere geliebte Tochter und 


Schweſter 
Lillie Kroll 


welche heute vor 2 Jahren, am 31. Mai, uns 
durch den Tod entriſſen worden iſt. 


Schlaf' wohl in ſüßem Frieden, 
Schlaf' wohl in fſüßer Ruh', 
Vach langem Kampf hienieden 
Deckt dich die Erde zu. 
Geendet iſt dein Leiden, 
Dahin die trübe Zeit, 
Dir winlen ewige Freuden 
Und ewige Seligleit. 

Die trauernde Familie. 


Zur Erinnerung 


q Zur Erinnerung an unfern lieben Gatten und 
ater 





Ghriitian Hoffmann, 
welcher vor 25 Jahren, am 31. Mai 1886, ger 
ftorben ift. 
E3 find nun fünfundavansia Sabre Ihon her» 
£ ſchwunden, 
Wo du, o Theuerſter, mußteſt von uns geh'n: 
Wohl manchen Gram und Kummer habe ich em— 
pfunden, — 
Doch hoff ich feſt auf ein frohes Wiederſeh'n. 
Gewidmet von deiner dich liebenden Gattin 
Sophie, nebſt Sohn. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeilionslofer Friedhof ba 
Chicago. Turh Metropolitan-Hohbahn Für 5c 
zu erreichen. Billige Begräbnißpläge find Fır 
diefem fchönen Wriedhof auf, Abſchlagszablun⸗ 
gen zu haben. —— General-Dffices: Foxeſt Bart, 
I. —  Eitb Phone: Muftin 796. Zoll Lin? 
Foreſt Park 757. 

Fred 3. Zuttermeiiter, Bräl. Fred Waas, Sekr. 

Jakob Schwab, Superintendent. 

— — — — —— ey 


IMleiner Vorrath von Lahrer Hmkende Bote 
Kalender für 191141. Nur 10c portofrei. ww» 
Koelling & Klappenbach 
Budbandlung, Schreihmaterialien, Sportartiiek 
170 Weit Adanız tr. 


— —— — 


— 


Hörten ur > 
Sie je 8 tt e , 
 PWRettfingen? 

Dasielbe findet heute Abend itatt—fommt und 
feid einer der Nicdhter. Jeder Herausgeber poypn« 
lärer Lieder ichieft feinen beiten neuen Gefang, 
und befte Sänger für das Abend-Programm mit 


Erlingers Kapelle 
Näditen Arthur Prior und feine 


Sonntag, berühnde 

3 Wochen Kavpelle. 
Nächſten Sonntag: 

Däniſches National-Feſt 


Hon. Carter H. Harriſon, Redner. 


PARK DER 100 | 


% t 
| Sfjent/Schaustellungen! 


mai291m 


—A 


Freier Eintritt bis 5 Uhr Abends. 


Matinee heute abſolut frei!! 


„All-Star“ Vaudeville. 


FOREST PARK 


Treift heute Eure Lieblinge hier. 


COLLEG Theater _|llnfere 


Stock Co. | Bäite. 


Mutt und Yerf neben eine Grwiderung. 
Met. 2 Garf. Ziveig bis zum Eingang. dc Fare, 


ZMEATRS 


Uufbland u, Dipifion—Zel. Habmarlet 523. 
Bargain Mt3. Dienst, Donnerdt,, Samdt. 25€ 


The Queen ofthe Moulinkoug 


Geicloffen vom 5. Juni bi8 zum 15. Anguf. 
mai29-— 113 


The Rienzi 


Chicagos Fopnlärfter Inmilten » Nefort, 
Ede N. Glart Str. und a — 
t von 8 
RER * ee ‚8 Bis 12 üße, 
Neſtauration eritiafitg. 


Guzzardi Pietro. 


1008.mifrfon® 


Damen:Hüte! 


Viele meiner Kundinnen, oeelse früher im 
meiner Nahbarfhaft gewohnt haben, find bers 
ogen; dennod aber iaufen fie bei mir und Bus 
ben das vollfte Bertrauen zu mir. a& bedeutet 
diefea? Ah will die Vemerlungen der Käuferin« 
nen feloft bieriiher miederbolen: „Nirgenda ba 
fommen wir folde hübihe Hüte un? u fo Dillis 
en Freifen, wie bei Mr3, Vaulina Nlein, be 
ber wollen wir beitändig nur dort ‚anien. 

Die Tamen finden in .neinem Naden Hüte gu 


folarnden Rreifen: RR 
üte, welche werth find $2.50........Iür DI. 
Sie melde wertd jind $3.50........ für 32. 

üte, welche werth find $5.00 für 83.00 
u. f. mw. bis zu dem feinften „reifen. 


abe ih die x2uen franzölilden Hüte 
ler zu febr Eilligen reifen. 


Paulina Klein, 


ve, Ede Karpente 
733 Diitwantee A a 12,6.11,16.20.0nbaynd 


| 


ni 





Jahrelang krank 


est nad jechstägigem Gebrauch 
des Tonic gejund. 


Bemertenswerthe Angabe einer befann- 
ten Dame. 


Frau Joſephine Faſana, Nr. 660 
W. Kinzie Straße, machte am Dienſtag 
die folgende Angabe in Verbindung mit 
„Tona Vita“, die Medizin, die jetzt in 
Chicago eingeführt wird, in dem 
Public Drug Store, 26 S. State 
Straße. Frau Faſana ſagte: „Ich 
war ſechs Jahre trank. Ich war ner— 
vös und elend und litt fortwährend an 
Magenbeſchwerden. 

„Ich habe nie ſo recht gewußt, was 
mir fehlte. Ich ſchlief ſchlecht und der 
Schlaf erfriſchte mich wenig. Ich 
fühlte mich meiſtens erſchöpft und war 
immer nervös und muthlos. Selten 
hatte ich guten Appetit, und wenn ich 
aß, litt ich an Blähungen von Gaſen 
und ſchmeckte die Speiſe noch ſtunden— 

lang nachher. 

„Sa habe mir etwas ‚Zona Bita‘ 
por ſechs Tagen geholt und habe es 
regelmäßig eingenommen. &s gibt 
feine andere Medizin, die ihr gleich- 
fommt. Die erfte Dofis half mir, und 
jeden Tag bin ich ftärfer und gefunder 
geworden. 
wie vor zehn Jahren. Ich ſcheine den 
Nährwerth aus der Nahrung zu be— 
kommen und habe kein Magenleiden 
mehr, auch bin ich nicht mehr ſo er— 
ſchöpft und muthlos. Ich meine, es iſt 
wunderbar, meine Geſundheit wieder 
erlangt zu haben, nachdem ich ſo lange 
krank war.“ 

Die Aerzte, die „Tona Vita“ in 
Chicago einführen, veranſchaulichen, 
was die Medizin in fünf Minuten zu 
leiſten vermag. Den ganzen Tag hin— 
durch empfangen ſie Beſucher in dem 
Laden, wo ſie ſich aufhalten und ver— 
ſuchen, merkliche Beſſerung in fünf 
Minuten zu erzielen in allen Fällen 
von Nervenſchwäche; die Leute, die die 
Medizin einnehmen, ſollen es be— 
urtheilen. Es ſind keine Koſten mit 
dieſer Veranſchaulichung verbunden, 
und mehrere hundert Leute machten am 
Dienſtag die Probe. 

Einer der Merzte faate: „‚Zona 
Vita‘ wird alles Dagemejene in Chi- 
cago übertreffen. Die Leute fangen 
gerade an, einzufehen, ein welch wun- 
derbares Präparat es if. Mir find 
von unferer Gejelfchaft beauftraat 
worden, fein Geld für das Zonifum 
anzunehmen, außer die Medizin ermeiit 
fih ala befriedigend. Taufende und 
Wbertaufende in diefer und anderen 
Gropitädten leiden an allgemeiner 
CSchmäce, verurfaht durch das groß— 
ftädtifche Leben. Das ganze Syftem 
wird in foldhen Fällen angegriffen, und 
Nervofität, Magenleiden, Kopfiveh, 
Kreuzfchmerzen, Muthlofigteit und 
Berluft der Lebensfraft find die Folge. 
‚Zona Vita‘ verrichtet in folchen Fällen 
in kurzer Zeit Wunder. Menn das 
nicht der Fall ift, mollen mir nichts 
haben von Leuten, die ſie verſuchen, als 
die Zeit, die es koſtet, die Medizin zu 
holen. * Anz 


Lokalbericht. 


In Flammen verendet. 


Vierzehn Pferde fielen e iner Feuersbrunſt 
zum Opfer. 


Heute früh gingen vierzehn Pferde 
in einem Feuer zugrunde, melches die 
zmweijtödige hölzerne Stallung von 
Edmward Nobnfon Hinter dem Gebäu- 
de 226 W. 26. Str. zerftörte. Johns» 
fon, ein Heu= und Getreibehänbler, 
bejien Laden fich im Gebäude 1926 
©. Wabafh oe. befindet, fchäßt fei- 
nen Berluft auf $3000. Der Polizift 
W. . Bifhop von der 22, Str.-Be- 
zirf&mache fand um 2:10 Uhr bie 
Stallung in Flammen un verfuchte 
Stallung in Flammen und verfuchte 
Rauch zwangen ihn zum Rüdzug. Er 
rief dann die Tyeuerwehr, bei deren 
Eintreffen das Gebäude fchon nieder: 
gebrannt mar. Die Urfache des 
Feuers iſt nicht befannt. 


— — —— — 
— vers. 


Starfen Befuchs E fat der Foreit Bart 
fih zu erfreuen. Die zahlreichen At— 
traftionen, wie vie Konzerte von Ball- 
mann’3 Sapelle, der „Giant Coafter“, 
das arofe Schwimmbecken, das Vaude— 
ville-Theater und zahlreiche andere Be— 
luſtigungen haben den Beifall der Ver— 
nügungs-⸗ und Erbolungsſucher gefun—⸗ 
en. In der nächſten Woche ſoll die 
Reihe der Schauftellungen noh um meb- 
tere vermehrt merden. 


—— 


Dbite Eity. 

In der White Gitn fongertirt Thavius 
ruffiſche Kapelle, und im Verein mit ihr 
tritt auf der zum Muſikſtand gehörenden 
Bühne das 50 Mitglieder ſtarke Ballet 
auf. Unterhaltung anderer Art bietet 
die „Schlacht bei Manila“. Das Mool- 
ton Mpiterium, der Niistempel, Tanagra 
u. f. w. find Schaitellingen befferer 
Art, al3 man fte gemöhnlich in Sommer: 
parf3 trifft. Die Zahl der Schauitellun- 
gen und Fahrten tit aukerordentlich aroß. 


* 


ROACH 
FOOD 


extra ftarf gemadt und 
tödtet Mäferr und Wafferläfer 
fhnel. 65 entbält einen Beſtand⸗ 
tbeil, welder das lingegziefer beran- 
la&t, ibre Brutitötten zu berlaffen — 
fie effen es und ıterben. Standard 
feit 25 Jahren. 

Beterman's Discovery Wotet Wanzen 
und ihre Eier. Ein ſicheres Borbeu—⸗ 
sungämittel, 

Beterman’d Moth Food — (geruch⸗ 
Io8) — tödtet Motten. 

Bei allen Händlern, Nehmt fein 
@ubftitut. 


Iſt 


Ich fühle mich jetzt ſo wohl 


Raten von Srafttarametern. 


Große Sirma beantworte Einwände der 
Gegner der neuen Ordinan;. 


In einer Zufchrift an die „Abend- 
pojt“ zerpflüdt die Walben m. Sham 
Livery Eo., eine der größten Yirmen 
der Stadt, die Krafttarameter vermie⸗ 
then, die Einwände, welche die Gegner 
des borgef hlagenen Amendements zur 
ſtädtiſchen Verordnung für Kraftwa— 
genraten erheben. Sie bezeichnet die 
Eingabe der Gegner des Amendements 
an den Stadtrath als wiſſentlich 
falſche Darſtellung von Thatſachen 
und geht auf ? die einzelnen Einwände 
ausführlih ein. Dem Einwand, daß 
die Erhöhung der Raten nur von ives 
nigen Firmen angejtrebt merde, um 
fi ein Monopol zu fchaffen, begegnet 
die Firma mit der Erklärung, daß 
nur die Firmen die Erhöhung der Ra: 
ten befämpfen, melche feine Kontrol- 

uhren an ihren Kraftwagen haben und 
ihre Preife nach den Beitimmungen der 
alten Ordinanz, $4.00 die Stunde, 
feftfegen. Dieje Firmen fönnen für 
eine furze Fahrt $4.00 oder einen 
Theil davon berechnen, während für Die 
Yutotarameter die Rate 40 Cents die 
erste halbe Meile beträgt, und zwar 
für eine bi$ vier Perfonen. Dem mei- 
teren Einwand, dah die Ratenerhö- 
bung nöthig fei, um menigen Firmen 
zu ermöglichen, Hotels, Klubs u. j. w. 
Kommiffionen zu zahlen, wird entge- 
gengehalten, daß Hotels u. j. w. nur 
angemefjene Miethen für Raum, Be- 
nugung de3 Telephong, Cintreibung 
der Rechnungen u. |. m. gezahlt wür— 
den, und daß Hotels es vorzögen, ih- 
ren Gälten Wagen einer verläßlichen 
Firma zu ftellen, die im Fall von ln: 
fällen die Verlegten jchadlos halten 
und gefundene Sachen abliefern könne. 
Die Erhöhung der Raten jet nöthia, 
da unter den gegenwärtigen Verhält- 
niffen die Firmen nicht beitehen fünn- 
ten. Was den Einwand anlange, daß 
andere Firmen nicht mit denen fonfur- 
riren fönnten, die Kontrafte mit Ho- 
telö, Klubs u. f. mw. hätten, fo fei er 
binfällig, denn nicht3 hindere die Fir- 
men, fih um die Kundschaft der Ho- 
tels zu bewerben. Der Haupteinwand 
gegen die Drdinanz fei der, daß alle 
Kraftwagen, die ausgeliehen werden, 
die gleichen Raten berechnen müffen, 
auch wenn fie feine Kontroluhren ha 
ben. Bon Kontraften mit Hotels für 
Benubung der Stände auf den Stra- 
Ben fünne nicht die Rede ſein, da Je— 
dermann das Recht habe, die Straße 
zu benugen. Die Hotel3 hätten nur 
ein Recht, den Zugang zu ihrem Haus 
frei zu halten. 

Mas fchlieklih den Einwand der 
Unabhängigen anlange, dab ed mun- 
berbar fei, daß Autotari-Firmen zmei 
Sabre lang unter den gegenwärtigen 
Raten hätten beftehen fünnen, fo wird 
er ala unmahr bezeichnet. Zwei große 
Firmen hätten in den letzten zwei Jah— 
ren bankerott gemacht. In New York 
ſeien die Verhältniſſe noch ſchlimmer. 
Autotaxis und Taxameter würden in 
den Vereinigten Staaten ebenſo wenig 
wieder verſchwinden wie in Europa, 
da ſie das Publikum ſowohl als auch 
die Beſitzer ſchützten. Ratenerhöhun— 
gen würden in allen größeren Städten 
des Landes angeſtrebt. 


Wenn wir älter werden, 
beginnen wir Unregelmäßigkeiten in 
unſeren körperlichen Funktionen zu be— 
merken, welche uns früher nicht auf— 
fielen. Paſtor Joſ. Moß von Lick 
Creek, Ill. ſelbſt ein Achtzigjähriger, 
ſagt: „Ich litt an den Nieren und all: 
gemeiner Schwäche. Der Alpenkräu— 
ter hat meine Geſundheit vollſtändig 
wieder hergeſtellt. Ich danke Gott für 
dieſe wunderbare Medizin. Obgleich 
über 81 Irhey alt, hat mir dieſes 
Heilmittel wunderbar geholfen.“ 
Forni's Alperräuter verjüngt das 
Alte, und macht das Schwache ſtark. 
Spezial⸗ Agenten verkaufen ihn, oder 
die Eigenthümer, Dr. Peter Fahrney 
& Sons Co., 19—25 ©. Hoyne Ave., 
Chicago, Illinois. 

—— 
In Geiſtesumnachtung. 


Junges Frauenzimmer im Waſhintgon, ein 
Bauersmann im Lincoln Park aufgefunden. 

Ein bildhübſches junges Frauenzim— 
mer, gut gekleidet, aber vom Regen 
durchnäßt und anſcheinend unzurech— 
nungsfähig, wurde heute früh im 
Waſhington Park aufgefunden. Auf 
der Bezirkswache an der 50. Straße 
brachte man aus ihr heraus, daß ſie 
Dennie Boerſema heißt und an 65. 
Straße und Emerald Avenue wohnt. 
Sie ſcheint die Nacht im Park zuge— 
bracht zu haben, konnte aber nicht an— 
geben, was ſie dazu veranlaßt hat. 

An hochgradigem Verfolgungswahn 
ſcheint ein Bauersmann, Albert We— 
ber aus Liltomwel, Minn., zu leiden, 
ver heute früh von einem 'Barkpolizijten 
im Lincoln Barf angetroffen murbde, 
io der Mann in das Grabgemolbe ein- 
zubringen verfuchte, in welchem die Ge- 
beine eines Krieger3 au3 der Revolus 
tionszeit ruhen. Erit nach heftigen 
Miderftand murde Meber dinafeft ae= 
macht. Er Hlagte auf der Polizei, daß 
böfe Leute e3 darauf abagefehen hätten, 
ihn zu vergiften. Geine |dentität 
mwurbe fejtaeftellt vermöge eines Spar- 
faffenbuches und eines von feinem 
Bruder Amos an ihn aerichteten Brie- 
fe3, die fich bei ihm vorfanden. 


Das Shidial von Ravinia Part, 

Morgen läuft das Vorkaufsrecht ei= 
ner Anzahl reicher Mufitfreunde in 
nördlichen Vorjtäbten auf den Ravinia 
Park ab; von dem zur Erhaltung des 
Parts in feiner bisherigen Form ers 
forderlihen Kaufpreife von $75,000 
waren heute Morgen $49,000 beiſam⸗ 
men, den Reit hoffen die Freunde mo= 
möglich noch heute zu erlangen. Bun- 
desrichter Grofcup ift von einem lUn- 
ternehmer ein Bachtangebot non $8000 
das Jahr und der Hälfte der Reinein- 
nahmen für Weberlaffung des Parts 
zu einem PBergnügungsplag auge: 
gangen 


— Mamma aan men ns 


Marshall Field&C 


y 


_Abendpoit, Ehicaao. Wittwoh, den den wi Mai 1911. 


Basement- 
Verkaufsraum 


Taufende von Seuten ziehen Dortheil aus den vielen Werthen, die jeden Tag in dem großen Bafement-Der- 
faufsraum offerirt werden; Taufende von anderen find es fich felbit fchuldig mit den Dortheilen befannt zu werden, welche es 
ermöglichen Erjparnifje zu erzielen, ohne daß die Qualität darunter leidet. An folche Seute ergeht diefe Einladung, unferen gro: 


Ben Bafement:-Derfaufsraum während diefer Woche zu bejuchen, jo daß fie für 


und wie billig die Preife find. 


Sommer-Bänder: ssährliher Berfanf zu den niedrigiten Pretien desssahres 


Bezüglich der Qualität, Mode und des Werthes find diefe mohlfeilen reinjeidenen Bänder, die während diefes Verfauf3 offerirt werden, beſſer als irgendwelche, die mir 


jemal® mährend diefes jährlichen Ereigniffes gezeigt haben. 


zum Verkauf ausgelegt murben. 


Zu dc Yard — 
faches Taffeta Band in jehwarz, 
roja, hellblau, Kardinal, 

Zu Sc Yard 313zöll. 
einfaches Taffeta Band, in 
weiß, roſa, hellblau, Cardinal, 
und braun. 

Bu 10c Mard 15300. 


Narben; 


- 2% aöll. reinjeid. eins 
meiß, | 
Nach, braum. 
veinfeidenes | 
ſchwarz, 
Napy 


Catin Taf: | 
feta-Band, in — weiß und Staple | 
4 bi3 47435011. Warp bedrudte | Taffeta mit Roman gejtreiften u. Noire 


Fancy Bänder van allen Sorten jind in großer Varietät zu haben — jede wilnfchenswerthe Sorte von einfadem Band 


wird ebenfalls in großen I 


| Taffeta, Berlian Taffeta, einfache Taf: 


| feta mit Berjian Vorders ı, Ganze Dan ı in einer großen 


in einer 
Karben. 


Imit farbigen Satin-Streifen, 
großen Varietät von Muſtern u. 


Zu 1360 Yard —4zöll. reinſeid. Satin 
feta, ſchwarz, wei; und Zommerfar- 

15 301. farbige Taffeta, ſchwarz, 
und Staple Farben; 4—5 zoöll. 
Taffeta, fancy geſtreift; Perſian 


| Tat 
| ben; 
weiß 

Satin 


Offerte von Werthen, welche in derſelben? 


Vorders, und Roman geſtreiften Taffeta 


Varietät von Muſtern 
und Farben. 

Zu te die Yard 45 3öll. Satin Taf⸗ 
feta, ſchwarz, weiß, roſa und hellblau; 
rt; bis Dia züllige einfache Zaffeta, mit 
corded Edge; einfache Taffeta, mil far- 
bigen Streifen; farririe Taffeta, Roman 
geitreifter Vorder, und corded Iaffeta, 
mit Satin Vorder; alle in weiß, rofa, 


Quantitäten’amd collitändigen Farben-Sortiment3 gezeigt—befonders in weiß, rofa u. hellblau. 
hellblau und it den netten Sommerfar: | Vartetät 


ben. 


3 18c die Narb-— 54 zoll. ertra feine 
Qualität einfaches und cordirtes Haar: 
fehleifen Taffeta Band, fchiwarz, werk, 
roſa, hellblau und Staple-Farben; 54 
bis 616 zöll. Satin Taffeta, mit farbigen 
ſtingeſtreiftem und, Perſian Border; 
Warp Printed Taffeta, mit bedrudten 
Moire und Satin Edges, in einer großen 


Qualität nie vorher geboten wurden, 


Moire 
Satin Run Taffeta in allen 
u. Staple-Farben; 
bedrudte Taffeta, brocaded, Nacauard, 
farrirte und Perjian Taffeta, in emmer 
großen Warietät von Mujtern; alle in 
hellem Grund. 


fich felbft fehen, wie hochfein die Qualitäten 


Das Sortiment ftellt die vollftändigfte Kollettion von mohlfeilen Bändern dar, die jemals irgendwo zu jpeziellen Preifen 
Beim Einkauf derfelben haben wir die neueften und hübfcheiten Mufter von den hervorragenditen Fabrifanten ausgewählt. 


bon Muftern und farben. 


Bu 200 Yard—4 % zöll. einfaches und 
Taffeta Hnarjchleifen- Band u. 
Sommer 
1% bi3 Ga0ll. Warp 


Baſement. 


Juni⸗V erkuuf von Straußen-Federn, Aigrettes und Paradies: Icdern 


und die Auslage iſt eine der größten, welche wir jemals vorher veranſtalteten. 


Die ſpeziellen Artikel, 


die wir uns für dieſes Ereigniß geſichert haben, beſtehen alle aus neuer, friſcher Waare 


— in ſchwarz und weiß. Die Erſparniſſe können nur erſt dann völlig gewürdigt werden, wenn man dieſe Partien 


a ſieht. 


Franzöſiſche Straußenfedern, 2059 Zoll, 
Franzöſiſche Straußenfedern, 21x93 Zoll, 
Franzöſiſche Straußenfedern, 22x93 Zoll, 


Caſes und Reiſelaſchen zu 
ſpeziellen Preiſen 


Sommer-Ausflügler und Ferienbeſucher können viele 
anziehende Werthe in unſerer Lederwaaren-Abtheilung 


vorfinden. 
vor Augen zu führen, 


Um mehr Leuten die Vorzüge dieſer Partie 
werden die folgenden Werthe 


während dieſer Woche zu ſpeziellen Preiſen offerirt: 


Zu $1.65--Helle leichte Kota 
Faſern Snit Caſes, auf Pa— 
tent Metallrahmen gemacht, 
Riemen rundherum, ſtarke 
Griffe und Ecken, —— 
Schloß und Catches — 

Zoll lang. 

Zu 82.65. Echte Leder Suit 
Caſes, ſtarke Ecken, Tuchge— 
füttert, mit Shirt Fold — 
ſtarkes Metallgeſtell, drei 


Eine weitere Partie von ledernen Reiſe-Taſchen, eben— 


falls von Y560 aufwärts offerirt. 


Die Alten und die Jungen. 


10,000 Theil iehrier waren 
geſtern im Feſtzug. 

Faſt genau zweiundeinehalbe Stunde 
hat geſtern Nachmittag der Feſtzug ge— 
braucht, um einen gegebenen Punkt zu 
paſſiren. Es waren 9,402 Perſonen 
im Zuge, darunter 1,953 Veteranen 
des Bürgerkrieges, von denen 1,740 
marſchirten oder ritten, während 213 
in Kraftwagen befördert wurden. Nur 
etwa zwanzig von den marſchirenden 
alten Herren traten, weil die Anftren- 
gung zuviel für ſie wurde, aus den 
Reihen, ehe das Ende des Weges er— 
reicht wurde. 

Als älteſter Theilnehmer an dem 
Umzuge wurde, in einem der Kraft— 
wagen, der Y2jährige Samuel Willard 
ermittelt, bon den marfchirenden 
Veteranen dürfte mohl der Söjährige 
M. E. Gray der ältejte geweſen ſein. 
Willard ift Mitglied des George 9. 
Ihomas-PBoften der Grand Army, | 
Gray gehört dem Burnfide-Boften an. 
E3 waren aber nit nur außerge: | 
wöhnfich alte, fondern auch bemer= | 
fensmwertd junge Menfchentinder im 
Zuge. Un der Spibe einer Abtbei- 
lung von „Boy Scouts“ marjchirte 
ein faum jeh3 Kahre_ alter blond= 
lodiger Anirps. Unter dem Arm | 
trug das Bürfchchen eine funfelnde 
Trompete, ein Spielzeug wie man an 
nahm. Uber vor dem Congreß Hotel 
machte das Jüngelchen mit feiner Ab- 
theilung Halt und entlodte dann fei= 


Annähernd 


Scharniere, Meflingichloß 
und Gatches, 
Zoll lang. 
Bu 85.00 - 
Taſchen für Männer md 
Danten, 
Goat, 
Seal, 3-Stüde Cor 
tion, genäbte Ränder — 
ſchwarz 
Nergeitert 


24 Boll 


Leder-⸗-Reiſe— 


aus Krushaut, 
Walrı3 unt Goat 
‚rufe 


und braun, Te- 
15 bi3 18 


Rafement. 


Geſtell. 


Europaiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Truft Co. jtellten jich heute bie 
euzopäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutiähland: 100 Marf...$23.80 

Deiterreihh: 106 Kronen.. 20.40 
Schwei 3: 100 Franks 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarkt: 100 Kroner.... 26.80 


Rußland: 100 Kubel....... 51.75 
—_ 


Das Ende eines Indianervoltes. 


Der Krieg, den mehr ala ein Jahr: 
hundert lang die Jacqui-Indianer ge— 
gen die Regierung von Meriko geführt 


! haben, ift vor Kurzem beendet worden. 


| murbe dort Gold gefunden, 


| 


Einjt eine ftolzge Nation, die ihre Un 
alhängigfeit gegen die Soldaten ziveier 
Länder aufrechterhielt, find die Jacquis 
nun auf ein Häuflein bon weniger als 
Zaufend zufammengefhmolzen und 
find, in verfchievdene Abtheilungen ge- 
theilt, nach der „Sübamerifanifchen 


Rundſchau“, nach verſchiedenen Theilen 
| Merito’ 3 gejandt morden. 


Die % Jac⸗ 
quis haben das Land bebaut, dann 
und ihr 
Land wurde ihnen unter ſanftem Druck 
abgekauft, aber von dem Kaufgelde be— 
kamen die armen Indianer nichts zu 
ſehen. So brach der Kampf auf's 
Neue aus und wurde mit Grauſamkeit 
von beiden Seiten geführt. 


— — — — —— 


* Im April ſind aus dem Unter— 


nem Inſtrument ein ſo ſchmetterndes | ftüßungsfonds der Angeftellten ber 


Marmfignal, daß ihm fomohl 
Gouverneur und vom Mayor, melche | 
dort die Revue über den Zug abnabh-: | 
men, wie von der Bufchauermenge 
jftürmifcher Beifall gezollt wurde. Nicht 
piel älter wie diefer Trompeter mar 
ein Anabe, der grapitätifch ala Führer 
ar der Spibe einer anderen Abtheilung 
von Scouts einherfähritt. Vor dem 
Gouverneur und dem Mapor falutir- 
tete er mit foldem Erfolg, daß bie bei- 
ben Würdenträger den Hut bor ihm 
zogen. 

Eine andere Anabenabtheilung, au3 
Auftin, war ausfhließlih aus Enteln 
ton Veteranen zufammengefeßt. Zehn 
Entelinnen von Veteranen machte den 
Entelinnen und Beteranen machten den 
ftelten Kraftwagen mit, und in einem 
reich gejchmücdten automobilen Laſt⸗ 
wagen hatten 24 Veteranentöchter Plat 
gefunden. 

Auch der Verband der Veteranen der 
deutſchen Armee gedachte geſtern ſeiner 
verſtorbenen Mitglieder. Ein dazu 
beauftragter Ausſchuß, dem zahlreiche 
andere Mitglieder ſich anſchloſſen, 
ſchmückte am Vormittag auf den 
Friedhöfen Waldheim, Bonifazius, 
Montroſe, Foreſt Home und Dak— 
woods die betreffenden Gräber und er⸗ 
füllte Nachmittags den gleichen Lie— 
besdienſt auf Graceland. 


vom Pennſylvania-Bahn $196,863.49 an 


Unterſtützung bezahlt worden, ſeit 
sen des Fonds $30,633,920.64. 


Fir Schwüche und Hervofität 
Gebraudt Dr. Lorenz’ 
Elettrifye Körper = Rattos 
rie, da& neuefte md Bette 
in Amerifa, deutfche pas 
tentirte Erfindung. Macht 
Männer u. Frauen ftarf 

lräftig, machtboll, lebhan 
und geſund; gibt neues 

Leben, Kraft und Muth; 

furirt Rheumatismus i 
Magenleiden; iſt immer 
geladen, aarantirt breimal 
ftärfer und beaquemer als 
die alten Gorten Effig 
Elektriſche, ſogen. Ges 
ſundheitsgürtel. Eine za 

difale Hetlung ohne Ar 

nei. Erfpart Doftor-Re 
Br &orte, $5.00. nung und Beit. Profpefte 
und rg Preislifte per 

Roft frei en geſiegelt zugeſandt 
Truß Electrie Works 

2240 Sincofn ve. 9 cago, Ill. — Bruchbän⸗ 
der, Bandagen, eleltrifſche Deden, Hörabvarate, 
alles zu Sabrifpreifem. Tmaifonmi* 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Junge Mann 
a. Zunnel, WW. Ede 
r 


nk: Porter. 87, Koft und Logis. 6 Wells 


ür Porterarbeit. Marz’ 
adifon und Dearborn 


Verlangt: Buter Porter, der. au Bartenden fann. 
641 Be Une, s 


| 
| 


Nachftehend folgt die Länge und Breite der verfchiedenen Federn: 


Franzöfifhe Straußenfedern, 17x7 Zoll, $2.75 
5.00 
6.75 
8.2 
—— Straußenfebern, 24x10 Zoll, 10.75 


|  Baradieje Federn — na 
türliche Schattirung, Zweige 
mit 20 Stüden, 54.25. 
Nigrettes, weiß, ſchwarz, 
15 301 lang, 9 Stüde auf 
Zweig, $1.25. 


Garlisje, $3.00 
Standard, $3.50 

Diefen Partien iit großes Ans 
terefje entgegengebracht morden, 
was beimetit, dal DiefeSchuhe nicht 
nur. eine große Nachfrage befriedi- 
gen, jondern auch zufriedenitellend 
find.- 

Unſer Ziel war ſtets, Schuhzeug 
den beſſeren Sorten ähnlich, zu 
niedrigeren Preiſen zu konſtruiren. 
Dies iſt erreicht worden durch die 
Auswahl von beſſerem Material, 


durch nach unſeren eigenen Spegifikationen gemachte Muſter und Leijten und ges ' 
formt und genäht von Arbeitern, welche theureres Schuhzeug herſtellten. 

Pumps ſind dieſen Sommer ſehr populär und von dieſen Partien ſind wün— 
ſchen⸗ Zwerthe Auswahlen zu machen in Satins, Velvets, Suedes, 
ſians und Patent-Leder. 


Garli3fe, $3.00. Standard, 53.50. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Väcereiarbeiter und Verfandtelerf, muß 
imitande jein, irgend eine Route zu fahren, wenn 
verlangt, Grfter SKlafje Referenzen verlangt. Selbit 
geichriebene Offerten zu richten an Sramer’3 Bäde- 
rei, 3434 N. Halited Str. mido 


Berlangt: Guter Schuhmacher. Kommt fertig zur 
Arbeit. 6411 N. Clart et. WIN. Elan br UT 


Derlanat: Guter Holzarbeiter an erlangt: Guter SHolgarbeiter an Xagenardelt. 
4 State Str. 


Verlangt: Ein Hilfsgärtner und SKutfcer, ehr 
kräftig, lediger junger Mann, auf Landfig eines 
Heren zu arbeiten, 75 Meilen von Chicago. Deut: 
iher bevorzugt. Muß nüchtern fein und guten Cha= 
after bejigen. Nachzufragen: 400 N. Union Str. 


Berlangt: Guter Barbier, fogleih. 3507 &. Afh: 
land Ave. mido 


VvVerlangt; Ein ſtarker ehrlicher Junge. Naczufra: 
gen im Paint Store, 1890 Milmwautee Ave. mido 


Verlagt; Porter. 182 Ogden Ube,, Ede Ban 
Quren Str. Win. Conner3, 

PVerlangt: Yunger tlchtiger Mafchinift an Dreh: 
und Hobelbant; ftetige Arbeit für guten Mann. 
1455 Mihigan Une, 


" Berlangt: Porter für Saloon; $10 die Mode, 
Simmer und Koft. 3600 R. Alhland Ave. 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Saloon-Porter. 
1559 W. 63. Str. 


"Berlangt: 15 Garpenters an MahmensArbeit; nıtr 
aute Männer brauchen vorzuſprechen. Auguft 
Anneppel, 1806 ©. 56. A 


erlangt: leifiger, ehrlicher, ge 
Mai, der willens ilt, bei ie er Haus» und 
Ktüchenarbeit zu helfen. 535 Wrightwood Ade., 
öftlich von Glarf Str, 


Verlangt: Painter. 838 Center Str, 
Verlangt: Ein Junge, 1: 15 6i3 17 Sahre alt, In 
Milhgeihäft; $16 monatlih und Board. 2123 
Dayton Str. 
Verlangt; Junge er Mann ald Dinner-Waiter, 
muß Englife beritehen. 2348 Southvort Abe. 
958 Center 


„gertangt: unge in Apotheke, 


Stra 


der etwas Bartenden fann. 


Verlangt: Vorter, 
Schulz, Galunet Grove, Blue 


Nahzufragen bei E. 
land, A. 


Verlangt: Guter Barbier. 3349 Southport Abe. 


Weber. 5119-41 &, Halftev Str. 
Rodmader und Damenſchneider. ai 


Verlangt: 


Verlangt: 
Lincoln Äve. 


Verlangt: Fine dritte Hand an Cakes und Bis— 
cuits; älterer Mann vorgezogen; ſtetige Arbeit. 868 
Melis Straße. 


u —— — 
Verlaͤngt: Tucht iger Porter für Saloonarbeit, 15 
W. Diviſion, Str. 


———— 
Saloon. 


Rerlanat: 23. 
Ype., nahe 12. 


Verlangt: 
engliſch ſprechen. 


A— 


14 Sonuth Halſted Str., 


Sundhmann. 


Hand an Cafe. 114 S. Kedzle 
Str. 


Aunger fetiger Barbier; muß etimas 


4256 WW. North A 


Verlangt, Gin guter fauberer funger 
Mann, um das Bartenden gır erlernen; muk etivaß 
davon verſtehen. Tbe Winona, 520 Evanſton Abe. 

Verlangt: ungern flinfee Bartender, muB enaliih 
fönnen und mehrjährige StapntsReferenzen baben.— 
Adr.: R. 310 _Abenppoft. 


Berlangt: Ein Wagen-Bladjmithegelfer. — 2% 
Mendell et. 

Berlangt: Gin 
Rilmautee Une. und Pauline Str 


Janitor, erioer Pak. mit gutem 
Einer der etwas mit der Säge arbeiten 
fanı, wird vorgezogen. Nachzufragen m. 
Str., nohe Union pe, Real Shark Office. 
— Gin erfahrener Vorter, der am Tiſch 
aufwarten und Lunch-Counter beforgen ann, 50 
South Water Str. 


lebiger Mann. Mar Tauber, 


J— 
Lohn. 


mido 


Verlangt. Junge in 5 — 
nötbig. 1497.R, Weitern U 


Derlangt: 565 5 * au ben füns 
nen. 0 m Ghlcags eg — 


Etwas Erfahrung 


Willow 
Willow 
Willow 
Willow 
Willow 


—h — — — — — — — — — — 


Damen Pumps und Oxfords 


Baſement. 


Straußenfedern, 
Straußenfedern, 
Straußenfedern, 
Straußenfedern, 


21x18 
22x19 


Zoll, 
Zoll, 


Straußenfedern, 183x16 Zoll, 85.00 
1.25 ' 
8.75 
24x19% Zoll, 10.00 
263x21 * 12.75 


| Damen Coals und Zuils ganz 
bedeutend herabgefebi 


Ddd-Kleidungsüce, die non den yrühjahrs-Verfäufen 


übrig aeblieben find. 


Unfere Waarenlager find forafaltig‘ 


nach jedem Ddd-Kleidungsjtüct durchaefehen morden, das 
in diefes Gortiement von Coats und Gutt3 von an» 


aehrochenen Partien aufgenommen werden konnte, das 
wir lieber zu biefen Preifen verkaufen, als den ganzen 


Sommer hindurch porräthig halten mollen. 


Saiſon⸗ 


gemäße Moden und Stoffe, von unſeren beſten Partien 


ſtammend; 
theurer. 


zum regulären Preis waren ſie bedeutend 
Alle Größen ſind in dem Sortiment vor— 


zufinden, wenn auch nicht jede Mode; lohfarbige, blaue, 


Damen Coats, 


Gunmetals, Ruſ— —— 


Baſement. 
*815. 00. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Aneioen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
— Starker Junge mit Erfahrung in Bäcke— 


rei. 86 und Board per Woche. 3434 N. Halſted = 
mido 


Verlangt: Fr Bäderei anzufangen. Gute Lage. 
415 N. 48. Ave. 


Berlangt: 
Tin Shop zu helfen. 


Ein Junge, der Willens AR, im 


2143 Larrabee Sir. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot. Tagarbeit. — 
Nahzufragen: unter 8. 300 "Ubenppoit. 


Verlangt: Erfter Klajfe Müller, der Dampfmafdi- 
nen seriteht; ferner tüchtiger Painter und XTapeytes 
ter. Zimmer 509, 118 R. LaSalle Str. 


QuftbremfensAnfpeftoren, Boilermacer 
und Boilermaher:Helfer, Meffinggieker und &el: 
fer, Frachtmagenbauer, WageneReparirer, Nöhren: 
leger und Nöhrenleger:Helfer, Niht:Union, außer: 
halb der Stadt, „guter Lohn, Rerie, Koft und Logis, 
jo lange die Wrbeit mwährt. Nachzufragen: 517 
Federal Str. 


Verlangt: Erfahrene — an Wagen. — 
Seelow Bros., 2652 Elſton Ave. 


Verlangt; Butcher, der auch Wurſtmachen Tann, 
1817 Sheffield Ane. 


: QWurftmacer. 1259 Webfter Abe. 


n Verlangt; 
Aunger Mann für ein Milhgefhäft. 
8. Thomfien, 120 Benn Str. 


Verlangt: 

Berlangt: Sarpenter. 548 Wells Str. Bobendider. 

Verlangt: Kräftiger Yunge, Pfannen zu reinigen. 
Sogleih nahzufragen. Lipingfton Baling Eo., 4150 
MWabafh Abe. 

Verlangt: Barbier. 


Perlangt: Trodenreiniger, 
217. Divifion Str. 


Berlangt: Helfer und Finifher an Wagenarbeit. 
159 N, Green Str. 


Verlangt: 


4362 Wentworth Ape, 


ſtetiger Platz. Grat, 


Berlangt: Morter für allgemeine Saloonarbett. 
—— nach 4 Uhr Nachmittags. 1956 Irving 
Bart — Ecke Lincoln Ave. 


Berlangt: Aunge in Päderei gu arbeiten. 
Miltwaufee Une. 


Verlangt: Shubmaser an gebraudten Schuhen. 
312 Grand Ane, 


Verlangt: Junger, eiſo ſch ſpregender BE 
fautionsfähig. Martens Pros., Maptvood. mi 
Verlangt: Fin junger deuticher u Bi — ein ef 
Klaffe Reftaurant nah auswärts, Mdr.: ©. 
Abendpoft. 


2% 


4 


Derlangt:” Monteure, Round Houje Mafchiniften, 

uam Helfer, Woiler Mater, Woiler Mater3 
Selfer, u Bipe Fitters Helfer, Fracht: 

wagenbauer, Air Brafe Anfpeftoren, ar Repairerä, 
Müffen Nicht- nionfeute fein; außerhalb der Stadt 
uter Lohn —- Yahrt, Board und Wohnung. 


Nahzufragen: 517 Febrol Setr. Amailwꝛ 


Verlanat: Ein junger Mann, 17520 Jahre alt, der 
Luſt hat auf einer Milchfarm, 10 Meilen vonGbicago. 
Muß reinlich und zuverläſſig ſein. Guter Lohn für 
die rechte —— Matthems, Tel. No. Lom— 
bard 374 - Imburft, IM. Amailmft 


Verlangt: olzarbiter an Wagenarbeit. — 
Catriage and gon Co., 708 Fulton Str. mdimi 
100 Mädchen für Mabrit; $8 bis 49 
29 Milmautee pe. Nmoei ſw 
Mehrere gute Korbmacher für ſchwere 
Meinede & Son, Milmaufee, 

HmatlmX 


Perlangt: Mann, 35 Kahre alt, fuht Arbeit als 
anitor oder Morter, Empfehlungen. Tado ſch, 5 
Stewart 2538. dimt 


Perlangt: Gärtner Für Dutiibes@rbeit, müfjen 

grieheune hoben. Nahzufragen Donnerftag. 

foede'8, frlorift, 1405 Central Str., ———— 30. 
dimtd 


Verlangt: 
die Mode. 
Perlangt: j 
— Arbeit. A. 
is. 


Verlangt; Etliche Yungens, über 17 Yahıe alt, 
oder au Tedige ältere Männer. Stetige Arbeit im 
Grünbaus. orzufpredhen bei Ulbert %. Amling 
Company, Mapmond, AU dimtdo 


aus, 
Berlangt: Barbier böhmiih oder yolntfch 
forechen; Metig. Taubik, 7. 19. en. nabe Xhroop 
Stra Be. dimido 


mu 


" Berlangt: Ein —5* Saloon; en 
PR m eon; muß — 


Berlangt: 


a et Barbier. 918, Mälfte über nk; 


in 
; zes. 
47.50, $10.00; $12.50 u. 


| Bei Frank Laripin. 


Napys, graue, Mifchungen u. andere anziehende Farben, 


Bafcment. 


Damen Suits, ebenfall3 in 
bier Sortiment3 gruppirt, zu 
$10.00, $15.00, 17.50 ımd 
$20.00, 


bier 
zu 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
ingeigen unter dieler Rubrik I ı Gent d das Barth 


"erlangt: Stenograpbilt, ey mehrere Jahre &es 
fahrung haben; Reminaton- Mafhine; ftetige Gtef: 
lung, guter Yohn. Deutih-Ameritaner mit meer 
niſchen Kenntniſſen vorgezogen. Adr.: 311 

Aben dpoſt. 

Verlangt: 
mannsarbeit verſteht. 


Ein Mann, der etwas von 1 Simmere 
Alte Nr. 42 Franklin Str. 
Berlingt? Holzarbeiter an Maihinen und Mäns 
ner, die mit Garpenter: Werkzeugen umgeben fönz 
ven. Michtunion. Guter Lohn, Stadtarbeit, 708 


‚ Dearborn Etr. 


Verlangt: Aunger Mann als Porter in Saloon 
und Neftrurad: mug am Tiih aufwarten können. 
23 ©. Waig Str. 

Mann, um Saloon zu reinigen. Ngdhs 


zufragen nach 4 Uhr. 402 Milmaufee Ane., Saloon, 


Verlangt: 


Porter, der auh PBartenden Tann, 
191 Harrijon Str. 

‚Verlangt: Gin Mann mittleren Alters für Yus 
nitor-Arbeit in Hoſpital: muß Erfahrung haben 
und mit Werkzeugen umgehen fünnen. ute bes 
u. e Stellung für den richtigen Mann. 251 


Verlangt: 
Auguſt Nutzner, 


ark Str. 
Verlangt: Mann 
Bäckerei, Nachtarbeit. 
Sedawick Str 


Verlangt: Mann, um am —78 F arbelten. 
Referenzen verlangt. W 


Porter, 


am Brot:Counter, 


Woolefales 
%. Deppe 1755 


Eo., 


der Bartenden Iann, 451 €. 


mide 


Verlangt: 
al. Strahe. 


Verlangt; Erfahrener Porter für Wboleſale Drir 
Goodt-Geſchäft. Kalven, Stern & Frohmann, 21 
Adams Etr. 


— zu 
werden. Wirkliche Aufflüge. Fabrik Abends offen. 
United Weroplane & Aviation Company, 730-734 
Weit Monroe Str, 


Aunge Männer, um Apintifer 


Berlangt: Männer und Frauen. 
KUngeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.4 
otels, 


und: 
Gent. 


Verlangt: 
Farmarbeiter, 
männer, Vorters. 
Gmplorment, 201 


Ehepaar zur " Früpenng eines 
Etenographiften, Gatpenters, 
Milcherei: Arbeiter, Stöche. 
— 14 MWafhington Str. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Saloon⸗Porter, der Bar⸗ 
tenden und am Tiſch aufiarten kann, on Bay. 
R.. 1793 Bilfell Str. 


Geſucht: Ein, deutſcher Mann ſucht irgen dwelche 
Leſhaftigung 4 Dahre im Lande. Frig Kaus, 3151 
S. Centre Abe. 

Junger Mann, fpriht Deutih und 
englifh, wünfht Stele als Porter. Verfteht auf 
Bartenden. ©. Arif fh, 1824 Larrabee Str. 


Gefuht‘ Jung, Dritte Su an > am Brot und Gates, 
fd st Metigen P Plag. Adr.: 8. 396 Abenppoft. 


Gefuht: Prät Plätze zum Tenesizen, Anftreichen, Kal: 
fomining, Nobbine. B. %. Smith, 639 La Galle 
ve., Bafement. mibo 


ewanderter Wiener 
echan iler von Ber 
. WWeftern Avenue. 


Geſucht: 


Geſucht: "Junger, friſch ein 
ſucht Poſten irgendwelcher Art 
ruf). Friß Voerrich, Ml S 


Geſucht: Verheiratheter Mann, S, ſucht Stel⸗ 
lung als Bottler und Flafhenmwafder in einem 
Wein: und Lilör: Seicaft. Ar.: Ken, 
Qudingham Place, hinten. 

Geluht: Aunger Menn, Kaufmann non brauken, 
ber beutihen und umgariichen Sprade mächtig, 
ug in einer WUpothefe oder fonft in einer Dffiee 
* — Ihreipen oder borgufprechen, — 


: Ein 
—— ine, Sa 
iel land. 


unge, 18 Jahre alt, ſucht Its 
15: 


auf eine Farm, < 


aeht 
iuae: Uelterer —* 
Beisein gung. Ahr: 8 


" Selußt: Ein jüngerer Sattler und Wagenriee 
mer jucht Stelung. mibofe 


8 WB. 21. Er. 
if eingemanberter be * 
* — ® . Betten, en [ 77 


ze 


f ie für — 





Bergnügungs «- Wegweiser, 


— „The Even Gifters.” 
„Set:Rih:-Dnid Waliıngford,* 
. — „Moggie Bepper.* ẽ 
„Dueen of tbe Moulin Rouge.“ - 
Spera Souje — „Little mi 


2 fl. — „Mapame Eherry.* 
. — „Ihe Eitn.* 
\ . — Ullerlei Attraftionen. 
w Bart. — Allerlei Attraktionen. 
rt, — Ullerli Attraktionen. 
uci-Barf. — Allerlei Nitraftionen, 
Hoxfe — Konzert jeden Abend und 


en amıYa 


own mus 


2 


tenzı. 
Nachm ittag. 


(Gortſetzung von der 5. Seite.) 


⸗ 20 
—— a 


tag. 
onzert jeden Abend und Gonntag 


Stellungen judhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Painter und Grainet, 
ewandert in jeder Arbeit, wünſcht Arbeit zu be⸗ 
eidenem Lohn. Adr.: K. 302 Ubendpoſt. 


Geſucht: Ein nüchterner Mann ſucht Stelle in Sa— 
ioon, al Porter und PBarfender. pr.: R. 315 
Üvendpoit. 

Gejuht: Guter Porter und Hausmgnn, aub Ya: 
Tr mwünjcht ftetigen Plag. Schwarz, 3343 Unton 

ne. 


Gefuht: Lediger Mann, 35 Nahre, fuht Janitor- 
Stelle, Etadt oder Sand. Nepme au andere Bes 
ſchäftigung. Adr.: K. 309 Abendpoſt. 


Gefuht: Starter mwilliger Mann fuht Stelle für 
Stallarbeit. 1721 NR. Halfte Eir. 


u 

Geinht: Junge, 17 Jahre alt, münfht Stelle in 
Püderei an Brot zu belfen. Selbit porzuiprehen. 
1708 Zijjel Str., 3. Flat. 


nn 
Gefudt: Ein junger Mann fuhrt Stelle für Bor: 
terarbeit. 1866 Mohamf Str. mibdo 


Gefuht: Deutiher Junge, 18 Yahre alt, fucht ir» 
=> melhe Beihäftinung. B. Schroeder, 603 Wels 
traße. 


Gefuht: Junger Mann, fpriht deutid, ungas 
riſch, en ji, zahlt HS für Verihaffung einer gu: 
ten Stelle. Breiner, 89 14. Str. 


Gefuht: Buther fucht ftetigen Pla für einige 
Arbeit. Guter Schintenmader. Abr.: RK. 312 Abend: 
poit. 


Gefucht: Bartender, beforgt auch MWorterarbeit, hat 

ute Referenzen, judht Stelle. U. Weber, 1120 N. 

anllin Str., Bajement. mido 
Zahle 


Geſucht: Za 5. Dollars demjenigen, der mir 
eine gute, ftetige Stellung verſchafft. Adr.: K. 
8307 Übendpoft. mido 


Geſucht: Schrelner und, Finlſher, auch exfahren 
in Unfireicherarbeiten, ſucht Stelle. Adr.: K. 38 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Bader-Vormann, 
Stellung. Stadt oder Land. 
conſin Str. 


Geſucht: 2 Nichtunion Backſteinleger und Plaſte⸗ 
rer, Zementarbeiter, Finiſher, ſuchen Arbert; ſehen 
nicht auf hohen Lohn, ſondern mehr auf beſtändige 
Arveit; innen oder außen. Msß Auſtin Avenue. 
Tel.: Weſt 1119. 


Geſucht: Guter Bartender, ſpricht engliſch, unge⸗ 
riſch und vpolniſch, ſucht Stelle. 5190 Hoyne Ave., 
Tel.: Weſt 1119. 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stellung in Sa— 
ioon, lann auch hinter der Bar mithelfen. 1756 
St. Michaels Court 
a — 


Gefuht: Aunge, 1 
Bader. 62 Hinice 


Gefuht: Aunger 
nitsreStelle oder 


oder dergleichen. 


auch an Cakes fucht 
Dlufs, 53 Wis⸗ 
mido 


Jahre alt, ſucht Stelle als 
tr. 


‘ 


Mann (verheirathet) 
Magen zu maicen, 
Stephan 2., —BM. 


fuht So: 
Stalfarbeit 
17. Strake. 
mibofr 


@e: 


Gefuht: Maihinenihloifer, 
Ihäft, juht Arbeit. 3. T., 


2] Nabre beim 
174 DU Etrake. 
mido 


Geſucht: Carbpeuter und, Millwriaht, lann Reba⸗ 
raturarheit verrichten, juht Stellung. 2243 Nord 
Salfted Str. mido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit, innen oder 
außen. Chas. Mobring, 735 Plafhamt Str. 

Gefuht: Aunger mann, in den ern, münfcht 
einen Pla alE Sautmeann. 4445 Princeton Ave. 


Geiuht: Verbeirathetr Mann Sucht Etelle 
Bor ten der. Referenzen. Offerten erbeten 
e.: E. 


319 Abendpoft. 


als 
un: 


mıa 


Oirfirz 
Beſte 


Geſucht: Junger kräftiger Mann ſucht Arbeit ir⸗ 
end welchet Art. Zu melden im Hotel Petz, Hal⸗ 
ted und 16. Etraße. 
Gefuht: Deuticher Schneider, 
Vlies. Apdr.: ©. Tal Abenppoft. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle als Morter 
oder Arbeiter. 1366 Mohbamt Str. dimi 


ledia, ſucht ſtetigen 
Dim 


Gefuht: Zweite Hand Räder an Brot oder Cafes 
fuht Urbeit. Charles Meder, 87 Weit Randoipb 
ei dimido 


Suſche eine Janitorſtelle in einem großen Hauſe; 
bin Maſchiniſt. Adr.: O. 174 Abendpoſt. dimido 
Geſucht: Eriter Maſchinenſchloſſer ſucht 
Stelle an der Bank Maijhinen, 16sjährige Fr- 
fahrung. Deutſch Polk Str. dimi 


2425 
Gefuht: Deutiher Barbier ſucht ſtetige Stelle. — 
8021 Johnſton Abenue. dimi 


Geſucht: Arbeitswilliger, auverlaſſiger junger 
Bartender, vberitcht aub Porterarbeit, fucht 
Etelle. Adr, DO. 141 Abendpoft. mdi 


Geſucht: Deutſcher Mann, 35, fuht Stelle als 


Gärtner oder bei Pferden; tann Mferde einbreden, 
319 Eugenie Str. dimt 


Barmer! Wenn Ahr Pyarmarbeiter benöthigt, 
(&teib? an John Komnid, 809 Milmaufee Avenue, 
13ap2ın$ 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, 
für Office- und andere Laden-Stehun- 
gen; Grfahrung nicht nothwendig; bor- 
zügliche Gelegenheit, eine gute Geihäfts- 
Erziehung zu erhalten, wenn nett, willig 
und ehrgeizig. 

giberaler Lohn. 
nachzufragen. 

Employment-Office, 5. Floor, um 3 
Uhr 30 Minuten Vormittags. 


Rotsihild & Company, 
State u. Ran Buren Str. u. Wabaih Ave. 


8max⸗ 


Fertig zur Arbeit 


Gute ſtetige Maädchen, über 16 Jahre 


Berlangt: 1 
x North Une, Ede Bine Str. 


elt. Kndop's Etore, 
Verlangt: MafchinensNähertnnen, um an Welten 
zu arbeiten. 2047 Gortland Str. mibo 


— — 


Verlangt: Madchen oder Frauen für Fabrikarbeit. 
5119 S. Halſted Str. 


Verlarat: Gute erfahrene Verkäuferin im Baſe⸗ 
ment. 2159 Sarrabee Str. 


—— — — ————— 
Verlangt: Mädchen, um bei Hand zu nähen. Ers 
fahrung nicht nöthbig. 63 Webiter Are. i 
Verlangt: Erfabrene Drygoods:Verläuferinnen. — 
Sohn S-$10. 6411 N. Glarf Sir. 


Perlangt: 6 Mäpdchen, über 16 Jahre, für Bundles 
Wrapping. Nahzufragen Donnerftiag Morgen. 
Moeller Aros, 172 Milmaufee Une. 
Mädchen o)er Frauen; Mäddien, die 
bügeln Tonnen, und folche, die eS lernen mollen, 
irre ſofort Beſchäftigung in der FFärberei. 109 
. Illinois Str., nabe R. mido 


Clart Stt. 
Verlangt: Erfier Klaſſe Waiſt Drapers 
Finiſhets. Bennin, 50 Auditorium Bldo. 


Verlangt: Mädchen und Frauen um Erdbeeren 
u pflücken. Sofort nachzufragen in der Fabrik. 
ranklin Mac Veagh E Co. 16. Str und' 
ewberty Ave., 1 Block weſtlich von Halſted. 

ſomom 


ebenfalls 
Cortland Str. 
modimi 


Berlangt: 


und 


Berlangt: 
Sinifber; zahle % 


Aning Maler an Weien, 
per Weite. 2947 


Berlengt: Mädchen oder Frau, muß fingerfertig 
fein, für einige Stunden Des Tage. 229 Eid 
Sting pe, nahe 9. Eir. 
———__——s 

Verlangt: Damenichneidertn fuht gute® Mädchen 
gum Nähen; gibt guten Sohn. 2033 Lleveland Ape. 

modimi 


Berlangt: PVerfäuferinnen für verfähiedene Des 
bartments, mit und ohne Erfadrung. Eied’. Dept. 
Etore, North Ave. und Mohamt Eitr. mobimi 

Berlangt: Kleidermaderin fuht eine erfahrene 

and für Draperien (Draper); guter Lohn. Madam 

andelbaum, 1543 Edgemont Ape., nahe Aihland 
oulepard. Hmailmw 


Saußerbeii 
Beriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 2152 Columbia Etr. mo dimi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; beſter Lohn. 57 Oſt Elm Str. modimi 


Verlangt: Mädchen für Haudarbeit. 3600 Soden 
Üpenue. modimt 


Perlangt: Gute: Mödden für allgemeine Haus: 
arbeit. 85 per MWoce.. Store, 2477 Wentworth Une. 
Drmi 

Berlangt: Mäpden für allgemeine Kausarbeit, 
| MWeaferengen.. 5628 Sonth Part Upe., 2. ir dimt 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Haußarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
250 E Kalfted Str. Slmai, ImX 


Terlangt: Gute Deutihe Köchin und ftarfes Mäpd: 
Ken für Küchenarbeit ın Sommerrefort. Nadhzufra: 
gen: 53 Rufb Skr., im Store, nabe N. State und 
Obio Etr. Zel.: Nortb 278. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gute Köhin 
Muß engliih fnrehen. $. 736 Buena Ave, 3. 
Floor. mido 

Verlangt: Wädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Drei. Mrs, &. Birih, 5647 Michigan 
ne. 


erlangt: 1086 47. 


Gine Köchin und Qaundreh, 
Str., 2, 


Apartment. 

Verlangt: Mädchen, Flat zu beiorgen. Nachzu fra⸗ 
gen Nachmittags. 147 Yeapitt Str., nabe Yate Str. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
muß GFmpfeblungen baben. 50% Michigan Anenue, 
l. Apartment. mido 

Verlangt: Müäpcen bei der Hausarbeit zu belien; 
feine Wäfche. Nachzufragen im Store, 3556 
Halfted Str. 

Verlangt: Eofort, zwei gute ftarfe Mäpdden für 
Kücdenarbeit und Geihirr zu waichen: $8 die Woche. 
he Winena, Evaniton Are. und Winona Er. 
Verlangt: Nah Delavan Late, Mädchen oder frau 
für Qaundry; guter Cohn. 3200 Lincoln Ave, 

Perlangt: Zmei Frauen zum Geihirrwaichen. 
Süpdmweit:Fde Fittb Une. und Madifon Str. 

Verlangt: Saubere Köchin für Grocery. Keine 
Eonntagsarbeit. SI die Wode. 43 Eüd Halfted 
Straßze. 


Verlangt: Eine ältere 
Gutes Heim. 4551 €. 
Ravenswood⸗Hochbahn. 


rau, im Haus zu helfen. 
Ravenswood Park. Nehmt 


Verlangt: Maädchen für Hausarbeit. M. H. Hols⸗ 
man, 455 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in Yamilie. Unger, 5327 Calumet pe. mido 

Verlangt: Ein erfahrenes ſauberes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; kleine Familie, erwachſene 
Verſonen. 36. 43 Columbia Abe. Nehmt Evans— 
ton⸗ Hochbahn, fteigt ab an Qaynes Ade.-Station u. 
geht 3 Plods nördl. an Eherivan Road. Tel.: 
AR] Rogers Bart. mibofrion 

Verlangt: Gute Frau zum Geſchirrwaſchen in 
tleinem Neftaurant, $7, muß englifch veritehen. 
2360 Lincoln pe, 

Terlangt: Mäpden für leichte nausarbeit. 
Diuß zu Haufe fchlafen. 1964 N. Halited Str., 
oberes Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauf: 
arbeit. 551 North Ape., 2. lat. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit; 3 in Familie. W21 Haftings Str., nahe 
Robey Eitr, mido 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1034 N. Roben Str. mido 


Verlangt: Zweites Mädchen. familie von vier Gr: 
wachienen. 4730 Sheridan Road, nahe Milion Une. 
Tel. Edgemater 2483. 

Verlangt: Frau, Samftags reinzumahen. 695 
Milmautee Ave. 

ausarbeit; 
Sohn. 914 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
tann friih eingewandert fein. Guter 
Dit Lawrence Ane., 3. Flat. 

° Verlangt: Mäddhen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit oder eine zur Bil. AM Canal Er. 

Verlangt: Aelteres Mädchen für SGausarbeit bei 
einer alten Dame. Nadzufragen -1321 Tamnpale 
Ane., 1. Flat. 

Mädchen für allgemeine Kaudarbeit. 
miDdo 


Verlangt: 


Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
orbeit in feiner Familie; von $6, fein Marcen. 
5244 S. Park Ave. 

Verlangt: Eine Kochin für Buſineßz-Lunch. 180 
Hafting Str. 
Ein deutſches Madchen für allgemeine 
Familie von Zweien. 58355 Calumet 
Flat. mido 

allgemeine 
Lo. 5635 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Avpe., 2. 


für 
outer 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit; kleine Familie, 
Rıairie Ape., 1. Flat. 





Deutſches Madchen für gemöhnliche 


4745 PVincennes Anpe. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Möpdhen für allgemeine Kauf: 
arbeit. 45 Melrnje Str., flat 2. mido 


Verlanat; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2 in Familie. Nachzufragen bei Matks, 6139 ©. 
Part Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein tüchtiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie; gutes Heim. Nachzu⸗ 
fragen Donnerftag bei M. Schlejinger, 4824 Grund 
Zfpp., 1. Flat. 


Beriangt: Mädchen zum Geihirrmaihen. 3737 W. 
Madiion Str., Reftaurant. 


PVerlangt: Ein tüchtiges Mäpcen für allgemeine 
Sausarbeit:; yamilie von Zimeien; hoher Zohn. Res 
ferenzen. 533 Barry Upe., nahe Evaniton pe. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Yausarbeit; 
fleine Familie, quter Yobn. 15 Ellis Upenue. 
Phone: Dafland 2686. 


Verlangt: Aunges Märchen Für leihte Hausar— 
beit. 7 Fiftb Ave, 1. Flat. midoft 
Verlangt: Mädchen für Scheuern und 
waſchen. 86 die Woche, Zimmer und Board. 
ſtaurant, 258 N. Clart Str. 

Verlangt: Junges Mädchen 
beit, beſtandiger Plak. 


Geſchirr⸗ 
Re: 


für leichte Hausar— 
2116 Sedawid Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 4 
in Familie: 6-Zimmer Flat G. Frankel, 5343 
Calumet Ave. midofr 


Verlangt: Gute Frau für Mafhen und PVüneln. 
5203 MWintbrop pe. 


a Frau fir Moomingegaus. 


Verlangt: 53 Gaft 


43. Etraße. 


Nerlangt: Fin Mädchen für Betten zu madhen und 
am Ziih aufimarten; quter Cohn. IM S. Ganal 
‚ New Pismarf Hotel. momi 
Perlangt: Ein tüchtiges norddeutichet Kindermäd 
hen für zwei Rinder, Die laufen fünnen, Fmpfeh 
fungen verlangt. 4837 Grand Plpd., Tel. Dat 
land 4317. dimido 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, größ⸗ 
tes, deutſch⸗amerikaniſches Vermittlungs-Inſtitut. — 
Mädchen und Plätze ptompt beforgt. 1435 N. Glart 
Eir., Tel. Nottb 2291. 8mamiſamo 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
muß die Auffiht. über ein moderne? Heim überneh: 
men, Nachzufragen in Office. Gloede’$, Florift, 1405 
Eentral Sır., Epanfton, ZU. dimido 


Gutes Mädchen für allgemeine Hau: 
S. Aſhland Ave. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Maädchen für allgemeine 
Hausarbeit. drei in der Familie: Lohn N. Adreſ⸗ 
tırt: Mei. Charles R. Yull, Kenilmortk, Ilinoi?, 


eder telephonirt: Kenilmortb 999 — 2. dDimido 


Berlangt: 
arbeit. 4914 


Verlangt: Ein deutihzungarifhes Mädden für 
Hausarbeit und Kinder aufzupalien. 4406 Fifth 
Avenue, Saloon. dimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus: 
earbeit, zwei in Familie, 4 Zimmer Flat; Sprache 
fein Unterihied. Echwediih ausgenommen; kann zu 
Haufe ihlafen PBorzuiprehen; Bormittag bis 1 
Übr oder Abends nah 7 Uhr: Mrs, 9. Schoen, 121 
Ch 49. Straße, 2. Flat. dimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHaußarbeit, 
kann friih eingewandert fein, wenn jte fohen kant, 
feine MWäiche; guter Xohn. 315 Home Ave., TafRarf, 
Nehmt Cat Bart „Sr bit Wisconijin Aue. ©. 
MeGraden. . dimi 

Verlangt: Aeltere Frau, ohne Anhang, 50 bis 60 
Jahre alt, für Haushaltung in leiner Familie. 
Nachzufragen Abends nah 5 Uhr, 325 N. 45. Bm. 

. imt 


Verlangt: Junges deutfhes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, fann frijh eingewandert jein; feine 
Rinder; keine Wüfhe. 3022 Jakion Blpd., 2. Flat. 

dimido 


Verlangt: Eine gute Köchin für ein_erfter Klaife 
Reftaurant nah auswärts. Apr: ©. 138 Abendpoit. 
. dimi 

Frau zum majhen und reinmacden; 


Perlangt‘ ia 
2106 Waihington Piod. dimido 


ftetige Stellung. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauzarbeit in 
einer Familie. 2615 N. Troy Str., 1. Flat, nahe 
Logan Blpd. Telephon: Humboldt 6475. modimi 


Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
355 Milmaufee Une. 


29mailmX& 


erlangt: tä 
beit in fleiner Familie. 


Northweitern Female Eniplonment Pureau verlangt 
alle Frauen und Mäpdden, die eS befommen fann für 
verichiedenerlet Stellungen in der Stadt, Norftädte 
und für Sommerrejortd. seine Pläte umd beite 
Söhne. Rommt beute: 441 Weit Tale Etr. (de 
Ganal), oben. 9maimomifrim 


Berlangt: Mädchen, Köhinnen, für allgem, Haus: 
arbeit, aub friih eingem.; guter Lohn. Deitr.: 
Ungarijhes Verm.:Püro, 1624 South Halfte Sir. 

lmaimopimilm 


"erlangt: Gute Köchin bei gutem Lohn. 4340 
Grand Boulevard. modimi 


Verlangt: Gm Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie; feine Mäihe; Em: 
mpdimi 


pfehlungen. 4906 Pincennes Upe., 1. Flat. 
Berlangt: Kinbermäbden. Sriedmann, 312 €. 


Abendpoft, Chicago, Mittwog, Den 31. Mai 1911. _ 


Berlangt: Fiauen und Mäddhen. 
(Ungeigen unter biefee Rubrik 1 Gent bas Merk.) 


Hausarbeit. 
Verlamgt: Mäpden für familie von Bmeien; 
muß alle Hausarbeit thun können. Zu Hauſe ſchla⸗ 
fen. 8. 89 Grace Str, 3. Flat. 


Verlangt: Mäpdchen für Kocen, Waſchen und Bü⸗ 
gein. Nachzufragen im Store, 300 MW. Divifion Et. 


Verlangt‘ Deutfhes Mädchen für Kausarbeit in 
Hleiner Familie. Sare, 82 Dafdale Ape., 1. flat. 
üdchen für allgemeine Hausarbeit. 
rehen. 4442 Sherivan Road, 3. 





Verlangt: 
Muß engliſch 
Apartment 

Verlangt: Junges Mädchen, 
beiten. Kein Meihen. 4 Zimmer. 
3. Floor. 


bei Hausarbeit zu 
22 Oſt 54. Str., 


Verlarot: Erfahrene Köchin und zweites Madchen. 
Amzsritaniihe Familie. 1232 LaSalle Ave. mifr 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rrzable höcften Zohn für durchaus erfahrenes Mäp: 
hen. Deutfches bevorzugt. 1158 Farmell Anr., ?. 
Apartment midofr 

Verlangt: 
Eigenes Zimmer 


Saußarbeit. 
mıbofr 


Mäphen für allgemeine 
15 Logan PBlpp. 


deutihe Frau für 
MW, Dipifion Str. 


Rerlangt: Wajchfrau. Nahzufragen: 3148 Lincoln 
Ape., im Store 

Verlangt: Mädchen, 16 Yahre alt, für Teichte 
Sausarbit. 1508 Clybourn Ave., Ecke Dayton Str. 


Eine allgemeine 


208 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Perlangt: Mädchen oder junge Wittiwe, ein Rind 
nicht ausgeichloifen, 26 bis 39 Nabre, für allgemeine 
Hausarbeit; fann auch friih eingewandert fein; 
muß einfah fohen fünnen. 242 Burling Str., 
nabe Pelden, Lincoln und SHalfted. Nahzufragen 8 
Ubr Morgen?. 

Perlangt: Zweites Mädchen, zwei ifnder beauf: 
fihtigen zu helfen. Dr. Mueller, M24 Ewing Pl., 
nabe Robey Str. 


Mädchen für 
Bäderei. 


Verlangt: Sausarbeit. 1442 Ciy: 


bourn XAne., 
Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. 610 Wedder Etr., nahe Larrabee Str. 


Nerlangt: SKHauzhälterin in mittleren ahren, 
vlattdeutiche vorgezogen: eine, die ein Heim ſucht. 
Sandlord, 18 W. Huron Str., nahe Well! Str., 
Baſement. 


Verlangt: Köchin für Lunchroom und Short Or— 
ders. 113 W. Ohio Str., nahe Clark. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. 
Kein Waſchen. 905 Edgecomb Pl. Phone Lake View 
6415. 


Verlangt: Mädchen beim Waſchen und Bügeln zu 
helfen. 21 North Ave. 
Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmädchen, das am 
Ofen belfen kann. 231 North Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit, 15 bis 16 Jahre alt. 1147 Webſter Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen, über 15 Jahre 
alt. 5249 So. Part Ave., Flat 3. Mrs. H. Bloom. 
Telephon Drexel 7533. 


Verlangt: Erfahrenes Küchenmädchen. 1628 Dr: 
rington Ave., Evanſton, Ill. mi—fa 


Verlanat: Ein junges Mäpdcden bei der Kaußar: 
„beit zu beifen. 3213 Kalumet ne. 

Verlanat: Nettes Mädchen zum Geihirrmafhen. 
Mrs. Zimmer, ZIMTN. Weitern Ave, Reitaurant. 

Nerlangt: Ein Mädchen zum Reinigen in feinem 
Hpjpital: Zimmer und Koft und guter Lohn. Nach: 
zufragen 51 N. Clark Str. 

Nerlangt: Madden für allgemeine Saußarbeit in 
Heiner Familie. 53417 Calumet Ave., 1. Flat. 


3958 W. North Ave. Flat 2. 
Verlangt: 2 gute Mädchen für Kochen und Haus⸗— 
arbeit. 566 Stratford Pl. Evanſton Ave. Car. 


Verlangt: Haushälterin. Bitte heute vorzuſpre⸗ 
hen. John Vogel, 528 Elizabeth Str. 


Verlanat: Ein 
meine Hausarbeit 
Avenue. 

Verlanat: Mäaädchen 
148 Milmaufce Ape. 


Märchen allge⸗ 
4 N. Weſtern 


erfahrenes für 


in PRäderei. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: MReinliche ordentliche Frau, im mittfe: 
ren Jahren, ohne Anhang. als Saushälterin für 
Mann mit einem Sohn. Guter Lohn und ſehr qu— 
tes Heim, nicht viel Arbeit. Ausfunft im Laden, 
3209 N. Aibland Ave, nahe Lincoln Ave, Dons 
nerftag von 5 bi3 6 Uhr. 


Mädchen 
Gortland Er. 


Frau oder 
22 


Verlangt: 
guter Lohn. 


fur Hausarbeit; 


Terlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit. 
4328 Foreſtville Ave. 

Verlangt: Mäpdden für alfgemeine Hausarbeit, 
das Ubends nah Hauie achen fann. 3_ in Familie, 
Torzujprehen mit Referenzen. 5349 Wayne Ape., 


> 


2. Apartment, 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Aausarbeit in 
fleiner familie. 4547 PBrairıe Ape. 
Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa: 
4715 Peacon Str., nahe Leland Ape. 


Rerlangt: 
milie. 
Verlangt: Hübſches junges Mädchen für leichte 
allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 433 Arlington 
Place. 

_ Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Sohn. IS W. 35. Str., Bäderei. 


PVerlangt: Küchenmädden, zweite Rödhin und Ge: 
ſchirrwaſcher in deutſchem Reſtaurant. 034 Cottage 
Grove Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen oder ältere Frau 
für Hausarbeit auf Farm; friſch eingewaunderte vor⸗ 
dezogen. E. Roſe, Route 3, Eryſtal Late, IU. 


Verlangt: Eine gute Köhin und Haushälterin, 
junge Frau. Zu Saufe jchlafen. Tentift, 1945 Mil: 
mwaufee pe. 


Terlangt: Mäpdden für allgemeine Kaußarbeit. 2 
in familie. 1344 Sedgwid Str., Store. 
Terlangt: Gin Mädchen oder ältere für 


Frau 
Handarbeit. Arien, R6 Milmaufee Ape. 


Perlangt: Mädchen in Employment Office zu ars 
beiten; mitfien volmtfh ıumd englifh fpredhen. Gar: 
fielpa, 1059 Milmwaufee Ape. 

Nerlangt: Mäphen für allgemeine Hausarbeit. 
2RI2 Milmaufee Ane., Apothete. 

Perlangt: YZuperläifiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, das zu Haufe jchlafen fann. 1494 Ely— 
bourn Avenue. 


Nerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und Ma: 
ihen: muß Gnalifh fprehen fünnen. 542 North 
Ape., !. Flat. 

Verlangt: Fine ältere Fyrau, alfeinftehend, als 
Haushälterin bei alleinftehbenden Mann, Handiwer: 
fer; eine die eine Seimath hohem Kohn vorzicht 
Adrejiirt mit Sohnangabe: Fred. Gamell, Abbot3: 
ford, Wisconſin. 

Verlangt: Mädchen order Frau mittleren Alters 
zur Pflege von Findern. Guter Lohn. Telephon: 
Franiton 205. Nehmt Cvanfton:Hohbabn, fteigt 
aus an Main Etr und fragt nah 99 Maple Une. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine 
muß qute Köchin jein: fein Mafichen. $7 die Wo: 
che urer mehr, mern qufriedenftelend. Telephon: 
Evanſton 29054. Nehmt GFvaonfton Gochbahn, fteint 
au? on Main Str.sStation. Fragt nah IN Maple 
Üpe., Evaniton. 


Hausarbeit; 





Maädchen für allgemeine Hausarbeit;: 
3 Erwachſenen, in Vorſtadt, 30 Mei: 
ſen von der Stadt: modernes Kaus, alle Peauem: 
Iichkeiten, Schöne Umgebung, gutes Heim. Nac: 
zufrasen bei Mr. Sever, 105 ©. La Salle Etr., 


Süpdoftede Monrse Etr., Zimmer 806. 


Verlangt: 
Familie von 


Verlangt: Fin Mädchen für Küchenarbeit, 
neß-Lunch: keine Sonntagsarbeit; fann friih 
aewanbert fein. SAL Fifth pe. 


Nerlangt: Mädchen, ctira 19 Kahre, für allge: 
meine Sausarbeit in fyamilie pon 5 Frmwachienen. 
Kein Wafhen; auter Lohn. Mädchen, das daheim 
ichlafen Tann, wird vorgezogen. Nachzufragen Ah4 
Mellineton Etr., 2. Flat. midofe 

Verlanat: Stetige gute Köchin von 7 bis 4 Uhr. 
Einige Stunden am Eonntag. Guter Lohn. Adr.: 
R. 314 Abendpoft. s 


‚ Rerlanat: Fin Mädchen für Teihte Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn, gutes Seim. ann 
friih eingemindert fein. Mrs. Wim. Chonod, 734 
Wett 12. Straße. 

Rerlanat: Fin Mädchen für allgemeine 
beit. 4737 Calumet Ape., 1. Sylat. 
Rerlangt: Fine deutihe Tame, die enaliih fpres 
hen Tann, erhält ein gutes Heim für etwas Hilfe 
im — Mre. M. Leading, 68 Oſt 30. 
Straße. 


Vuſi ⸗ 


ein⸗ 


Haus ar⸗ 
mido 


Verlargt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie, auter Sohn, gute® Keim. Gold: 
ftein, 1345 N. Hoyne Ave. 

Verlangm Köchin für Tagarbeit. 
Etrake. 


» 


en 


36 ®. 


Stellungen fuchen: Frauen unb Mäbdhen. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik 5 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche, latholiſche, zuverläſſige, erfah⸗ 
rene, alleinſtehende, ältere Frau ſucht Stelle hei äl⸗ 
terem Wittwer, wenn auch mit zwei erwachſenen 
Söbnen. Bitte verſönlich vorzuſprechen. 306 Weſt 
24. Str., Pafement, Front. 


Befucht: Deutsche From Iuncht Maik: und Reine 
mahplier. Schopihr, 9015 Chio Er. 


Geuht: Ein Mäphen, 17 Aabre alt, fuht 
Stelle für Sausarbeit, 4551 €. Rapentmoon BE. 
Phone 150 Edaewater. 


Stellunger ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


_Gefucht: Deutfhes Mädden fuht Stele 'n 
Saloon. Bitte vorgufprehen, 1723 Biflel Str. 


Gefuht: Mädchen jucdht bei allgemeiner Haus 
arbeit mitäubelfen. Bitte felbit dorzufprechen. 
1533 Wieland Str. 


‚ Geludt: Junges deutfhesMäpchen ſucht Stelle 
in Bäckerladen. 2432 N. Aſhland Ave. M. Sch. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmache— 
pläpe * Montag und Donnerſtag. 1708 Cleve— 
and Abe, 


Gefudt: Frau mit Kind fucht Stelle ald Haus®- 
bälterin. 1624 Viohamf Etr. 

Geiuht: Ordentliche Frau fucht von 9—4 Ubr Ar: 
beit. Saloon nicht ausgeichlojien. Apreiie: KH. M4 
Abenppof. 

Gejuht: Deutihe Frau jucht Pläge zum Wajchen 
und Reinmaden. 1729 NR. Halfted Str. Schmalbad). 

Gefuht: Fine junge deutihe frau münjcht all 
gemeine &Saudarbeit, bat Grijabrung. Bitte borzu: 
iprechen oder zu jchreiben. 1707 Giybourn ine. 


Geſucht; Beſſere deutiche Frau juht Hausarbeit; 
will zu Sauje jchlafen. 1637 Dayton Str., binten, 


Sejuht: Junge Frau juht Stelle für Saloon: 
oder SHausarbeit von 8 bis-5 Uhr. 149 N. Halited 
Etr., 3. Flat, hinten. 


Geſucht: M 
Reſtaurant als 
Str., binten, 


Mädchen fjuht Stelle in Saloon oder 
zweites Mäpdcheir. 1431 N. Salited 
unten, 


Gejucht: Deutihes Mädchen iuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, fan gut fochen. Bitte vorzu—⸗ 
ıprehen. 743 Vender Str, nahe Salited Str. 


Gefuht: Frau mwüniht Wäjche ins Haus zu neh: 
men, auh zu bügeln. 1754 St. Michaels Et. 


Geſucht: Junge Fatibe Frau ſuch Mafhpläße. 


Mıs. Yecsto, 4147 Ventwggth Ave. mido 


Geſucht: Alleinſtehende 47jährige Frau, Köchin, 
wünſcht ſtetige Stelle in Saloon-Küche. 





Bitte zu 
ſchreiben. M. H., 4041 Drate Ave., Irving Partk. 
Geſucht: 
lie. Adr.: 


Kleidermacherin ſucht Arbeit in Fami— 
K. 305 Abendpoſt. mido 
Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Stelle in Sa— 
loon oder Hausarbeit. 1480 Auſtin Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel- und 
NReinmahpläge. Bitte vorzujpreden. 452 N. vVin— 
coln Str, r 

Gejuht: Deutfches Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. Nahzufragen: 3. Michitih, 2406 S. Kanal 
Str. 

Gejuht: Deutihes Mädchen fucht 
gemeine Hausarbeit; feine Mäjche; 
auf der Nordjeite oder aukerhalb der 
ichreibe Boftfarte. 4848 Yaflin Str. 


Stelle für all: 
Lohn HB; nur 
Stadt. Man 


Gejuht: Friich eingewanderte Köchin oder Haus: 
hälterin jucht Stelle. 30 W. 51. Str. 


Gejuht: Junge deutiche Frau jucht irgend welche 
Arbeit von 7 oder 8 Uhr Morgens bis 4 oder 5 
Uhr Nachmittags. PVorzufprehen 4805 AYuftine Str. 
Pfeiler, 


Gejuht: Mädden fuht Stelle für Hausarbeit. 
57T Auftine Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Pag zum Waichen 
und KHausreinigen. 307 Auftin pe. mido 

Sefuht: Deutih:ungarifhes Mädchen fuht Stelle 
in fleiner Yamilte bei Der Urbeit mitzubelien; 
frisch eingewandert. Nachzufragen 1721 N. Kimbal 
Ape., hinten, 

Geſucht: Mädchen juht Stelle für allgemeine 
Be Bitte felbft vorzufprechen. 182 Mohamt 
Straße. 


GSeiuht: Erfahrene deutiche Kleidermacherin jucht 
gute danernde_ Stellung, womdalih auf der Nord» 
jeite, Mid Schaffer, 909 N. Clart Eitr, 





Gefuht: Gutes Deutiches Mäpcen gelegten Als 
ters juht Stelle für Sausarbeit im feiner deuticher 
Familie Sicht meniger auf hohen Yohn, aber 
aute Behandlung. Werionlih nadhjufranen over 
ſchreibt. Fanni Eglancr, 1121 Orleans Str., Zins 
mer 103. mide 


Geſucht; Aeltere Frau Sucht Stellung in Pripatia- 
milie, fieht mehr auf gutes Heim Denn Lohn. 
Bitte felber vorzuiprehen, 1136 Apdiion Str. dimi 


Geſucht: Fin älteres deutiches Märchen Tut ftetige 
Stelle in qauter Fyanıilie für Hausarbeit. 011 WM. 
12. Str. Barberihop. modinti 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter bDifer Rubrik 1 Gent da3 IBort.) 
Geſucht: Deutihes Ehepaar fucht Stelle als 


Nanitor, mo Wohnung frei und etwas Lohn ift. 
»., 1819 Darrabee Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Zu vermietben: 4 Zimmer mit Bad, heißes Maf: 
fer, Gas, Toilet und Por, $16.00. 1309 Sedamwid 
Straße. 


Zu vermietben: 2 
jend für Office. 


Zu vermiethen: Store mit 4 Zimmern und Paie: 
ment; 4 Nahre etablirt al$ Grocerpftore, 1743 Gieve: 
fand penue. 30mai wxX 


ſchöne leere Frontzimmer, vaſ— 
3208 Lincoln Ave., 2. Apartm. 


Zu vermiethen: Helle freundliche Wohnung von 

4 Zimmern an kleine Familie. 4335 N. Aſhland Ape. 

di⸗ ft 

Zu vermiethen; Nette 6-Zimmer-Wohnung, Gas, 
Bad, elektriſches Licht, billig. 3749 Berry Str, 


Zimmer und Board. 
(Anzelgen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Z weimöbhblirte helle Frontzim— 
mer an eine oder zwei Perſonen, auch für leich— 
ten Haushalt. 1716 Wells Str., Flat 2. 


Zu bermiethen: Großes möblirtes Zimmer mit 
feparatem Gingang. Gelegenheit zum Kochen, 
511 Nortb Wpve., 3. Yloor, 


Zu bermiethen: Bei, alleinftehender Bittwe 
gutes ruhiges Heim mit oder ohne Voard,. — 
3002 LZarrabee Str., 3. lat, 


Berlangt: WBoarder, 901 Center Str., nabe Hoc: 
bahn. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Bad, 81.50, 
% 2ind bis zur Hochbahn. 1943 Sheffield Ave., 
oben. 

Zu bermiethen: _ Sreundlides . Schlafzimmer 
oder Rarlor mit Echlafzimmer, vyaffeno für 2; 
wenn gerwünfcht mit Stühltüd, Separater Eins 
ang; gute Yahrgelegenbeit; preiswerth. Zu ers 
tragen 3356 N. Halited Str., Top ‘lat. 


Zu _vermiethen: Gemüthlihes Bimmer; 
des WMWafier; aroker Kleiderichrant. 2.5. 
Rincoln Part. 1711 Wells Str, 

Zu vermiethen: Schön möhlirte5 Zimmer bei als 
— Frau. 1401 Wells Str., eine Treppe, 
rechts. 


laufen⸗ 
Nahe 


Zu vermiethen: Zimmer mit guter Roft an jun 
gen - 1812 N. Glarf Etr., gegenüber Lincoln 
Darf. 


Zu vermtetben: Saubere: 
paratem Gingang und Bed. 
Ylat 6. 


drontzimmer mit_ es 
1403 Zedomid Str., 


Kinder finden Board. 1942 Orhard Str. 
mifrjon 
Nerlangt: MRoomers. 1544 Eouthport Ane., nahe 


North Une, vorne, oben. 


Zu vermiethen: Großes möblirtes reines front: 
zimmer, alle Bequemlichkeiten, jeparater Gingang — 
er und Gar. Kein Roominghaus. 339 Weit 

orth Upe., 2. Wlat rechts, nahe Sedgwid Str. 

dimi 


Zu vermiethen: 2 freundliche Zimmer, paſſend für 
zwei junge Mädchen und einen Herrn. Gute Gars 
und Hochbahnperbindung. 2037 Biſſell Str., 2. 
Flat, nahe Center Str. dimi 


Zu vermiethen? Moblitte Zimmer, hell und fühl, 
$1.50 und $3.00 die Wode für 2. 956 Weft Apam3 
Etr., Nordoftede Morgan. dimi 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer für Hausbel⸗ 
tung oder Schlafzimmer. 10 W. Erie Str. 

HDmailm&t 

Zu bermiethen: Frontzimmer für 2 Brüder 
oder sreunde. $1.50, einzeln $1.75, mit Boa: 
und Wälde $4.75. Gas und ad. 2242 Burlira 
&Str., nahe Belden, Lincoln und Halited, momi 

Zu vermiethen: Saubere Zimmer, nahe Lincoln 
Part. 2 Wisconfin Str. Amailm&t 


a a — — — er 


Zu ’miethen gefucht. 
(Ungelgen unter biefer Rubrik 2 Gents das Bart. 


Zu_miethen gefucht: Junger Mann fucht möblir: 
te3 Zimmer mit Frübftüd, in freundlicher Privat: 
familie. Bad. Nahe Lincoln Bart. Adr.: 9. 67 
Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Moblirtes game für ans 
ftändigen Mann bei fleiner Familie; füdlih zivis 
den 47. und 63. Str., öftlih von State Straße. 
Udr.: 8. 320 Ubenppoft. 


ae miethen gejudht: 4 Zimmer Wohnung, zwei 
t 


ige Leute mit einem Sind. Briefe mit Preis: 
angabe zu rihten an D. Kriebel, 2848 Lee Une. 


Rähmaichinen, Bicycles m. f. w. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wart.ı 


Uße Fabeitate von Dr Näb i 
au —— Sultan, 20 Fineota PR - 


midd. 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Kents das Work. 


8A in baar für ein $10,000 Waarenlager 
bezahlten wir einem Wabrifanten, der fi in finan« 
ziellen Schwierigkeiten befand und unbedingt baares 
Geld baben mußte. 

Das Lager beitehbt aus 500 Eifens und Meilings 
betten, 30 Dreifers, Chiffonierds, Sideboards, 
Quffets, einer ganzen Waggonladung "von Davdens 
vorts, Gouches, Parlor-Suits und anderen Haus—⸗ 
baltungsgegenftänden, und da wir weniger al$ den 
Deritellungspreis für Die genannten Wacren bes 
zahlten, jind wir in der angenehmen Lage, unjeren 
Kunden gute Möbel zu no mie dageweſenen nie— 
drigen Preijen zır verkaufen. Wenn Sie ein Heim 
eriinden oder Dasjelbe duch einige Stüde ergänzen 
wollen, jollten Sie diefe außergewöhnliche Gelegen» 
heit, ein Viertel bis zur &Sälfte an we Möbel: 
Einfäufen zu jparen, nit dverjäumen. Beachten Sie 
nachfolgende Preije und urtheilen Sie jelbit. * 

Alle Waaren find in einfachen Ziffern markirt 
und vollſte Zufriedenheit für Alle garantirt. Waa: 
ven werden überall, auch außerhals der Stadt, abs 
geliefert, werth fir 
Bute ſtarke Küchentiſche................ 8.7Sä 8 .98 
Gute ſtarle Stühle mit hoher Lehne.... 1.00 .49 
6 Buß Uusziehtifche.sceouosnnsennenene 8.10 410 
Starte Eiſenbeiten —......... 75.98 
Starle Sprungfeder_ .oseoooeueosennnene 
Gute Cotion Top Matratzen............ 
Feder Kopikiſſen —— 
erjenbetten, sche ftarf, mit Meifings 
„Stange und Mejiing- Spindel. ...... 
Eichenhoͤlz-Dreſfſer 
Eichenholz-Chiffoniers 
Eichenholz Sideboard See da seen 
URL Druifel TEppige zusenerunnnuere 
Feuſtergardinen, per Paar.............. 2 

Baar oder leichte Adzahlungen ju den liberalſten 
Bedinqungen; feine Zahlungen verlangt, wenn ie 
trant jind oder nicht arbeiten. ö 
i er Abends bis 9 Uhr, Mittmoh und fyreitag 
bdis 6 Uhr. 

Botſchen, 73—-725-727 North Ave. nahe 

Halſied Straße. l2mai*X 

gu verfaufen wegen NRüdreiie: Ganze Einrid: 

tung, ſchönes Leder-Parlor-Set, Schautelſtühle, 

Blider, Reyſtinobetten, Kucheneinrichtung eitc. 3254 
N. Hoyne Ave., nahe Riverview Park. 


......... 2.12 


SEE SEE 
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HZu vertaufen: Wegen Verlaſſens der Stadt, meine 
9 Zimmer Möbel, aud einzeln; auch zu vermietben. 
zo N. Salited Str, mido 
Zu vertaufen: Kinderwagen mit ledernem Hood, 
in gutem Zuitande, 1524 Ciybourn Ave., J. Flat. 


Zu verkaufen: Eine Eis-Box. Mrs. Ames, 3798 
N. Halſted Str. mids 
1153 Wells 


gu verfaufen; NReitaurant:Kochofen. 
Strape, 


Tame mub bübjhe Möbel eines T=Zimmer Flat 
ver ſchleudern, wie neu: 8100 Parlor:Set für $3; 
*40 Rugs für 5818; 840 Nähmaſchine 810;, Leder— 
Sopha, Schaufelſtühle, Betten, Tiſche, Stuhle, Wil: 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Vampe. 1346 Nord 
Robey Stri, nahe Wicker Part. 31mai, 1wx 


Zwei-COefen und Möbel billig zu vertaufen. 1218 
Sedgwick Stri, 2. Siock, hinten. momifrt 

Zu verkaufen: Ein ſolides, gutes, eiſernes Bett 
mit vollem Zubehör, ſowie ein Kinderbett und ein 
3-Stück feines gepolſtertes Parlor Set, ſogut wie 
neu. Adr.: 1923 Eddy Str., nahe Robey Sir. 


— — — — — UN 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
850 Piano für 8110 zu verkaufen. 380 Norb 
Whipple Straße. ſomomi 


*400 Piano, faſt neu, zu Eurem eigenen Preiſe, 
wenn Diefe Woche getauft. 1346 N. Nobey Str., 
nahe Wider Park. 31mai, 1wX 

8125 kaufen reiches Mahagoni Bradford, N. Y., 
Upriaht Piano, 3 Monate gebraucht; 10 Jahre Ga— 
rantie. 733 Milwaunkee Ave., Fl. 1. 29mailm& 





Muß fjofort mein pradtpolles $600 Piand wegen 
Terlafiens der Stadt für $150 verfaufen. Dr. 
Montas, 505 Yullerton Ude, nahe Clark Str. 

%mailmX 


850 faufen ein bübiches Meines Tat Upright Bians 
— Groß, 15499 Wells Str., nahe North pe. 

331maix 

Nur 815 für ein ſchönes neues Muſter Squar 

Piano. Groß, 1549 Wells Str., nahe North Die ne 
ia 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. j mw. 
(Unzeigen unter diefeer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


Zu verfaufen: Pranzöfifhe Seidenpupdel. 5109 
Albland Ave, 3. Flat. 


| — LegeHühner und Hafen. 1153 Wells 
Straße. 

Zu verfaufen: Junge weiße Spighunde. 92 Puls: 
lerton Uns, 

Zu bverfaufen: Gutes Pferd für Buggh oder 
Telivery-agen. 1930 N. Halited tr. Ch.3, 
Hoffmann, i 

Zu verfaufen: Echte Pug Puppies. Vouglahn, 
2127 Sheffield Ape., 3. Flat. 


Mup verlauren: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trächtig, 900 bis 1700 Bfund fer; keine 
Diferte abgewieien; Pferde loſtenfrei verjandt auf 
allen Gijenbahnen; doppelte Gejhirre $6 Das Ect. 
®. Greensfelder, 1319 Gornelia Etr., Verlaufer 

Ifb 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Bug: und als 
gemeine Arbeits⸗ Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten paſſend für Farmgebrauch. Auf Probe gege⸗ 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurückerſtattet. Joſeph Strauß, 1559 Milwautkee Ave. 

3mai3mX 
En — 


Kaufs- und Verfaufs-Angebste, 
(Ungeigen unter diejee Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Elnrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Hier tönnt Yhr etwa d0c am Dollar an eis 
Guten Etore:$iztures erfparen. 
eue und gebraudte, 
Breife die abjolut niedrigften in Ghieage, 
——— garantirt. 
1 bis 9il Weit Mapdiion Gtrebe, 
Kelepbon: Monroe 1712. ulen 
Zu verkaufene Laden- und Bäckerei-Einrichtung, 
Counters. 6820 Wentmorth Une. mido 
Zu verkaufen: Tomaten-, Gemüſe- und Sellerie— 
pflanzen, billig. Zu erfragen: 3018 N. Sacramento 
Ave., oder 1725 N. Campbell Ave, Grünhaus. 
in 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu boraen gejiuht: N von Privatleuten auf 
zweite Sypothel. 349 Nord 45. Court. dimido 
Geld zu verleihen auf ig Norpfeite 
Grundeigentbum. Auch Geld zum Bauen. 
1615 Belmont Uve. Sieinbeck K Mevyer. 


2lja, jafonmt*® 


Erfte. Hypotheken — 
—Auf bebautes Chicago Grundeigentbum— 
Geld zu verleihen iu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur, 
Ubends: 555 North Ude, Ede Larrabee, 14ap*X 
Geld zum Bebauen; feine Kommiffion; keine Ads 
vofatengebühren; Feine Verzögerung. Unteiben auf 
Grundeigentyum in Chicago und WVorftädten; vers 
befiert und angebaut. 2 Xelephone. Randolph 300, 
9. ©. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. fbex 


— — — —— — — 0— — 
Anleihen auf dehautes Südſeite Grundeigenthum, 
in Summen von 8200 und aufwärts. 
Wim. A. Narten, 3028 Lowe Ave. 
llapr,2* 


gg 
Biweite Hppothefen auf Grundeigentfum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Real Efate Mortgage Eo., 32. R. Clart Str., 2. 4 
1401*% 


Geld zu verleihen auf erfle und zweite 

zu leichten Bedingungen. Oscar Naila Bin 

157 North Uve., Zimmer 8, Kemper Pldg.  Zap*tt 

Anleihe auf Chicago Grundergentyum 

u den niebrigften, — Haken, — 

Bersögerung. Pau:Darlehen ermüniht. Bringt Gure 

Nläne mit. Phone Gentra!_17%, 

John BP. Hoerter & Go, 1löl La Sale Str. 
25janz* 


Geld auf zmeite Snpothet zu Leichte Dinaune 
a 
bends 555 North Ape., Ede Karrahee Etr. 16j0*8 


6 ®. Bauling, 133 Sa Galle Str. Grfte Ay 
votheten zı verlaufen. Geld y verleihen zum nits 
trigkten Yınsfuß. Zelephon: Main 250. lmaitg 


— — —— 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Prlvat⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf der Rorpmweftieite, 
Kiedr. Finien. 9. Did, AB Hayes Gtr., Logan Eon, 
ap*l 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu _niebrigften —— Offen Montag_ und 
Eamften Abend bis 9 Ihr. Kraufe Eavings Bant 
1841 Milwaufee Ape., nahe Baulina Gtr, 10ie 


Banters, 
und zum Sauer, 


Greenebaum Gons, 
werleiben Geld auf Grundeigenthum 
Niedrigfter Binsfuß. 

Eichere Erfte Hppotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum sw berfaus 
fer. NRordoftede Clart u. Mandolpb Gtr. Ale 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Saperhaus: 
Veiheinigungen etc. hr Lünnt Meine wöchentliche 
oder monatliche Ubzahlungen, je nah Belichen, mas 
Ken. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Bragt na Mr. Spiger, 
Standard CrevitGompany, 
—— U. Frenh & Co. 
Zimmer 702, Hartford Pldg., 8 S. Dearborn Str, 
Eüdmeit:Ede Madifon, Phone Randoph 3075. 
: 27maiX* 


Niedrige Naten auf Möbel: und Piano-Darlehen. 
425 für 75 monatlih; 0 für 81.50 monatlih; $75 
für $200 monatlih; $100 für $2.25 monatlıdh. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Die 
Undere offeriren. elephon: 5493 Gentral. 

utual Security so 
143 N. Dearborn Str., Ede Ranpolph nr 8 
fb 


C. Fred. Keller. Moa. 


Geſchäfisgelegenheiten. 
Aunotigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ñese ñe —ñ— * 
—Grocery⸗ und Meat Market-Käufer, Achtuna!“ 
Grocerh und Meat Market in, Verbindung mit 
Backerei zu verkaufen. Neues Gebaäude, elegante 
eichene Fit tures, Butcher Boxr, Counters mit Mar— 
morplatte, Blods, Waagen, Butter-Box mit 4 386— 
chern. Shelvings, Couniers, Caſh Dest, jowie feis 
ner neuer Midoleby-Ofen und Bädereimwerkzeuge, 
ferner ein großer Vorrath von Groceries, Mebl etc. 
Diefer Play macht gute Geihäfte und hat großes 
tägliches Ginfommen. Aufblühende Nahbaricait. 
Dies ift eine Gelegenheit für eine Lebenszeit umd 
der Pag wird nur verfauft wegen Nervenzerrüttung. 
Er ıft in ausgezeichnetem Zuſtande und wird 10: 
zufagen verfchleudert. rgend ein annehmbares 
Angebot wird berüdiichtigt. h 
Ein Theil auf Abzablung für gute 
Spreht jofort vor, fertig fürs Seichäft.. 
2200 Aopijen Upe., Ede Xeavitt Str. 

Nehmt Rieverviem Barf Gar bis Xeapitt Str. 
und gebt 2 Piods mördlih, oder nehmt Navens: 
wood-Hohbahn bis Apddifon Ave. Telephon: 7313 
Gracelant. 


Leute 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, billig, an Ge: 
ihaftäftraße. Adr.: T. U, 328 Abenpdpoit. 


2245 laufen, wenn 
ten, ftet3 qutzablenden leichten Grocery:, „Zigarren: 
und VonfectionerysYaden, großer Vorratb an Gros 
ceried, Gandiet, Kürzwaaren, Schreibmatertalien, 
Sıaorren, Tabak etc. Mente nur $IS mit 4 bübs 
ihen Mohnzimmern. Fragt jofort mach Air Diele 
jeltene Gelegenheit. Gin Theil auf Wogablung, 
wenn newünjct. 1740 N. Weitern Une, 2 Blods 
rordlid von North Une, oder beim Eigenthümer 
Chas. Bender 698 Welle Str. Phone North 288 


fofort genommen, altetablire 


Zu verfaufen: Gutgehendes Butchergeichäft, Eigen: 
tbümer ift fein Butcher. Nachzufragen 1045 Yill 
Avenue. midofr 


Zu verfaufen: Voardinghaus auf monatliche Ab: 
zahlung; wenig Geld nothwendig;-gute Gelegenheit. 
1615 Lelmont Ave, nahe Lincoln Ave. midofr 

Zu verfaufen: Gin gutetablirter Thee: und Kaf: 
feeladen: gute etablirte Kundihaft. Nachzufragen 
zwischen 9 und 11 Ihr Vormittags bei N. Volorny, 
c. o. Durand & Kaſper Co., Yate und Union Str. 

Zu faufen gejuht: Saloon mit Leaje. Adr.: 8. 
3U8 Abenppoit. 





Wegen Deutfchland: Reife zu verfaufen oder ein 
Mann aejucht, der das Geichäft übernehmen faun; 
muß @leftrifer und Scloifer fein. Urbeit fiir zwei 
Mann. Nachzufragen bi5 8 Uhr Abends. 42 
North Ave. midoja 


gu verfaufen: Pıllig, Saloon und Neitaurant in 
„Loop“. Gute Gelsgenbeit für deutihen Mann umd 
Frau. Adr.: R. 316, Abenppoft. mifrion 


Zu verfaufen: Gandy:, Zigarrens und Giscream: 
Laden, aegenüber von Schule und Kirche, aute Ede. 
1501 Pelmont Ave. 


eigener Lizens, 
Billige Renute. 
midofrſa 


Verkaufe meinen Saloon mit 
Leaſe, Firtures und Wagrenvorrath. 
Adr.: K. 318 Abendpoſt. 


Muß verkaufen: Butcher Store, beſte Nachbar— 

ſchaft, Wocheneinnahme 3225. Eofort für die Hälfte 
Frant Morgens 9. 1572 Glybourn Avenue, 
. MWenen Rranfheit verfanfe Bäderei nach Worichrift, 
werner Middfebn:Cfen, keine Konkurrenz, Wochen: 
cinnahme 8173 große Wohnung, billige Rente. — 
8550, werth 8100. Fragt Morgens 9. 1572 Ely: 
boutn Avenue, 


Habe zu verkaufen: 17 Saloons mit und ohne 
Lizens, von 43450 bis 5500; 8 Groceries, 9 Delika⸗ 
teſſenläden. 4 Bäckereien, 4 Fleiſcherläden, 3 Zigar— 
renlädn, von 8275 bis 82560. Wr überhaupt ein 
Geſchäft, kann ſein was es will, ſchnell kaufen oder 
verfaufen will, gehe Morgens 9 nah 1572 Cly— 
bourn Avenue. 


Zu verkaufen: Gutgehende Schuh-Nevaratur— 
Werkſtatt, mit Wohnzimmern, etablirt ſeit 17 Jah— 
ten, erſter Klaſſe Kundſchaft. Verkaufe wegen 
Krantheit. 3110 Racine Ave. 

Zu verkaufen: Saloon, unabhängig von der 
RArauersi, nahe den Meitern (Flectric Works gele— 
gen, Neingewinn $200 monatlid. Preis KIM. — 
Näheres durh die Michigan Nealty Co., 164 Waſh— 
inaton Str. midofr 


Bäcker, Achtung! — Gtablirtes Beichäft, K15) Pro— 
fit monatlih, an einer prominenten @de auf Dee 
Süpfeite gelegen. Preis 8650. Näheres durch Die 
Michigan Realty Go., 164 Wafhington Strake. 

midofr 


Grocern: und Delifatefien-Geihäft wird verkauft 
zum Inventur: Werth; Agenten brauchen nicht vors 
zuiptehen. Cigenthümer verfauft es jelber. 500 Gab 
Straße, Ede Illinois Str. 

mai3l,jun2,3,4,7,9,10,11,14,16,17,18 


Zu verfaufen: Zeitungs:Route auf der Sitrdjeite, 
IN Zeitungen taglih; braucht fein Pferd. Apdr.: 
A. 777 Abenppoft. dimi 

Zu verkaufen: Ein ſehr gut zahlender Schneider— 
Laden, Damen- und Herren-Arbeit. Verkaufsgrund: 
Anderes Geſchäft. 607 N. Clark Str. dimido 


Zu verkaufen: HomeBäckerei, Delikateſſen, elegante 
Firtures; Cinnabme K00—$B0 die Woche, billig 
wenn gleih genommen. Apr.: ©. 169 Abenppoft. 

dimi 

Zu verfaufen: einer Saloon, aute Gelegenheit für 

Ehepaar. Apr.: DO. 171 Abendpoft. modimi 


Zu verlaufen: Gutgebende Päderet, billig, 
fofort genommen. 705 Oft 47. Etr. 


wenn 
mo—do 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gute Gelegenheit für einen Theilhaber in einer 
altbeitebenden Werkitätte;, guter Lohn und jtetige 
Arbeit. 3300 Armitage Ave, Ede Spaulpding. 


Partner. Yunger Mann mit $M als Theilfaber 
in medbaniihem Geihäft. Apr.: ©. 789 Ubenppoit. 
dimi 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Ahr könnt den modernften $15 Anzug für junge 
Männer zu Eurem einenen Gebrauh zu $7.00 von 
einem hervorragenden Wholeſale-Kleiderfabrikanten 
laufen, imelcher mit feinem Neberfchuß-Cager auf: 
auräunten wünjcht. Dritter Floor, S. DO. Gde Pan 
Puren und fFranflin Str. Beeilt Euch! * 


Carpenter-Arbeit zu den mäßigſten Preiſen aus— 
gdeführt von H. Jung, 1909 Cleveland Ave. 


Emid Hoffman hat Adreſſe vergeſſen. Anzuge— 
ben 347 Sheffield Ape., 1. Floor. 


Prid:, Zement: und Plafterer- Arbeit billig aus- 
geführt. Jaris, 626 Hinihe Str. 

Plaſterer-, Brick-, 
auf's Genaueſte und Billigſte ausgeführt. 
738 Blackhawt Str. 


Die fhönften und hilligften SHite für beutiche 
frrauen 1627 Larrabee Etr. 24maimidojor im 


Zement: und Schornfteinarbeit 
Wahl, 


Painting und Decorating (Innen und Außen) 
wird gut und billig ausgeführt von W. Zal, 043 N. 
Roben Straße. momift 


Verlangt: Deutſche Chanſonette, Oeſterreicherin 
dorgezogen. Nefleftantin wird exſucht, ſich dirett mit 
Herrn Hand Tichernit, 315 Gheftnut Str., Mil: 
mwaufee, ın Verbindung zu jegen. dimi 


N. riedlander, Collection Agency 
og Gtablirt 1808. " 


gmai,e.0.d.* 


Randolph Straße. 


Altbewärtes KHeilmittel genen offene Meine, Ge: 
fhmüre, Hautfrantheiten ete., welches alfen gehoffen 
hat, die e3 verjuchten, nur mir allein befannt. Wird 
billigft berechnet. Gefl. Anfragen an Adr.: G. 780 
Äbendpoſt. Mmailwx 


Verlangt: Junge Damen, um Kurſus einer gra— 
duirenden Nurſe zu unternehmen, Bücher, Uniform 
ete. geliefert, ebenfalls monatlicher Lohn. Um Aus— 
funft adrefiirt. Dr. U. W. Gregg, 3807 Waihings 
ten Moulebard. 29matilmX 


— — — —— — — — — 


Rerhtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— — — ———————— —— 


Otto Fetting, 
Advokat und Reechtsanwalt, 
127 N. Dearborn Str. 
ne 
rundeigenthum und Nachlai =» Sachen. 
* Nordſeite-Office: 
Zimmer 8 Kmper-Gebäude, 
757 North Avenue, Ecke Halſted Straße, 
Rath frei. Offen Abends 7—9 Uhr. 


limai,momifrfon,im 
— — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Aotar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 biß 9. Sonntags 10 bis 12, 

10ap*% 


Sred Blotkc, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiahen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rat‘) frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 


———————— — 0re—— r— 
Albert A. Araft, Fechtz⸗Anwalt. 
Brozeffe in allen Gerihtshöfen geführt Alle Rechts» 
eihätte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Eins 
(prüce überall durchgefegt. Söhne ihncl Loflektirt. 
bitrafte eraminirt. Pelte Empfehlungen. 38 Sid 
tr., Zimmer 1312. Bmz* 


John Wagnerr, deutſcher Advokat. 
Braltizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fadhen prompt hejorgt. Gründficher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 

: 3ag®ı 
Wenn Ahr mittellos feld und tildhtigen Rechts bet⸗ 


db gebt t, iebt Brandes, 1313 Wort Degrber 
u —X sde Glas und Base a 


Dearborn 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nordleite. 
Zu verkaufen: Wuf leichte Absahlung, 6 Yime 
8250 s 


mer Gottage, nen, modern, b 
Ein 2:Flat Framehaus, 2200, Miethe 288 ben 
4 und 5 Zimmer, mes, 


Monat. 
Ein 2-Flat Vrickhaus, 
modern, $4150. 
Ein 2-Flat Brichaus, 6 Zimmer im 
Flat, 43. 
Dies find Bargains. 
habe außerdem ein großes Gebäude, 10 Myla 
3 Stores, Werth $8.00. Micthtertrag monctl! 
3350. m 83000-—$10,000 werth gute Banftellen 
in Tauſch. 
Wim. Mettzaer, TH N. Afhland Une. 
; midoſa 


Zu vertgufen: Ein Bargain! 3⸗Flat-Gebäude in 
gutem Zuſtande, in der Gegend von Clart Strahe 
und Belmont Ave., nahe zur Hochbahnſtation und 
Straßen:Gars; handelt jchmeli! Rreis $2700, Hppos 
thet S1500 auf drei Jahre zu 5 Pros. $1%00 bear 
faufen cs. Muß verfauft werden, um Den Nudhs 
lab abzufchliegen. Theo. Lind & Co., 31 Nord 
Clart Str. Phone: 5203 Graceland, mido 


Zu verkaufen: 
NHoyne Ave. — 


Zu verkaufen: Zweiſtök. Framehaus 
ment, 7 und 8 große Ziwmer. 1110 


modern, 


4Zimmer»Cottage bıllie. 


Brid:Bafes 
Anrifon Er. 
mide 


ü testen Ben 
Zu vertaufhen: Gut gelegene fchuldenfreie Baus 
ftelle für erfte Anzahlung an eins oder ameiftödigeß 
Lridhaus auf der Nordfeite, Kern, 366 Budingham 
Place, hinten. 


gu verfaufen: Vom Gigenthimer, modernes 
Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnate He lẽ 
zung, Fus Lot. Macht Offerte. Rachzufrage 
2110 Waveland Ave., 1. Flat. , ſam 


— ——— — 
Zu perfaufen: Feines 2 Flat PBridgebäude, Steing 
front, je 6 Zinmer, durchweg Dat Trim, Furnace⸗ 
Heizung, eleftriiches Licht, alles modern, Lot 9 bei 
125, an Xeavitt Str., Preis 26500, Seht 
FranfPBed, 2014 Irving Part Pipd, 
famt 
—Spezielle Bargaint |— 
Zu verkaufen: Bmeisfylat Gebäude, nen, moderne 
sinrihtungen, ein Blod von Gar, gut vermieihet, 
FO: 8700 Baar, 820 monatlich. 
Cortage, 6 Zimmer, $2500; 8000 Baar, * 


monatlich. mo ⸗ 
3elosty, 1905 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Neues 2-Flat Brichgebäude, b oder 
6 Zimmer, modern in jeder Weiſe, Dat Irim und 
eleftriiches Licht, MO Fuß Lot, beauem zur Addiſon 
Str. Station der Ravenswood Hochbahn, 8000; 
HN Baar, M monatlich. mo—fe 
3elosfy, Addiion und Leapitt Str, 


— 


Zu verkaufen: Ein Bargain, 2sfplatsGepäude 
mit Steinfront ‚5 und 6 Zimmer, offene Plumbin 
und Rirfenholzbekleidung in jedem Flat, 344300. 81 
baar, $25 monatlih. Seloafy, 1905 Belmont Ape, 

mo—fr 
Zu verkaufen: 80 Fuß Lot, Leavitt nahe Addi⸗ 
ſon Str., 850. 
Zelostyh, 
Zu verfaufen: 9 x 
un ac f HD Fuß Lot, 
Zelosky, 


mo ⸗ 
Addiſon und Leavitt Str. 


Leavitt nahe Gract 
_. mo—fs 
Byron und Leapitt Str. 


Nordiweitieite. 
Bertig fürden 1. Ma, 


Veinfter Blodv 


Vackſtel 
2 Flats in on 


n 
hicago. 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchwegOak trimmed; pracht⸗ 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; fommt und befichtigt jie 
heute; fie jind fämmtlich deforirt und be= 
reit zum Einzug. 


W. J. C. 8. Moure, 


Irving Park Blod., bei Kedzie Avenus 
ap27% 
nennen EEE 
— — 1) Ucre Rotten 
——— in Vef Irving Part 
nahe der Car, Wafier, Seitenwege — $675 und aufs 
wart, $50 baar, Reit 8190 monatlih zu 5% Binien, 
Andere verlangen das Doppelte. Laßt Euch nicht 
durch die „Keine Zinien“sAnnoncen fangen; Ybr bes 
zablt rur Doppelte Zinjen im dem höheren Preis des 
Gigentbums. Geld bat immer jeinen Zinswerth — 
fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 


MWir haben nur noch wenige diejer 4% AcresLotten, 
63 ift das billigfte Cigentbum in Chicago, — Biveigs 
Tifice: Milmaufee Ave. und Irving Park Blod., 
taglid und Sonntags offen. Sprecht vor oder 
ihreibt für Aüchlein. 

Koefter & Zander, 
143 N. Tearborn Straße, Ede Randoiph Straße, 
fomomtfe 


Zweiſtock. Brichhaus au Lincole 
Str., nahe Auguſta, vier 4-3immer FIlats, Bad, 
heißes und kaltes Waſſer, China Cloſet, 4700. 
Haas, 1548 Chicago Ave. 


Muß verkaufen: 


Zu verkaufen: Neues modernes zweiſtödiges 4 Zim⸗ 
mer Flatgebaude, Konkretbeſement, Roulegux', Gate 
Fixtures, nahe Logan Sauare und Milwautee Ave. 
Ofſice Sonntags difen. Leichte Bedingungen. — 
Melms, 2530 Milwaukee Avbe. maiſa mie 
Sehr billig wegen plotzlicher Abreiſe zu verkau⸗ 
fen: Modernes 7 Zimmer Haus, Brid-Baſement, 
Nordweſtſeite, ſehr gute Nachbarſchaft. Direkt vomn 
Eigenthümer“ Adr.: O. K. 80 Abendpoſt. dimi 


Zu verkaufen: 5 und 6 Zimmer neue Cottages mit 
großer Yot; mäßiger Preis bei feiner Anzahlung. 
5345 Tenfacola Ave. Seht Eigenthiimer in den 
Gebäuden. Hmailm& 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, 22300, Brids 
und Stein-fundament. Sehr — Abzahlungen. 
Nur 5 pre alt. Eigenthümer geht nad dem Des 
ſten. . und E. B. Moore, Irving Park Bipd. 
und Kedzie Abe. 17mai,x® 


Eübfeite. 

Zu — 2 Prlatgebäude, Brid, Bad, Gas, 
heißes und altes Mafier, Tal Zrim, zwei fyurnas 
ce. Preis 500. 5638 Ginerald Une. 

17mat,mifafonim 


Zu vertanfhen für irgend etwas, daß $2500 werth 
ift. Framchäufer, & ohnungen, Miethbe $700. 
Hpnpotbefe $3000. Eüpjeite. Eigenthümer 40 O 
9. Str. 3mailmw 


@lidweitieite. 

Zu verfaufen: 7=Zimmer Cottage mit neuem Bes 
ment:Seitenwed. 29 &. Arping Üpenue, nahe 
22. Straße. 

u EN — 

Borftäbte. 

Zu verkaufen: PBargain! Gin 2 Flat 10 immer 

ramehau® und eine 6 Zimmer fyrame:&ottage, 
eide in beiten Buftande Alles im Haus, Gas, 
Waſſer und Zoilet. Gigenthümerin, Mrs. Touifa 
Noler, 143.16. Ane., Melrofe Part, I. Wmailw 

Bu verfaufen: Moderne 6 


immer fyrames&ottage, 
841 Thomas Ave., Foreſt 


ark. Keine Agenten. 


mail 


a Farmlanderelen. 
Elberta, deutſche Kolonie, 
Baldwin County, Ala., 
im ſonnigen Süden, am Golf von Mexiko. 
Prachtvolles Klima, geſunde, hohe Lage, 
äußerſt ertragfähiger Boden, 2 bis 3 reiche 
Ernten per Jahr; kühl im Sommer, warm 
im Winter; 800 Familien bezeugen es. 
Exkurſionen finden jeden 1. und 3. 
Dienſtag im Monat ſtatt. Freie Reiſe für 
Käufer. Näheres bei 
LE, 
Zimmer 4, Kemper-Gebäude, North Ave, 
und Halited Straße. 
Smat,* 
8300) Anzahlung kaufen 50 Ader Michigan Farm 
mit Gchänden und Inventar. Brodfuehrer, 118 N. 
YaSalle Str. mido 
Dreihundertzwanzig Acres Wisconſin Farm, gute 
Gebäure; fürtyig cres unter Pilug, gutes Time 
ber, nahe Eifenbahn und Sägemühle. $15.00 per 
Acte. edingungen. Wood, Zim. 6, 602 North Anz, 
12mai*l 


Ge en 
Unterricht. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrik 2 Cents das Berti 


Gnoltiide Sprade für Herren u. Damen 
betanntl. am Peften, Schnellitenu. Billigften gelehrt: 
in Chicagos Erfter u. Ueltefter Schule, Jllinois Cols 
lege:Gebaude, 715 North Une, nahe Halften Str. 

midofrme 


Englifer Spradunterrit für Ein emanderte. 
1523 LaCalle Ave. Tel. North 4107. Ottille 
Koehnle. Smat,fafonmi,im 


Sernt das Barbiergeihäft—Befte Fazilitäten, ge 
pertzAnftruftionen; Sandwerf3geug geliefert; Tage 
und Abenpsklajien; Stellungen immer offen; füne 
nen etwas Geld verdienen während der Kehrzeitz 
fchreibt wegen freiem SKatalog. New Method Barber 
School, 612 W. Madijon Str., Chicago, AU. 

{ Bmailmz 


Ehmidt Zanyfhule, Klaffenunterrict Beet a 
Ubend. 13207 R. Clark Strt. Telephon: Nort * 
a 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Genis das Work 


Dr. Weib und Frau, Defterreid:Ningarn, behane 
dein alle fFrauenssrankheiten und nehmen Gntbine 
Dungın an in und außer dem Haufe. 1756 
Sisilion Gir.. Gde Wood. Kelepbon: Monroe 


reftbeulen, KHühneraugen, Warzen, Nägel fi s00; 
18 eutfernt. zo Ubl, "or ©. Sale —— 





Kurirt in 5 Tagen 


wände jeben Dann au furiren, der un Krampfaderbruch 


3a 
eiftung, nerböfer Ehwäde, Wafferbrud 
Diefe liberale Offerte {ft 
meitig für feine Heilung audgegeben, 


Krampfaderbrud) 
und Waſſerbruch 


ne ln) oder 


Berengerungen, & — 


Ber fonftigen Aranfbeiten lei 
für jeden Mann, unb wenn er auch noch ſo viel Geld ander⸗ 
zu bewelfen, daß meine Methode permanent Furirt, 


Männerverihafit&@udh Eure Gefunbheit wieder. 


fommt nad meiner Office und fpredt bertrauli mit mir. J 
mwerbet den beiten Rath empfangen, Eud mei — — 


meiner 14jährigen 
beſtimmt 9 


Tragis al3 Spertalift von —— — eiten — me 
tagen-, Rungen-, Nieren- und Binfenleiben. ® — 


—— aeſprochen. J 
en, melde i 
t babe. I 


etle 


(Begahlt niet für erfulgioie Behandlung. Keine Heilung —tein Geld.) 


Privat⸗ 
Krankheiten 


der Männer 


Berluft der Mannestraft, Nie 
ren« u. Blafentrantheiten fdrnell 
oebeilt, permanent und abfo- 
Iut im Geheimen. Nerböfe Ex 
ſchopfuna. Schwäche, Krankheit, 
dverlorene Zebenstraft, Unſtren⸗ 
gungen, Blutbergiftung. 


Lungen 


uftdma, Bronditis, Kraniheis 
ten der Atbmungdorgane Dur | 
meine neueite Methode Zurirt. 


Jedermaun ſucht nachhaltige 


all andertraui. Meine Gebühren ſind mäßig und die 


Spezialarzt für 
Männer» und 
Srauentrantbeiten. 


(Unteriuhung frei) 
ellung. Id heile Euch bollftändig, 


34 * Be. Blut-Bergiftung 


und alle Sautftanfbeiten, mie 
Sinnen, Eczema, Beulen, Qus 
den, Hämorrhoiden, geimol- 
lene Drüfen, fhleigende Kran. 
beiten. 


Frauen: 
Krankheiten 


Beckenkrankheiten, Schmerzen im 

Kreuz u. and. Krankheiten nach⸗ 
| Haltig gebeilt. After-, chronifche 
! und nerböfe Krankheiten. 


wenn br mir Euren 


Bedingungen find febr leicht. 


ommt beute und mwerdet geheilt. KRonfultation frei. Deutih geiproden. 


Dr. ZINS, 183 


N. CGLARK STR,, 


Zuifhen Randoiph u, Lale Str. 


CHICAGO 


Spredyitunden: 8 Borm, biö 8 Ubenbs. Gountagd 8 Borm. Biä 4 Nadımittags. 


Blut - Krankheiten 


geheilt, um niemals wiederzufchreit. 


Boittändtg aus dem Körper befeitigt, nicht „ein« 
geidlofien“, wie newähnliche Behandlungen, um 
gurüdzufehren. 

Unfere Behandlung heilt alle Sumptome in 15 
Bi5 30 Tagen, jo dan Ihr oder irgend Temand 
fauben wiürbet, diefe3 Leiden nie gehabt 
aben. 

Aud Hautkrankheiten, Eczema, Finnen, 
den, Juden, Brennen und Verfärbung ber Au 


Miedrigite Gchühren | Schnelffte Heilungen 


son irgend einem bie nachhaltig 
Sperialliten. find. 


Keilt, nachdem heije Quellen verfanten. 


Um Plutfrantheiten au 

beilen, mu& man diefel- 
be bollitändig aus dem 
Körper entfernen. Die 
Rebandlun 0: melde wir 
Euh geben 


beinabe jedeı 


3a | 


ı Efftcce des Co 


n Tag Hüß» | 


len fönnt, u. fie ex zeugt | 


trifhes,reines Piut, reis 
niat und ftärft Be. Kör s 
Baver, fo das feine Wie 
# derlebr möglich 
' Euer Vortbeil 
bon uns bedbandein zu 
lafien, beftart in 
Reine angeblichen Heiler erzielten bermanenten 
für alle Krankheiten.“ Seiluma und bie Be 
ındlunn verlegt Guren 
Magen nicht oder verurfacht Knochenſchmerzen 
und Rein, mie e2 —— Ninreralmiihuraen tbun 
Ahr fünnt unfere 
beginnen und ımng Bezahien, 
geheilt Kaben. Wir malen 
Gud zu beiseiien, dal; 
rautiden Männer heilen können. 


Sreie Aoniuftation und Unterfuhung. Schreib 
nach Fragebogen oder ſprecht bor. 


bhicago Aen-Specialist 65. 


25 Weit Adams Strafe., Chicago. 


mal‘ 13.17.2 20.24.27.31 


‚Wir fine Epeyiat tften 
für Blutfranibeiten 


nachdem wir Eur 
eine 
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Kommt direft zur Fabril. Wir machen 
über 70 Corten, ein aut vaffendes Band 
für Neben, bon 7bc ‚gufwärte für einfei» 
tiges: bon s1.50 aufmärt2 für dovpeltes 
Pand. Leibbinden, Bummiftrüämpfe und 
alles andere zu ebenfo billigen Rreifen, 

Serr Y% Lord, unfer langjähriger 
Bandagiſt — 2 Nahre an State 1. — 
erfucdt alle feine alten Welannten, ihn 
wieder bei und au beinden. 

Offen tägfidı bi5 9 Uhr Abendp3. Sonn. 
tags 9—12. 


a m C) 7 
Hottingers Truss Factor 
s01-—803 Milwanfce Avenue 
Gde Chicago “ve. 

* Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
sS9 Adams — e, Zimmer 60 


aegenüber der F 

gr Aer zte dieſer 

ſche Spezialiſten 

Ehre, ihte leiden ide 
Jalıdı von \ I 

* aründl 


ntie alle gebeiı 
Aranfbeiten r dänner ‚rauenleiden s 
Mienitruations zſtörn ngen ohne veration, baut- 
tfrantheiten, verlorene Mannestraft etc. Over 
tionen bon eriter Aiaiie Operateuren ir ad 
Icle Heilung vo ? > "entoren, Va 
ricocele etc, Konfultir Ahr bein vat 
Nenn nötbig last j 1 
Pr vathoſvital men bom ı 
(Tame) bebaı iDelt. ‚Beb — 1a infl { 

Rur drei Doilars 
per Monat. Schneidet Dies 
9 Uhr Morgens bi3 5 Ihr SE 
10 Bis 12 Ubr Yormittaas. 


Heilt Euren Bruch 


mit unjerem unübertreff 

lichen Spezial⸗Bruchband, 

welchez ohne Schmerzen 

von Rindern, vr uns 
Männern Tag und Nadt 
getragen werden ur - 
außerdem 1M verihiedene Sorten 
— Elaſtiſche Strü:npfe, von 
$1.00 aufmwärt3. Xeibbinden für 
Gebärmutterfentung, Nabel: 
brüde, nah Operationen und 
für ſchwachen Leib, von 82.0 
‘ aufwärts. Geradehalter, künſt⸗ 
liche Beine. Arme uſw. zu 

| u Krummen Küden, 

eine, Frühe und alle anderen 

Verwachfungen werden mit unfe: 

zen Wpparaten geheilt. Wir 

haben das Altefte, gröhte Bruch: 

—— und orthopadiſche Ban⸗ 

dagens@eihäft fomie unſere 

kin Kabrit in Umerika. Anterfuhen und Uns 


3; Eonntay. 


Kir fabriziren 
bon 1.0 aufmwärts. 


fen frei von dem grökten deutihen Spesialiften. 
nbaber bödfter Ausgeipnungen und Diplome für 
Irtbopädiie Chirurgie. 

D-. ROBT. WOLFERTZ, Präftvent. 
154 N. Sifth Uve., nabe Randolpd Str. 
— offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags bon 
18 12 Uhr. — PFrauen-BandagiftsBedienung für 

amen. 


Wichtig fü für Männer. 


mn Merzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
=: unfere fidderen, erprobten Heilmittel, Br 


atemald „Neblfölagen, bei folgenben gebeimen | 


etten: Yormulare Nr. 1 u. 2 Zuriren feben 
& fo bartnädigen ng bon aebeimen Krank» | 
iten unb Urinleiden. Preis $1.00 die Flafche. 
— Doktor Tuder’3 8 ue Specific furirt Blutb v- 
tung in allen Stadien. Breis $2.00 vr 
lafe. — Prof. DeBois Battilies Tigorateur 
eilen Männerfhmwäde, fdlaflofe "ädhte, Ner- 
dittät, Sag im Urin, Melandolie und nicht zu- 
edenftellenbes beleben. Preis 1.00 die 
Sadıtel, 3 für — Die obigen Heilmittel 
nd nur bei und au baben. 


Behltes Deutihe Apotheke. 
N75 Süd State Strafe, Chicago, SU. 


Alte Nummer 441 ©. ‚State Etr, 
5oleob*2 


_ Rheumatismus 


ofitin gebeilt Dur Gebraud don Miric Acidans 
tombinirten Behandlung. — Preis $2.50% 
Hergeftelt und verfauft Buch 


SICK 
— * Str., Chicags, 


Buß irtei. — 
41feb,mifalon 180 


Oscar F. MAYER& BRO, 


Bbolelale un Metall 


Wurf. und Steifhh = Hefhäll, | 


Gehgwid unb Beetheven. 
WiBe Orders proinpt ausgeführt. Zei. 1 Searb. 


Fud ! 
der | 


Prehantiung ohne einen Gent | 


Gelegenheit, | 
‚sir alle franfen, min. 


| 
| 
| 
| 
| 


| Terpentin 


ER, 


JJ— 


AKirſchen. 


Mohrrüben, 


| ®obnen— 


18ap,fonmi® 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


—— bend berü sffentli hen wir die Namen der 
eutl chen, über deren Tod den Gefundheitsa:nt 
na zugina: 


ed A 

‚2 Ri die Ave. 
Iiton Ave. 

17 IR Mellin 
G Marengo 


stor Str. 


u de 


' 
5 16, 208 Froiten 
ich, GShrritina, 77, 

Arne, 56, 014 


IMOR 7 
IN 
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Hetraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
unibelerſs ausgeftellt: 
Walfred Seaſtedt, Anna Anderſon, 2: 
Edwin S. Pachtel, Jennie Dean, 38, 38. 
Thomas Miller, Gertrude Morney, 38, 32. 
GM, Hl jr, Mattie E. Diamond, 22, 22 
BR il tam Saffiepen, illian Kındel —— 
Erwin 6 Yardus, "Ela M. Blant, 
Fmil Rudo vb, Emma €, Aneist, 
Anna Godſicka, 
Barbarg Bernardh, 
George Eckerly, Anng Ehret, 25, 28 
Alfert Smith, Clara Little, 25, 20. 
MM, N, Dantau, Cdra Albert, 26, 
Jacob 6, Nidel, Sophie Johanſon 
Steve Rıga keineti, 22, 20. 
Otto A. Si igte nife Zonnenberg, 
John B Katie Hurt 
Heinrich Stephan, Mary Fiſcher, 32, 25 
Addemis ZTrudeau Aut x Zurner, 
Emil Müller, Lena Müfer, 23, 2 


9 , 3 
39 90, 
59, 43. 


artin Irzowsti 
— C. Thil 


22. 
34, 31. 


23, 2 


tulta 
Vo 


Alerander 


— 3 — .._ 


Marttbericht. 


Chirsor, Den SI Mai 1911, 


(Die Prerfe ariten nur für Den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

ntermwmeigen, Wr. 2, rvotb, 
3, roth, We: Nr. ?, hart 9. 
bart, M—09]r 
Srübjahr 
Mais, Nr Byte: 

Nr. 2, gelb, 33% 

3, meiß, Söle Se: Nr. 3 

Ar. 4 III 
Ar. 2, 


Mı Alec; Nr. 


5 Nr. 9, 


Ar. 3, 8MNe. 
>, weiß, 3 46 
UI, Nr. 
53%; 


ee izen, 


3338 
Hafer Alac, Nr. 2. 


365 3846; 
Nr. 3, merk, 


360; Ar. 
— ße. 
, 8; Nr. 4, 
ting 79-09; 
Re 
patents 5 


„Miring”, 0-70; 
84.10-84.35 Das Faß; 
1.79.10: Minnefota Hard Pa: 
tent, arıht Erport Bags“, $.20-5.%; 
fonde ve Marte * 40. 

Verkauf auf Geleiſen Fe: 
th g» 50 -823.50; Ar. 1 ‚sl. 00-$2.00; 
tes Prair 316 15.00; ® ) 
„: 3 2 YW 0; —— 


der 


) — Beites 


Epnt Contract”, $12.. 


ocene 
Michigan Teſt 
Gaſolir 
Leinſamen⸗Oel, roh, 
gereinigt, 


ver 5 

pr 5 0.96 
Schlachtvieh. 

Gute bis ausgeſuchte 

—$6.25 ber 90 Pfund; 
‚B. 385.7 ö; 

85.0: 
Aullen, 


Rinder, 
mittlere bis gute 
\ bis ausgejuhte 
bis aus geiugte Ri ber 
Fleiſcherwaare. $4.75— 


€) 
Eo: te, 
24 En: 
5.15. 
Gute bis ausgefuhte 
* .10 per II Bund; 
uchte (zum Rerjandti, 86.00—$6.174,; mittlere 
bis a ichte Fleiſcherwaare, 8. 00866. 15; 
uchte Ferkel, 855. 036. 10; Eber, 


Bötelmaare, 
gute bis ausge: 


Shorn Wethers«, 
Native mes“, 


5.00.00; 


per er Pfund, 
1544.25: 
— 


— 
„Ned 
„Yearling: Yambs*“, 
86.00-86.75. 
Molfereiprodutte, 
Rutter— 
z5 eamery das Pfund... 1.93% 
- a 0.20 
0.18 
0.20 
0.18 
0.15% 
0.15% 


15 PBfund.... 


— das \ Piund EUER 
Eitr— 

Grifce Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiiten — 
rüdgefandt) . 

do. (Miften ci ingeich! oifen).. 
„Firſts“, das Dutzend re iR 
Etxtras“, das Dutzend. .......... 
Rüie— 

Rabmtäje, „Timing“, dag —— Em 160.13 
Young ‚America ‚ das * 0.12 

— das Niund,, 

das Pfund.. 
izert, das 
Lamburger ıd.. 
Geflügel und aaibfleiſch 
Geflügel (lebendy— 

Hühner, das Pfund............. 

„Broilers“. das Pfund......... 

Truthugner, das Pfund 

Gänſe, das Pfund............. 

Enten, d15 Pfund. .....0000.» 

Geflügel (Küdlipeiher— 

Hühner, das Pfund.. 

„Broilers“, das Pfund.. 

Truthühner, a3 Pfund. 

Kühne, das TE 


| Räldber (geihladte)— 


Sr 60 Pin. Gewicht, 
6 Tip. Gewicht, das Pfund 0.09 
85-100 Pfd. Gemidht, das Pfund 0.10 
Gemüfe und friiches Obſt. 
das aß X .19 
A En 
rangen, die Rilte menu. 2. 
Grade Fruit, die Rifte.. 
Ananas, die Kifte.. 
Gröbceren, Michigan, % ‚Suaris. 
Stahelbeeren, 24 Dimrt8 .... 
Alaubeeren, die Grate ...... s 
m... ——— —⏑— —⏑—— — 
die Kiſte 


das Pfund 6.98 


Aepfel. 
Zitronen, 


Spargel, 
Kraut, die Kifte 

Gurten, Dı3 Dusend .... 
Ziumentohl, die Ritte.. 
Eellerie, 


“ ; Grüne Erbien, 


Grüne Smiebeln, . 
Kopfſalat. der Kübel.............. 
Blattſalat. die Kiſte 

Meerrettig, Dugend Stangen. ....... 
Rothe Rüben, die Kifte ............ 
Die —————— 
die... 
> 
die Kifte.. 


> 
{er 
> 


2 
&n 
S 


ta® 
die 


Rettige, 
Epinat, 
Tomaten, 
Neterjilie, das Bak.. 

Pfefferſchoten, die ite.. 
iwiebein, der Sad.. . . 
üben, die Kifte.. — 
i Eüßforn, das Be 


Born 
SEHR 5 LEnseass 


Grüne Echnittbohnen, bie-Kiepe.. 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Bo, 
Tıodene Pobnen, auserleien..... 
Rotbe Rierenbohnen „surennueass 
Rartoffeln, Garladung, Puifhel....... 
bo., neue, der Bujbel,. 


| 
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Abendpoft, 2* me, * 21. Mai 1911. 


| Ein oufgedlafener Strong, 


Mitdiefem Schmeichelnamen belegt 
Col. Dewey Sprecher Adkins. 


Zeiht ihn der Lüge. 


Chicagoer jtellt in Abrede, im Auftrag 
des Gouverneurs Adfins zu beeinflufjen 
gejucht zu haben. — Umfaflende Kam: 


pagnepläne des Sprecders. 


Col. Chauncey Dewey, den Spre= 
her Adtins als ven Unterhändler 
namhaft gemadt hatte, der iyn ans 

| geblih im Auftrag Gouberneur De: 
neens für William Lorimer zu gemin- 
nen fuchte, ftellte geftern nicht nur die 
Angaben des Spreder3 in Wbrebde, 

| jondern hielt fich auch berechtigt, feine 
Srtlärung mit einigen beißenden Be- 
merfungen zu würzen. Er bezichtigt 
den Sprecher nicht nur rundmeg ber 
Züge, fondern nennt ihn au einen 

| übermäßig aufgeblafenen Yrojch, der 
in Gefahr ift zu plagen. Col. Demen 
entgegnet, daß er nie mit dem Spre= 
her im Auftrag Gouverneur Deneens 
über den Kampf um den Sig im 
Bundesfenat unterhandelt habe, daß 
er vielmehr ein oder zwei Wochen vor 
der Ermählung Lorimers mit Anfin3 
geiprochen habe, aber im Auftrag und 
mit Vormiffen Lorimerd. Oouner= 
neur Deneen habe nie darum gemußt, 
daß er im Auftrag des Senators mit 
Adkins unterhandelt habe, habe viel— 
mehr noch in der Nicht vor der Er— 
wählung Lorimers nachdrücklich da— 
gegen proteſtirt, daß ſeine Anhänger 
wie Dewey und John R. Thompſon 
ſich für den blonden Boß ins Zeug le— 
gen ſollten. 

Die Schilderung, die Col. Dewey 
von der Unterredung mit Adkins gibt, 
wirft ein eigenartiges Licht auf „eflen 
Aufrichtiafeit. Adkins war Mitglied 
des Kampagne-Ausſchuſſes Senator 
Albert X. Hopkins’ und einer ber 
Führer der ihm eraebenen Elemente. 
In der Unterrebdung mit Col. Demey 
machte er nach defjen Angaben gat fein 
Hehl daraus, daf er im Grunde Jeines 
Herzens gar nichts von Hoptins wiſſen 
und ihn gar nicht erwählt ſehen wollte, 
daß er vielmehr ſein Möglichſtes that, 
um die Sperre in der Legislatuc zu 
perlängern und ingmifchen für die Er- 
mählung des Konareß:Abaeorbneten 
MWiltam B. MeKinley zu mühlen. 


Gouperneur Deneen hatte der Er- 
flärunag Col. Dewey's nichts hinzuzu— 
fügen. Er bekam ſie nach der Parade 
zu ſehen, der ſowohl er ſelbſt als auch 
Col. Dewey, der ſeinem Stab ange— 
hört, beiwohnten. Das Staatsober— 
haupt kehrte am Abend nach Spring— 
field zurück, da auf heute Verhandlun— 
gen über wichtige Vorlagen angeſetzt 
ſind, darunter die Kleeman'ſche Hafen— 
porlage und die Vorlage, welche den 
Verkauf geiſtiger Getränke in einer 
Entfernung von weniger als einerDrei— 
viertelmeile von einem Soldaten- oder 
Seemanns-Heim verbietet. 

Adkins nennt Ettelſon. 


Der Sprecher zog Nachrichten aus 
der Staatshauptſtadt zufolge geſtern 
auch Staatsſenator Samuel A. Ettel— 
ſon von Chicago in ſeinen Streit mit 
Gouverneur Deneen und Col. Dewey. 
Er erklärte, Ettelſon, ein politiſcher 
Bundesgenoſſe Col. Deweys auf der 
Südſeite, habe ihm, als er an dem 
fraglichen Abend auf ihn gewartet 
habe, mitgetheilt, Dewey ſei beim 
Gouverneur, müſſe aber gleich kom— 
men. Das ſei auch der Fall geweſen. 
Was den Inhalt der Unterredung mit 
Col. Dewey anlange, ſo deckten ſich ja 
ihre Angaben. Der Sprecher kündigte 
an, daß er ſich am Freitag zu einer 
weiteren Erörterung der Streitfragen 
herbeilaſſen werde. 

Für's Gouverneursamt gebuhmt. 


Die Kampagne des Sprechers für 
das Gouverneursamt wurde geſtern 
eröffnet. Eine Anſprache zur Feier 
des Gedächtnißtages, die er in La 
Harpe, Hancock County, hielt, gab die 
Gelegenheit dazu. Trotzdem Adkins 
ſelbſt ſeine Kandidatur nicht ankün— 
digte, herrſchte unter den Anweſenden 
kein Zweifel darüber, daß er als Kan— 
didat anzuſehen ſei, und daß Vorberei— 
tungen getroffen ſeien, ſeine Kam— 
pagne in dieſem Theil des Staates zu 
beginnen. Der Abgeordnete J. J. 
Martin vom 32. Senatsbezirk ſtellte 
Adkins mit den Worten vor, daß die 
Bevölkerung Gott danken könne, wenn 
der Sprecher zu einem höheren Amt, 
dem Gouverneursamt, berufen werden 
würde. Die Zuhörer nahmen die Be— 
merkung mit lautem Beifall auf. 

Sprecher Adkins ſelbſt ließ ſich nicht 
über ſeine politiſchen Pläne oder ſei— 
nen Streit mit Gouverneur Deneen 
aus, hielt vielmehr eine Feſtrede nach 
dem alten bewährten Muſter. Repu— 
blikaniſche Politiker waren in großer 
Zahl nah La Harpe zufammenge- 
ftrömt. Die große Mehrzahl der An» 
mejenden gehörte zu den Elementen, 
die feit Jahren Orpille %. Berrh be- 
fümpft haben. Berry mar früher als 
Staatsfenator und ift jebt als Vor— 
figender der Lagerhaus- und Eifen- 
bahnfommiffion der Führer der De- 


Chinefifhe Boktoren. 
Ale chronifchen Krank» 


heiten von Männern 


und frauen. 

Dr. 6. ®@. Chan’d Mebt 
gipsimmer tft mit dem boll 
tändigften Lager bon dine 
1 en Drogen in Amerila 

Dt, :seder Beten up! 
—— feine verſönli Ber 
banblung und alle Me Sisinen 
werben bon ihm —— 


Sr. C. W. nn 


Biete Ronlultatien. ni gig ei ein gen ift su Be 
2 eintritt, 

60 — 1 a sehn Sta 7 gir- 010 

suije® 


— — 


Tauſende 


Ihr könnt jet 


7 


von Bargains erwarten Euch! 


für weniger als die Hälfte unſerer früheren Preiſe kaufen 


Es iſt blos ein Grund für dieſen Verkauf: Unfer Laden in 1180-82 Milmaufee Anenue ift jegt gefchloffen, 


und die Fortfchaffung unferes Waarenlagerd® im MWerthe von 


$40,000 nad) den zmet anderen Läben hat eine jolche Ueberfüllung verurfacht, daß mir gezwungen find, diefes fchöne Lager zu 506 am Dollar zu 


verfchleudern, da wir den Raum haben müljen. 


Wir verlangen nur, daß hr in irgend einem bon unferen Läden vorfprecht und überzeugt terbei 


bon den vielen Bargains, melde wir offeriren, und hr merbet zufrieden und glüclich wieder fortgehen. Wenn Ihr nicht das nöthige Baargeld 
habt, werden wir Bedingungen arrangiren, melde Eurem Wunfche entfprechen. 


Wenn Shr heirathen wollt — Fauft jett bier und erfpart die 
— I) Hälfte an Eurer Austattung — 


5000 Yard Muiter-Reiter bon 
Linoleum, mwerth 50c bi3 9dc um 
zu räumen, die Yard zu 


Go⸗ Garts, mit einer Handbbemegung 


zufammenzulegen, 


500 diefer 7.50 
Werthezu. 


Solibe Eichen Chiftomero 
—qut gemacht und hübſch 
finiſhed — Profit iſt kein 
Objekt für uns, wir brau⸗ 
chen den Raum. $10.00 


und 88.00 
C hiffoniers 348 


248 


$2.00 und 
1; 50 Wer: 


Alle Meffing-Bettftellen, eine riefige. 
Auswahl von unerbörten Werthen 


57.49 


werben jebt offe- 
tirt. Sehet fie 


— — —— 


Bwei große Laden: 
1327-29-31-33 


Mi:waukee Avenue, 


nahe Wood Strafe. 


4105-09 


S. Ashiand Avenue, 


nahe 47. Straße. 


neen’fchen Elemente in Hancod Coun= 
ty. Auf allen Ceiten murbe ber 
Kampf um das Gouperneursamt be= 
fproden. Der Sprecher felbit be- 
Iprach feine Ausfichten offen mit den 
Parteiführern, und daß er den Kampf 
aufnehmen wird, daran ift nicht mehr 
zu zmeifeln. Er erflärte offen, daß 
er eine Redefampagne in allen Theilen 
des Staates eröffnen werde. Er hat 
bereit3 Abmachungen getroffen, in den 
meiften Chautauqua-Berfammlungen 
im Staat Anfpraden zu halten und 
auf Pilnif3 der Landbevölferung und 
Konventen von Zandmirthen und Ge: 
treidehändlern zu fpredhen. Von die- 
fen Bevölferungsflaffen erwartet er 
nahdrüdliche Unterftügung. Während 
feines gejtrigen Aufenthalt3 deutete er 
an, daß feine Nachbarn und Freunde 
in PBiatt County, mo er wohnt, nur 
auf eine Undeutung von ihm warteten, 
feinen „Buhm” in aller Form vom 
Stapel zu laffen. Er ließ durchbliden, 
daß er das Zeichen zum Angriff kurze 
Zeit nah Schluß der Tagung der Les 
gislatur geben werde. 


— — · —— 
Hochzeit im Hoſpital. 


Brautpaar läßt ſich durch Krankheit nicht 
von der Trauung abhalten. 


Ym Rhodes-Hofpital mirb heute 
Nachmittag ein junges Brautpaar am 
Krantenbett des Bräutigam getraut. 
Diefer ift der 20jährige Zuderbäder 
Wiliam Reimer, der an den Yolgen 
einer Blindbarm-Operation ſchwer 
darniederliegt. Am Montag beſuchte 
ihn ſeine ein Jahr jüngere Braut, 
Bertha Hornburg, 3022 dans Ave., 
und fragte nach einer Unterredung 
mit ihm einen der Aerzte, ob ſie und 
ihr Bräutigam im Hoſpital getraut 
werden könnten. Die Hochzeit fei auf 
Mittwoch feſtgeſetzt geweſen, und dabei 
ſolle es, wenn möglich, auch bleiben. 
Nachdem ihr gejagt worden war, daß 
nichts im Wege ftehe, beforgte Frl. 


einzelne 
Stühle — Kommt unb 


feht die Bargains-—$2.50 


680 Paar bon Muiter = Reiter 
Cpigen> Gardinen, Werthe bis zu 
$5.00, um zu räumen, Baar 


„ntei von hohen Möbel: Preijen‘ 


69 Stüd von biefen Piedeftal-Tis 
Then — alle aus folidem Sichenholz 
—$15.00 Wertde, 

jet verfauft 

a 


8 Stüde Suit3 — 500 verfohiedene Arten — in allen 
Ueberzügen und Holzarten. 40.00, $37.50 und $30 
I Suits jest Mlinnpersennsnecheneenekhäedmnier ee 


$28.00, $25.00, $15.00 
China Glofet— muß au ir- 
gend einem Preije ber» 
fauft werben. — Kauft 
dieſelben 


1485 Rugs, jetzt * in allen 
Qualitäten und allen neueſten Ent⸗ 
mwürfen (alle Zimmer-Größen). Wils 
ton Ruga 21.85; DVelnet3 11.85; 


Bruffels — 86. 75 


u Sehet unfere Offerte in gepoliterten 


Scaufelftühlen, qut gemadt und 


bequem. 345 von 66 175 
. 


diefen, mie Abb., zu. 


Speifezgimmer » Tifehe — Solibe3 
Eihenholz — gut gemacht — 10.00 


und 8.00 Werthe, 94. 65 


Eiferne Bettftellen zu Eurem eigenen 
Preife, 5.00, 4.00, 
3.75 Betten jet 


Diefe große Eiskiſte —ſolid 'o5 


bat große Eiäfams 

mer, fpeziell mar= 58. 95 

firt zu nur 

„Leichte te Bahlungen, 50c die Woche. 
Zwei grohe Päden: 


4105 - 09 
$. Ashland Avenue, 


nahe 47. Straße. 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 
nahe Wood Straße. 


Die taftvolle Gaitgeberin 


betradjtet Blak_ Bier als einen weientlihen Theil ihrer Hausbebarfs- 
mittel, um damit vernunftgemähe Gaftfreundichaft ausguüben. Cie 
glaubt das, was für Sie jelhft gut ift, auch für ihre Gäfte gut ift. 


Bernünftige PBhilofophie 
Seit Generationen bewies Ylak_ Bier feine guten Cigenfchaften als 
häusliches Getränt — ald Stärkungsmittel heutzutage wie immer, 
ift e8 bei weiten das feinfte Malsgetränf, das gebraut wirb. 
Saben Sie eine KHifte Blak in Ihrem Heim? 


Ne 
SAxıME 
(ejo/#] PP Eros 


Ri 
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NR TE 


a 
VAL BLATZ * 


2 BREWING CO. MILWAUKEE 
Ohleago BEranoh, Cor. Union and Erie Strests PTfone Monroe 304 


ausfchuß bietet Alles auf, um die Bes 
fucher zu unterhalten, jo daß ein gros 
Ber Erfolg, wie in früheren Jahren, 

gefichert ift. Eintrittskarten Hoften 
25 Cents für Herrn und Dame. Das 
Feſt beginnt Nachmittags 2 Uhr. 


— Der ruffifche Reichsrath hieß bie, 
fchon in der Duma bemilligten Kredite 
für die Verftärkung der Armee und 
Zlottenftreitfräfte gut. 


Hornburg die Heirathälizensd. Sobald Aus Bereinssreifen., 
die Nachricht vom ber bevorftehenden 
Trauung im Hofpital befannt wurde, 
fchidten andere Patienten dem Bräuti- 

am Blumen, die Kranfenpflegerinnen 
—** ſein Zimmer, und Alles 
wurde zu dem frohen Ereigniß vorbe⸗ 
reitet. Frl. Hornburg wohnt bei ihrer 
Mutter, Reimer bei ſeiner Schweſter. 
Seine Eltern find tobt. Die Xerzte 
fagen, daß er genefen wird. 


Der Nord. und Norbmef- 
Chicago Brickmacher Kran— 
ken-Unterſtützungsperein 
feiert am Sonntag, dem 18. Juni, in 
Hoerdt's Grove, Belmont und Weſtern 
Avbe., ſein 24. Pitnik. Ein aus ben 
Herren Hermann Barrer, John 
Schalla, Richard Ulbrich, Fritz Tiedt 
und Hermann Fetit beſtehender Feſt⸗ 





wew.ndpoit, Chicago, Mittwoch, den 31. Mai 1911. 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


FRaldıbare Sommer - Kleider für Damen und Madden 


4 ertra Spezial:Werthe in jaijongemähen Facons und 
Stoffen für den morgigen Berfanf offerirt—Iter Floor 


— 


N, IV, FT NT Chambrap - Kleider für Damen (mie Abbildung), Sailor 


Kragen Effekte, mit fancn Lace Yote, Waift und Sfirt eingefaßt mit 


Schwarz und hübfch befekt mit fancy Knöpfen, gored 2 () 
..) 


Skirt mit Panel Front, Tan, Yavender, Pint und Rofe. 
GSingham - Kleider für Ta- 


Speziell zu 

men, in jortirten Farben, 
Dofe, Cuffs und Sfirt mit 
Stidereien und Spitzen gar- 
nirt mit rundem 


Freie Tualität von Dotted 
Sawn - Kleidern, ichlichtfar- 
big und mit Spisen - Gin- 
faß garnirt, gehäfelte Kind: 


pfe, mit runden Hals und 
Hals und Kimong- m 2 


ee 30 - 
.) Hermeln, für du) 


zum Breiie von 
Sancy Zamn = Kleider für Damen (mie Abbildung), Al: 
over Embroidery Vote und Wermel, hübfch bejegt mit Stiderei-Einfäten, 
farbiger Stiderei, auch mit Schwarz eingefaßt, aored Sfirt, PB 
mit Flounce aus fchlichter Farbe. — 6 
5 dd 


Speziell morgen zu 


Ein zeitiger WBaifl- Berkauf 


Lingerie Waijt3 für Damen, gemacht aus dün- 
nem Zaren, Yyront mit breiten Stiderei-Einfätßen, 
Spiten und Elufter von Tuds, Dutch Hals fomie 
Kimono Xermel u. viele andere Styles, 98 
Nachbildungen von $2 und $3 Waifts, zu IC [ 


Feine Qualität Lamn - MWaiits 
für Damen, hübich mit jchweren 
Spiben - Einiäben und Medal- 


Waiſt von Tiſſue Lawn gemacht, hübſch 
mit Spitzen und Stickerei-Einſatz und 
VPin Tucks garnirt in Seiten Ruffle— 
Effekt, mit rundem Hals und 1 45 

+49) 


lion3 von Spiten gar- [ 25 
Kimong Aermeln. für nirt, ipeziell zu erw 
Lingerie Wailts für Damen, Hole und Kimono Vermel aus Cyelet- 1 65 
Stiderei, hübfch befekt mit Epigen-Einfägen und gehäfelten Knöpfen, für do) 


Groceries: Criparnilie fir Donneritag 


— — 
Jas. S. Kirk's 


American Family 
Seife, Kiſte mit 


5 Stüd 
ne 28 


— —— — —— 


Whole Wbeat Mehl 
einzige echte „Whole Wheat“ Mehl in der 
Stadt. Wir mahlen es ſelbſt, jeden Tag, 
mittels des altmodiſchen Mühlſteins, >= 
fpeziell marfirt zu 65€ 


19 Pfd.-Sad, Feiner granulirter 
Zucder, OD Pd, mit 
Peitellung von 82 


oder Darüber, HBY4 


in dies. Verf 


Pıtr - Mıimagers 
feinste Greamerp, ım 
H-Pin.-Steintopf 


— Pfund 25e 


das 


Import. Step 
Scouring Brick, 
weiß, Stück, 


Imvortirte Sardinen, - F'ch ſchwarze Raſp 
berries, in ſchwerem 


in Bouillon Ke 

Büchſe nur | Enrıtp, per 4c 
‘ Richie 

Tufllman’ä 

Aorifo: 1, 2 Vadete 


Label N IR 

Rip. -Püchie 
Fanch weißzer 

Lonig, per 
Section, n 
te Familienſeife — 

aw 
350 
Pirgelitarfe, 
x 


dc 


anch impertirte Oel— 


Ihe Fair’? 


Ic 
25c 


Roatt Rort 


106 


Heine M 
1 
af, 
- 


Natine Pot 
feine Stüde, 
Kfunn, 

Fonch 

pe 


Mapte: | a . 
Sp, | Tiund für 
3 “€ Fancy Sampl 


Thee, Pfd, 


Loe 
Errup, Tuart 
Büchſe für 

Fancy 


June— 
Frbſen, 1 >c Reiner gemahlener 
für e fhivarzer Pief 19€ 
m; © 
Feen Country Gentle— Tip, 


fer 
| 

man Gern, per 12c Ungariſche Paprika, 
importirt, 


Büchſe, Y: 6 
Feine Tafe! Pirſicher, Vfd Büchſen 30c 

Mo. Mir. -Auchie ® | Küchen-Sapolio $ 

- ’2 ’ — 

für 16c der Stüchk, ‘c 


Porch- und Raſen-Möbel —Juni-Grſparniſſe 


Early —5 

Aiıdhie ins, 
Sardinen, etiva Buch Pfund, 
» File in Rüuchfe — 
friſch gemacht, 


3 Pfund, 


= 


» tnocenioie und 
loſe Sardi 16€ 


—— 
7 
‘“c 


Etone Grtra feine? trode 
* nes Salt Port, 

ine zarten de 

Fancn import. Virgin | Wafhoul- a rg SB: 

Olivenol, reo 69€ Fancy Gal EC | eng a: 10c 

79: Flaih e ſen in ſchwerem J = T ‚ 

Ka uns Mer Eprup, Biüdıie 1 I Durchaus iriſch ge— 
—2* 2 daß fong. Halibut Steaf 
52 = ancy Galif. Pu ch import. rnali- | Taf. Kali < ’ 

‘“ Siironen 26 250e Bäume u. |nch MWunid ge: ge 

ii . u F ’ u ee 5 , — nen ® 

$ a maup or Das Etitf, ‘> | ichmitten, Mr 
Riee orkein 843560 Fauchy talter getoch— 
omato⸗ ode ohl 

15c | — * I na r Rot ter Schinfen, je nad 

Fliegenpapier, 5c Rilanzen, jweı © ec! unich ihnit Dr 
Frifcher Maple 19e | 3 Kpgen für Tugend für € an Di, 50 

Zuger, Pfd, — Kaltes Roaſt 

Cabin  zpectal, bier nah Wirnich aeichnite 

ien, Brunn „m 
| zu 25c 
* | Fanch imp. Echimei- 

ser Käſe . 

c yer Wiund, 29c 
48 Fancy imp. Roane- 

s fort Räfe, ver De 
25 | Tiunp, 3 ‘€ 
Fancy fette Häringe 
Vadpulver in ovalen Büchſen, in 
dieſem Verkauf 

19}; 14c 


Rumford's 
1:Rfp.-Rüchie 


für 


Tofelſalz, 
Sad, 


meines 


10-:Riv 


. — 
BTL IT En IT 
J 


' 
Vorch⸗ 
A Samın - Mö- 

bei, alleSor= 

ten u. Fa— 

cons, die jeit Nabren Standard jind. 
Vermont Maple Geitelle, eng ges 
wobene Sitze. 


Arm 


Reed Lawn- oderVorch Suit, meh— 
rere Polituren zur Auswahl, gut ge— 
machtes Maple⸗Geſtell, eng gewobene 
Rücklehnen und Sitz, ſpegieller Preis 1423011 runde Rlatte, Po⸗ 
| für diefen Verfauf, wie per Lifte: pipe und Arbeit hie Beite, 

33.50 <tithle, mie Abb., jed. Finiih, 2.44 


' 83.75 Rockers, wie Abb., jed. Finiſh 2.44 Verkaufs⸗ 12 44 
+ 


| 85.50 Eettee®, wie Abb., jed. Finiſß 3.94 preis, zu 
[4 


99 


‘ 
P-=. 


50 viertelgeſ. Ei— 
chen Eßzimertiſch, bis zu 
2.8 Borh 16 Auß auszuzichen, bat 
Lawn Rockers, 
Rücklehne, wie Abbil— 
dung), VermontMaple 
Frame, Doppel : Eik, 


beichränfte 1.94 


Kuantität, 


oder 
bobe 


Apbildung, 194 
e Abbildung, 1.94 
e Abbildung, zu 3.94 


432.50 „Unifold“ Bett-Davenport (tie Abbild.), 
mit quartered Daft Frames, Bofton Leder über: 
zoger, volle Spring Ronftruftion; eine Beivegung 
verwandelt diejes Warlor Davenport zu einem 
bequemen Bett, und umgefehrt; feine fomplizirte 


afchinerie, die auberOrdnung geräth, 22,48 


fpeziell marfirt für Donnerftag zu 


2.50 Dreffer, quartered Dal oder 
Mahogann, role Eerpentine Front, 
feiner Bevel Plate Spiegel, Impe— 
rial Klauenfühe, in ? Muitern, 
Drefierg, in jedem Finish, zu 15.84 
Ebiffonier®, dazu pajiend, zu 14.84 


$ Telephone 
Sets (Tiih u. 
Stuhl), in al- 
fen Dat Fini: 


se. 1.98 


815.09 Meiling- Betten, mit 3301. 
Kuppeln, ertra Schwere Fillers, neu: 
modifhe Red Enden und majffipe Aus 
Bennfoften, Satin und , 
Roliib Winifb, Preis, + 


Pertpfannen, innen und 
außen weiß emaillirt, jede 


einzelne garantirt 1.10 


prima Qualität, 


z 2 AI TEA: a 
* ir a j 

Univerjal Lan Momer, 

hat 4 Stahl-Meſſer, B⸗ — 


Maullorbe aus 
En —— 
ſebe TERN 2 e 


feiner Qualität 
Leder, in allen 
Styles, ſchwarz 
und Tan— drei 


Ser Idee 


Muzzle, 
Bade⸗ 


wanne⸗ 


Sei fen⸗ 
Behälter; 


für 25c 


Mbite 
Mountoin 
cecream 
Free zer — 

Triple 
Motion — 


Imp. Ichived. weiß 
emaillirte Waſchſchüſſeln 
en 4 Quart 
Nitcher, 143öll. m 
Ratsikürt  IDE 
Dasjelbe wie oben, 2 
Quart Witcher, 11168 
aöllige Schitjiel, 69. 


Draht, » ift 
ſchwarz an⸗ 
geſtrichen — 
doppelte 
Selverge— 
alle Areis 
tm, 18 biß 
48, inkl. 
Nollen find 
100 Fuß 
lang — 1% 
Oradratfuß 


zöllige Triebräder, 
leicht laufend und ſich 
ſelbſt ſchärfend, voller 
12301. Schnitt, 


morgen, 2.35 


Square Bett oder Doucde 
Pause, innen und auken 


weiß emaillirt — 89c 


w 
Gas-Herd, voller 183öll. 
Backofen, 4 kräftige Bren— 
ner, ] Simmering Brenner, 
1 Proiler Ofen, Top voller 
Größe, Front ſchön mit 
Nidel verziert, Gas = Ber- 


bindung frei 13 75 
+ 


au 

2 Prenner „Hot 
mit Tever Valve, 
für 


prima Cualität, 


J 


an I 


Plate“, 
2 
1 o 





Wwurtnihlaug, OD Fuß ze 
tion, 3 Pl, vollftändig mit 
Meifing = Couplings, m 

0 no 


au o 
50 uk Section Fairview 
Gartenihlaud, Dies ift eine 
Tualität und hält hohen Druck 
aus, für morgen 4 


zu do 


Irrigator 
adenrFountain 
Enringe, ine 
ren u. außen 
weiß emaillirt 
— jede einzel: 
ne eine prima 


Ser, Bde 


Chamber⸗ 
Vail, innen 
und und aus 
ken grau 
emaillirt, mit 
email. Dedel 
2 St. @rö- 


rn 49 


Tügeleiiey, neues 
ſte verbeſi. Luft⸗ 
Miſchung, pol l⸗ 
ſtandig mit 6 F. 
überzogenem Gas: 
fau » 
Ihlauc, 1.29 | 


morgen, 


3 Brenner Erie Hot Plate, dies ift 
ein bodhfeiner Ofen, hat extra breite 
Platte, große, intenifive Brenner 
und Needle Valve, r 
morgen’ für 


2 
e V 
nenn. — 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa, 


Vor YAugufk Boedlin. 


Der Kaifer in London, — Nolitiibe Betrach⸗ 
tungen. — Dejterreihifde Warnung. — Neue 
Belduniformen. — Roth ift Trumpf. — Ein« 
täbrig- Sreimillige. — Mbenteuer eines Freim- 
denlegionärd. — 7 Earl Bäpeler. 

E3 madt mir und wohl auch vielen 
anderen Leuten, die fih vom Yur- 
tah-Batriotismus und von der politi- 
Ihen Schönfärberei nicht beeinfluffen 
lajjfen, immer Spaß, wenn ich gele= 
gentlich von Fürftenbegegnungen Xeit- 
auffäge in deutſchländiſchen Zeitun— 
gen leje, in denen mit Begeifterung die 
zufünftige Verbrüderung der in 
Yrage fommenden Völter bejprochen 
wird. So aud jet mieber, ala ©. 
M. der Deutfche Kaifer nebjt Ge- 
mahlin. und Tochter nah London 
reifte, um der Enthüllung des Dent- 
mals der Königin Viktoria feligen An 
dentens, der Großmutter des deutfchen 
und englifchen Herrfchers, beizumoh- 
nen. Man wirft nur fo um fich mit 
der Betonung der engen f.eundfchaft: 
Ithen Beziehungen, der Blutäper- 
mandtjchaft der beiden großen Natio- 
nen und ber jonftigen Verkältniffe, die 
eine enge Verbindung und Förderung 
der beiderfeitigen Sintereffen in Aus- 
ficht ftellen. Die englifchen Zeitun- 
gen, mit wenigen Ausnahmen, verhal- 
ten ich gegenüber diefen gutgemein— 
ten Ergüffen ihrer deutfchen Berufs: 
genoffinnen zurüdhaltend oder gar ab- 
lehnend, beifpielsmeife die enalifche 
Wocdenjchrift „Iruth“,das anerkannte 
Hofblatt, das, neben anderen une 
freundlichen Bemerfeugen, erflärt, der- 
artige Beſuche ſeien politifh ohne 
jede Bedeutung; fie hätten dem Lande 
nur viel Geld gefojtet und müßten 
fünftig von der Zipillifte bezahlt mwer- 
den. Uber e8 aibt auch deutiche Blät- 
ter, die fi von dem Befuche des 
Katlers in London nichts verfprechen. 
„Nicht Gefühls-, fondern ntereffen- 
politif treiben die Staaten untereinan= 
der. Die Miherfolge des Aufgebot3 
perfönlicher Liebenswürdigfeit haben 
gerade für Deutfchland nur zu oft 
beitätigt, daß Monarchenbegeanungen 
für den Gang der Bolitif praftifh 
nicht3 zu bedeuten haben.” Der Kaifer 
denft ohne Smeifel anders in biefem 
Punfte. Ymmer mieder, troß aller 
bitteren Enttäufhungen, unternimmt 
er e3, die Engländer umzuftimmen und 
für fich zu gewinnen. Gemiffermaßen 
al3 Einleitung zu feinem Befucdhe in 
London dardes gelten, daß er 50 enq- 
Iiche Offiziere fürzlih an den Nacht- 
übungen der Garnifon von Me in 
der Nähe der an der frangöfiichen 
Grenze gelegenen Forts theilnehmen 
lteß, worüber das ganze Offizierforpg 
baff mar, und daß er die Stabtbe> 
hörde des Bades Homburg veranlaßte, 
gegen 500 der Tchönften Bäume im 
Kurparf fällen zu Iaffen, um ven 
enaliihen Kurgäften entgegenzufom- 
men, die Rafenflächen bevorzugten. 
Auch darüber allgemeines Kopffchüt- 
teln, da Engländer feit dem Tode des 
Königs Edward pn. England, der frü- 
her oft in Homburg meilte, diefes Bad 
nur mehr in fehr geringer Zahl be- 
Juden. Schade um ben herrlichen 
Parf, eine Zierde in dem bezaubernden 
Landfchaftsbilde des Tieblichen Tau: 
nusbades! 

Trotz aller ſchönen Reden in Lon— 
don wird wohl alles beim Alten blei— 
ben. „So lange Deutſchland immer 
neue Kriegsſchiffe baut, uns die Herr— 
ſchaft auf dem Meere und den über— 
ſeeigen Handel ſtreitig macht, gibt es 
keine Freundſchaft zwiſchen uns und 
den Deutſchen,“ ſo erklärte ein engli— 
ſcher Gentleman bei einem Feſtmahl 
unter dem ſtürmiſchen Beifall ſeiner 
Zuhörer. 

Engländer und Ruſſen ſcheinen das 
Deutſche Reich geradezu aufzumuntern, 
Frankreich in Marokko entgegenzutre— 
ten, während die öſterreichiſch-ungari— 
ſche Regierung in der ihr nahe ſtehen— 
den „Wiener Sonn- und Montagszei— 
tung“ ſoeben ganz kühl erklären läßt, 
daß ſie diesmal in der. Marokkoge— 
ſchichte nicht mitſpielen werde. Deutſch— 
land habe in der bosniſchen An— 
nexionsfrage nur die Schuld für das 
damalige Eingreifen Oeſterreich— 
Ungarns in Algeſiras bezahlt. Von der 
deutſchen Diplomatie müſſe Oeſterreich— 
Ungarn daher erwarten, daß ſie nicht 
noch einmal Verhältniſſe ſchaffe, die 
eine Kriegsgefahr in ſich bergen. Da— 
rüber große Entrüſtung in den deut— 
ſchen Zeitungen, die um die Ausfuhr 
alter Kleider und bunter Lappen im 
Werthe von einer Million Dollars 
Deutſchland zu einem Kriege mit 
Frankreich um Marokko willen reizen. 
Die deutſche Regierung aber und die 
ihr naheſtehenden Zeitungen verhalten 
ſich dieſen tollen Forderungen gegen— 
über kühl und gelaſſen, und werden 
ſchon ohne Krieg mit den Franzoſen 
in's Reine kommen. Das deutſche Volk 
iſt bekanntlich das friedliebenſte auf 
der Welt und läßt ſich durch eine gelbe 
Preſſe nicht um ſeine Ruhe bringen. 
Wenn es ſein muß, dann thut das 
Heer, dem alle Stände des Volkes an— 
gehören, ſeine Schuldigkeit; im Uebri— 
gen aber läßt es den Dingen ſeinen 
Lauf, und erſchwert der Regierung 
nicht durch bombaſtiſche Reden und 
Säbelraſſeln ihre Arbeit. Außer jun— 
gen Leutnants, unreifen Jünglingen 
und gewiſſen unverantwortlichen Zei— 
tungen gibt es keinen Menſchen im gan⸗ 
zen Reich, der nur im Traume einen 
Krieg mit Frankreich oder einem ande— 
ren Lande herbeiſehnt oder auch nur 
befürchtet. Das überläßt man hier den 
Pariſer Revancheſchreiern, die nicht 
die Flinte auf die Schulter nehmen 
müſſen, den romaniſch-amerikaniſchen 
Raubftaatlern, den Niggern und Mu- 
latten auf Haiti und San Domingo 
und „laft, but not leaft“, den gelben 
amerifanifchen Blättern nebft ihrem 
Anhang großmäuliger echter Amerifa- 
ner. 

Zur Zeit fieht man viele Dffiziere 
und Soldaten in der neuen graugrü- 
nen Felbuniform, von der man fagen 
fann, daß fie zwar nicht fchon, aber 


Der größte Laden der Weitfeite. 


HALSTED &14.STS 


Unfere „Zrading:Stamps find pofitiv die beiten. Volles Bud) werth 2.50 


Koupon 


Bringt dies nach unferem De- 


partement für Bettdeden, auf 
dem 2. Floor, und hr er: 


haltet eine von unferer re= 
gulären $2.00 befraniten 
Bettdeden 
für 

(Nur 1 an jeden Kunden) 


-_— 


in Baar, oder 3.00 in Waaren. 


SE Doppelte 2. Klein Stamp$ Donnerftag den ganzen Tag. 


u 


Bon unjerem Fürzlichen New Yorfer Einkauf 


NReinwollenes franz. PBoplin und Bru- 
nella Gloth, 44 Zoll breit, jchwerer 
dopelter Warp, moderne Stoffe, e3 gibt 
nicht3 Dauerhafteres,in jchwarz u. einer 
großen u der beiten farben, re= 
ulare 1.19 Qualität, jpeztell, 

Mir nur "rn 89c 


Farbige und fchwarzieidene Goliennes 
und jeidene Lansdown, 42zöllig, alle 
falbionablen Schatirungen, beite Corte, 
die Sorte, für welche ihre fonit 1.50 u. 


2.00 die Yard zahlt — 1 x 0 
Verfaufspreis 1.25 umd.... +.) 
Hodfeine importirte Novelty feidene 
Tuſſah, alle Sorten von prachtvollen 
Waiſt und Kleider-Muſtern, fancy 
farbig, reguläre 50c Sorte, 3) 
356 


Eure Auswahl 

Novelty reinſeid. Foulards, ſtrikt hoch— 
feine Seide, im Netail für 75c ımd $1 
die Nard verfauft, abjolut Die beiten 
Foulards für Kleider 

Matits, fir 50c und 


Kleider Snteens., in dunilem Grund, 


marineblau, jchwarz, weinfarb. oder in 
braun, mit den neueften Foulard Fi— 
guren und ausgezeichnet appre= 16c 


tirt, 25c werth, die Mard 

Weites India Linon, eine fchr feine 
Sualitä, ebener Faden, in Yängen don 
10 bi3 20 NdE., reg. 18c 

Qualität, NMard 


ausgefucht häßlich tft. Ach bin über: 
zeugt, daß irgend ein Dorf- oder Flid- 
Schneider einen befjeren Schnitt für | 
diefe Waffenröde zuftande aebradt | 
hätte, alö die hohe Kommilfion, bie | 
diefes Monitrum von fchlehtem Ge- | 
fhmad mählte, und zwar mit Aller: 
höchiter Billigung. Die Offiziere fehen | 
darin mie Portiers oder Diener, Die I 
Unteroffiziere und Soldaten mie uni- 
formirte Hausfnechte aus, und um eine 
folche frieggmäßige Ausrüftung zu 
fchaffen, hat man Millionen für alle 
möglichen Verfuche aufgemendet, Die 
immer imieber erneuert wurden, bis 
man fi für Ddiefen graugrünen Be— 
dientenrod entjchied. Aber auch er 
wird mieder in der Verſenkung ver— 
Ihmwinden, nahdem Sachverständige 
die Entdefung gemacht haben, daß die 
rothe Farbe am beiten gegen die Son: | 
nenftrahlen fhüßt. Wie das fönig- 
liche Materialprüfungsamt in Grof- 
Lichterfeld mittheilt, werden nunmehr | 
in England für die Rolonialtruppen | 
ftatt der meißen befondere Stoffe her- | 
geitellt, Die mit einer eingemwebten ro= ; 
then Unterfchicht verfehen find. Auch | 
das deutfche Reihsmarineamt mil! jebt 
einen mwafchbaren Iropenhut aus met= | 
ßem Baummolljtoff mit rothem Futter 
einführen und prüft zur Zeit eine ; 
ganze Reihe rother Yarbitoffe für den 
genannten med. 

Sm deutfchen Heer vermehrt fich die | 
Bahl der Einjahrig-Freimilligen mit | 
jedem Sahre fo jehr, daß nur ein Flei= | 
ner Bruchtheil von ihnen, und nur | 
bie tüchtigften, das erfehnte Biel des | 

Mancher | 


Referveoffizier3 erreichen. 
bringt e8 mohl noch zum Unteroffizier 
und Vizefeldmwebel, die geope Maife | 
fcheivet aber al3 einfache, „gemeine“ 
Soldaten aus, oder vielleicht alä Ge- 
freite, auf diefe Weile, mie man zu 
Tagen pflegt, die höhere Klaffe der Ge: 
meinheit erreihend. Da fich unter den 
Dffiziersafpiranten auffallend wenige 
jüdiichen Belenntnifjes befinden, fo 
haben deren Glaubensgenoffen beim 
Kaifer und Kriegdminiiter über Die 
Zurüdjeßung Beichmerde erhoben, 
mas zur Folge gehabt haben Toll, daß 
im verflofjenen Herbit 14 jübifche Ein- 
jährige zum Dffiziereramen zuaelaffen 
wurden und e3 auch beitanden. Ob 
fie aber auch die Klippen des MWize- 
Feldwebels in zwei weiteren achtwö— 
chigen Dienſtleiſtungen glücklich ver— 
meiden und zur Offizierswahl gelan— 
gen werden, muß man abwarten. Wie 
Juſtizrath Breslauer-Berlin berichtet, 
habe der Kaiſer dem Kriegsminiſter 
ſein Bedauern ausgedrückt, daß ſo we— 
nige jüdiſcheFreiwillige befördert wür— 
den. Die Konfeſſion dürfe keine Rolle 
dabei ſpielen. 

Die Leſer erinnern ſich wohl noch 
des franzöſiſchen Fremdenlegionärs, 
des Namens Max Biſchof, der vor drei 
Jahren mit 75 Mann, Deſerteuren und 
Deutſchen wie er, einen Bahnzug in 
Algier überfiel, den darin ſitzenden 
Generalſtabsoffizieren den Degen ab— 
nahm, den Zug beſtieg und damit da— 
vonfuhr, bis die Feuerung ausging. 
Zwei Monate irrte der Trupp dann in 
der Wüſte herum, bis ihnen eine 
Gendarmerieabtheilung entgegentrat. 
78 Gendarmen und 40 Deſerteure fie— 
len, 25, darunter Biſchof, der ſich den 
Namen Graf Rhoden beigelegt hatte 
und eine franzöſiſche Offiziersuniform 
trug, wurden gefangen. Vom Kriegs— 
gericht nach Cayenne geſchickt, erlangte 
Biſchof vor einigen Wochen ſeine Frei— 
heit wieder und reiſt nun, Vorträge 
haltend, im Lande herum, vor dem 
Eintritt in die Fremdenlegion war— 
nend. Neulich wohnte ich einem ſol— 
chen Vortrag bei, und wenn man aus 
den damaligen Verhandlungen zwi— 
ſchen der deutſchen und franzöſiſchen 
Regierung nicht wüßte, daß ſich die 
Räubergeſchichte wirklich zutrug, ſo 
wäre man verſucht zu glauben, daß 
der Talmi-Graf Biſchof überaus ſtark 
aufſchnitt. So tolle Sachen ſind wohl 
noch ſelten vorgekommen! Wie Biſchof 
erklärte, hat er Verwandte in Chicago 
— er iſt in Frankfurt a. M. geboren — 


Moderne blaue Serge Suitings Tau— 
ſende von Yards von dieſen neuen und 
beliebten Serges, in ſchlichten Gewe— 
ben, Streifen, Cords, Herringbone und 
fancyh Effekten, in dunkelfarbig und 
mittel⸗- und hellfarbig — dc 


fpeziell zu 
Hocfeine moderne jchottiihe Kamm: 
garne und Panama Clotbs, 54 Zoll 
breit, te follten zu 2.50 die Yard 
verfauft werden, zum PVerfauf in 
dDiefer Wocde, für 1.25 1 50 
J L⸗ 
363öll. ſchwarze MouſſelineSatins, für 
Somerfleider, Drapiren fich prachtpoll, 
363öll. reinſeidene ſchwarze Tafeta, — 
ſchwere Qualität, in dieſem 89 
Verkauf zu dem niedr. Preis c 
Beite Sualität von Batiſte, in neuen 
Entwürfen, großes Sortiment von 
Borders und Seiten-Bands, 30 Zoll 
breit, ſpezieller Verkauf, die 15 c 
Yard für nur +) 


Bedrudte Lamwnsd, in Blumen: oder 
Eonventional Entwürfen, großed Sor=- 
timent von Muitern und Farben, — 


1214 Werth; für I 
» 


Everett Claſſie Ginghams, genügend 
in Nurſe Streifen, Karrirungen und 
Plaids, auch ſchlichtfarbig, reg. 6c 
Stac Werth, Nard > 


und mill nächjtens auch bei Yhnen und 
in anderen amerifaniihen Städten 
Vorträge halten über feine afrifani- 
fchen Abenteuer, Die die Thaten des 
„Hauptmanns” DVoat v. Köpenit meit 
in den Schatten Stellen. 

Noh von einem berühmten Deut- 
Ichen, den die ganze gebildete Welt me- 
nigftens dem Namen nach fannte, will 
ich hnen berichten. Er mar allerdings 
fein abenteuernder Frembenlegionär, 
hat aber arofe Reifen in aller Herren 
Länder gemacht und darüber in einem 
nüslihen und vielbenußten Buche 
Auskunft gegeben. Es iſt Carl Bä— 
deker, derherausgeber der weltbekann— 
ten Reiſebücher, der neulich in Eßlin— 
gen, Württemberg, im Alter von 74 
Jahren ſtarb. Ich habe ihn gut ge— 
kannt. Er war in Coblenz geboren, 
mein Landsmann und Kriegskamerad 
von 70—71, u. ſiedelte von dort ſpä— 
ter nach Leipzig über, wo die bekann— 
ten rothen Reiſebücher ſeitdem erſchie— 
nen. Wie ſein Vater, der den erſten 
Baedeker bereits im Jahre 1839 
in Coblenz herausgab, war der Ver— 
ſtorbene ein Mann von gründlichem 
Wiſſen und Verſtändniß, wovon ſeine 
Bücher Zeugniß ablegen. Um ſeine 
Unparteilichkeit zu wahren, nahm Bae— 
deker keine Geſchäftsanzeigen in ſeine 
Bücher auf, wie dies die engliſchen und 
andere Reiſebücherherausgeber thun, 
und man konnte ſich auf ſeine Anga— 
ben verlaſſen, als ob ſie eidlich gemacht 
wären. Außer zahlreichen anderen 
Büchern in den verſchiedenſten Spra— 
chen hat er auch ein ſolches über die 
Vereinigten Staaten herausgegeben, 
das zuerſt 1898 erſchien und in jeder 
Hinſicht auf Zuverläſſigkeit Anſpruch 
machen kann. Eines dieſer Bücher, für 
das ich damals dem Herausgeber auf 
ſeinen Wunſch verſchiedene Mitthei— 
lungen machte, hat mir Carl Bädeker 
damals zugeeignet und ſeitdem meh— 
rere andere neu erſchienene Reiſebücher. 
Ich reiſe noch immer gern, wenn ich 
auch ſtets froh bin, recht bald wieder 
nach meinem ſtillen Heim zurückzukeh— 
ren. „No Place like Home“, heißt es 
ja mit Recht in einem 
Sprichwort, und dies gilt beſonders 
wenn man ſo glücklich iſt, in einer der 
ſchönſten Gegenden Deutſchlands zu 
leben: 


„Dort, wo der Rhein mit feinen ariinen Wellen 
Eon mander Burg bemoofite Trümmer grüßt.” 


* Das norwegifch-dänifche hriftliche 
Sungfrauenheim, 2137 Point GStr., 
in dem junge Einmwanderinnen aus 
Dänemarf und Norwegen Aufnahme 
finden follen, wurde geitern eingemeiht. 


Sinanzielle®. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Meberihuf, 
$1,500,000 


Ghwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 

Kohn Terborgh, Hilfs-KRafiirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünidt. 


— 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


Je zuoerleen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Hypotheken. 


HATTERNAN & GLANZ, 


Nr. 1110 NILWAUKEE AVE. 
mi3z* 


mifefon® 


F 18301. ihwarze und farbige Meitaline, 


Weite Karrirungen, bübfche iheerQnn- 


enalifchen ; 


Amportirte Schwarze Stoffe, jolche wie 
Poplins, Taffeta, Melroſe Cloth, Pru— 
nellas, Caſſimeres, Coating Serges, 
franz. Serge, Storm Serge, Panama 
Cloth uſw., 44 bis 54 Zoll breit, in 
ausgezeichneten Stoffen, 

ſpeziell zu 


Chalk Line Brilliantine, jest fo be: 


liebt, in marineblau, fchwarz und meik, 
Chalf Line Streifen, 36 und 54 Boll 
breit, zum VBerfauf in diefer Woche, 
die Yard für nur 50c 2 


reine Seide, hübſch glänzende Apretur, 
weich und ſchmiegſam, ausgezeichnet f. 
Sommerkleider, ſehr gute 35 

Werthe, in dieſem Verkauf.... IC 


Dotted Bongee, in marineblauem 
Grund, mit RBunften in jeder Größe, 
elegante Appretur, gaarantirt echtfarz 
big, volle 27 Boll breit, 29c I%e 
Werth, die Yard ww 


lität, in fünf berfchiedenen Karrirun- 
gen oder Plaids, woirflicher 12t2c= 
Merth, die Yard für TA 


nur 


Doppelt gefalteter Kleider Pereale. in 


einer großen Auswahl von hübſchen 
Muitern, reg. Tb2c Cual., 
fpeztell, die Nard 


Ecle Hypolheken 


das beſte Chicagoer 


oder Vorſtadt Grundeigen— 
thum zu 5% bis 6%. 
Cendet für Liften. 


Metropolitan Trust 
& Savings Bank 


$.-W.-Ecke Washington und La Salle Str. 


Kapital S750,000. 


i3janmı” 





Erfranfte 
Männer 


Wir behandeln 

Männerfrantheiten, 

erbt cder zugezogen, nach 

den erprobtefteen Metho» 

den, Man eacte, da% 

wir in dem “all, en? 

wir eine Behandlung ur 

ternehmen. zuerit eine 

gründliche anterſuchung 

un entgeltlin bornebmen, 

| Wenn der in frage it 

} N bende Hall al3 beilba: 

| erachtet wird, jo wird dei 

Patienten die Sachlage 

enau erflärt. ind der» 

elbe fann ih dann ent- 

Ichließen ob er die Be— 

andlung wünſcht oder 

nicht. Der zebandlung 

bon Männertrankheiten 

hahen wir Jahre unſeres 

Lebens nemibmet u. find 

daber im Ztande die Se» 

ften mediziniihen Dien« 
fte zu liefern. R 

Nerbenihwmäche, einem 

Zeiden duch Nernac: 

läffigung. „sugendfündent 

und Verletzung der G°s 

fege der Natur berbeig‘- 

De daB fih durch Gedähtnikihwähe, Nüdert: 

Kmerzen, Nerböfität, Kräfteverluft umd verl»- 

rene Mannbarfeit bemeribar macht, menden wir 
unfere Aufmerffamleit zu. i k 

ugezogene und neheime Krantpgeiten: DBlaien- 

entzündung, Blutveraiftung, „Junden im Ha: 

und der Kehle, Ausfallen der Haare, ſchmerzhaf— 

te Geihmwüre, Entzündungen, Sautftanfhbeiten 

und Ausſchläge aller Art werden in flrrzeiter 

Be:. befeitigt. 

Uniere Gebühren find bie niedrigiten, Gründ- 

lihe Unteriudgung und Rath frei, Wir aara:: 
tiren abfolute Zufriedenheit in jeden alle. 


State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 S. CLARK STR. 
Alte Nummer 150 Cib Glarf tr. 
Stunden von 10 Uhr Morgens bi3 4 Uhr ..ad;s 
mittags, und bon 6 bi$ 7 Uhr Abend? Tont- 
tags und an alen Zeiertagen nur bon 10 bi3 

12 Uhr Mittags. 


Schiffs - Karten 


Auf den Dampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP Go., LTD, 


Ertra billig nad Nottervam, Bremen, 
Kamburg, Antwerpen, Berlin, Opderberg, Wien, 
YBubdapeit, Temesvar u, allen Rlägen in Europa. 
Von Ne York nad Rotterdam $55.00 in 1. Kar 
jüte, $37.50 in 2. Kajüte auf doppelichraubigeit 

Schnelldampfern 


Abdfayrt von Chicago am 6. und 20. Junt und 
am 4. und 18. Juli. 


Keinerlei Ueberzahlung, Unanneömlictkeiten mis 
®epäd, unnüsge rten tm Hafen, oder unnüße 
Auslagen. Wenden Sie fih an 


J.V.ZINNER&CO. 
Weſtliche General⸗Agenten. 
140 NR. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 


Offen 8 Morg. Bid 8 Ubends. Sonntags 9—12. 
4ol,fonmomifr* 


alte 
er- 


| 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Zonsinenwnes 
un 
Breniide Routenad Europe 
über den 
et, — Strom. 


te 
Kürzeſte Ozeanfahrt 
Weniger aldö 4 Zage auf Eee, 


ü bur e 
„KRailerinnen ded A:ıinantic* 


Kocentlihe Fahrten, Montreal, Quebec na ð 
Riverpool, Erite Kajüte $90.00, 2. Kajüte $51.2d, 
Ein: Klaffe Kajüte (2. Ratte nenannt) $47.50, 
3. Kajüte $30.00 und $31.25. Näheres bei os 
falagenten au erfahren, oder man tchreibe an $- 
M. MacCallu Y., Phone Harrifon 1713, 


m, . £ 
„ . 30. 
224 ©. Claut Ei, Chicago, IN.  , gmontt3 


— — 


Herrliche Reſidenz, 


an Deming PL, 
meitlih bon Clark Str., mit Grund 50 bei 200, 
taitn für $30,000 gefauft werden. Werth $60,000 


A.Holinger &Co.[lit.) 


| Suite 201-2-3-4-5 179 W. Washington Str 
6mai,famomit 





